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politische Wochenschau.
X Die Zeit des Harrens und Höffens ob der Dinge

-ie sich am Balkan entwickeln werden, ist vorüber . Mit
offenem Bister stehen sich Moslem und Christen  im
Kampfe gegenüber. Der Gegensatz, der seit Jahrhunderten
die Balkanhalbinsel bald offener, bald versteckter in zwei
Lager trennt, soll zum Austrag kommen. Nicht mehr mit
aktiver Unterstützung Rußlands , wie in früheren Jah¬
ren, sondern aus eigener Kraft gedenken die Balkanvölker
die osmanischen Todfeinde niederzuringen . Ob sie diese
Kraft besitzen werden? Die Erfolge der Montenegriner,
in denen übrigens bereits ein Rückschlag einzutreten
scheint, geben für den schließlichen Ausgang des Feld¬
zuges gar keine Sicherheit. Die Erbitterung und die
Kriegslust der Balkanvölker versprechen vielmehr einen
langen, wechselvollen Krieg, bei dem die Wage des Kriegs¬
glücks bald hier, bald dort emporschnellen und sinken
wird. Wenn aber der Halbmond schließlich dem Kreuz er¬
liegen sollte, dann wird man erst recht die Frage erheben
könne«: Was nun?

' Zwar haben sich die G r o tzm ä cht e wiederholt für
tie Erhaltung des bestehenden Besitzstandes am Balkan
eingesetzt, aber doch nur ein Kind kann glauben, daß
Bulgaren. Serben , Montenegriner und Griechen nach
getaner Arbeit wieder ruhig .nach Hause ziehen würden.
Jeder wird sein Beutestück mitnehmen wollen und jeder
vermutlich das Beste. Und da keiner im Stande ist, aus
eigener Kraft sich das Beutestück aus dem Wust von
Krümmern zu holen, so werden sie Hilfe suchen bei mäch¬
tigen Freunden, bei den Großmächten. Dadurch wird
Europa mit in den Konflikt gezogen, i-wo>es wollen oder
nicht. Daß aber dann noch das „einige Europa ", das jetzt
bei allen möglichen Gelegenheiten in Brillantfeucrwerk
«orgeführt wird, zu sehen ist, möchten wir sehr bezweifeln.
Immerhin ist nicht zu verkennen , daß eifrig Versuche ge¬
macht werden, schon vor dem Ausbruch des Krieges sich
über die möglichen Folgen des Krieges verständigen.
Der von der Seine angeregte Konferenzplan zwar ist
rasch wieder in der Versenkung verschwunden und sehr
mit Recht. Denn er hätte die widerstreitenden Kräfte, die
jetzt noch im Verborgenen tätig sind, offen zu Tage ge¬
bracht. Eher möglich wäre es schon, daß ein Meinungs¬
austausch zwischen den beiden Mächten, die am Balkan die
bauptsächlichstcnwiderstreitenden Interessen haben, näm¬
lich Oesterreich-Ungarn und Rußland , zum Ziele führte.
Mel Vertrauen haben wir dazu auch nicht.

In all den dunklen Wolken, die den politischen Hori-
wnt im Süden verdüstern, bildet jedenfalls einen lichten
Punkt der italienisch - türkische Friedens-
ichluß. Nach langem .Zureden haben die Osmanen ein-
kesehen, daß ihr letzter Besitz im schwarzen Erdteil für sie
verloren ist. Um aber dem Gegner , dessen Sieg sie nun
^nmal durchaus nicht anerkennen wollen, nicht die
Niederlage offen zuzugeben, haben die Osmanen einen
mnz verschmitzten Ausweg gefunden. Sie geben de»
Arabern die Autonomie — darin haben sie ja Uebung: —

«autonomen" Araber werden aber dann ganz freund-
'Aftlich von Italien verspeist. Nun , den anderen Mach¬
en kann es ja letzten Endes gleichailtig sein, in welcher
äorw die Türken Tripolis und Benghasi „auflassen",
^nn nur der Frieden zu stände kommt und die Gefahr
«»es italienisch-österreichischen Zusammenstoßes auf dem

l n aug  der Welt geschafft wird . Ein kleiner Schritt
Aufhellung der politischen Finsternis ist damit doch

»e>chehen. Sonst freilich ist, wie schon gesagt, alles grau
" »rau, und selbst wenn die Osmanen ihrer Fe>nde

würden, so würde es doch schwer sein, den Status
™>, auf der Balkanhalbinsel . dieses Schmerzenskind der

kopaischen Diplomatie , am Dasein zu erhalten.
&«■rettter  dem -scharfen Geschü<-ke«er, das vom Skutarisee
^ . 'Europas Ruhe störte, sind die Revolverschüsic aus dem
SW . " "^ rtka fast ungehört verhallt . Ein amerikanssch-r
AMkainpf bietet stets ein anmutiges Bild von Berleum-

so»r.°. Und Schimpf: .- ..
Nk°d°r Roosevelt . der

wüst wie in diesem Jahr , da
. _ jer „Elchbulle", in die geheiligten

M-^ . der alten Parteien eingebrvchen ist, war er lange
, 1,6  daß schließlich der Revolver in Milwaukee los-

sti-i'r-?unte einem von rechtswegen nicht Wunder nehmen.
!ekr̂ E>en Mitbewerbern Teddys kam dieses Attentat
u»„,"^öelegen: denn Roosevelt müßte nicht der alte Prak-

awerikanischer Wahlmache sein, wenn er nicht mit der
diê ’m. Leibe" kräftig Reklame machen wollte. -oaß

mit der der alte Raubretter noch als Ber¬
sede dum Volke sprach, auch an und für ffch. ohne
otttfwi! ,?me, Sympathie und Bewunderung bei dem
.tttnft̂ "Men Volke erwecken muß, erhöht noch die Bedeu-

8 °ieser Kugel von Milwaukee.
b, <&*ft in denselben Tagen , da der Trustfrefser Roosevelt
Ssw». usgefahr geriet, hat die deutsche Regierung ffä, zum
riikk,w-?^ en einen Trust aufgcrafft , und zwar einen der

osesten, den Petroleumtrust , die Standard Oil
sich) In einem Monopol , das eine unter der Auf-
'rieg . diätes stehende Aktiengesellschaft zu dem Ver-

» 18  Petroleums  im Großhandel erhalten soll,
(£rfor„ .'l der mächtigen Gegnerin betzukommen. Ob mit
G!,t6 ibt abzuwarten : zu wünschen iväre es vor allem
Nsbn,°̂ ualb, weil auch das Reich Anteil an den Etn-

haben soll, die für sozialpolitische Zwecke ver-
ar-xfecg igU&-

Allgemeiner Vormarsch.
Das Ganze avanziere« !

Aus Konstantinopel wird von Donnerstag Abend 7 Uhr
gemeldet: Dem Ministerium des Aeußern nahestehende
Kreise bestätigen, baß den türkischen Truppen befohlen wor¬
den sei, die bulgarische Grenze zu überschreiten.
Die im Grenzgebiet von Adrianopel konzentrierten bul¬
garischen Truppen werden auf 180 009 Mann geschätzt.

Drei griechische Regimenter  überschritten am
Donnerstag früh in der Nähe von Elasiona die tür¬
kische Grenze,  ohne Widerstand zu finden.

Eine serbische Abteilung  rückte sofort nach der
Kriegserklärung über Ristowatz vor und besetzte die tür¬
kische GrenzVahnstation  Zibewtsche . Es wurde
dort eine serbische Bahnverwaltung eingerichtet. Nachts
wurde weitermarschiert bis Bnjanowice , zehn Kilometer
von der Grenze. Der Kampf bei Medare dauerte bis Don¬
nerstag Abend. Auf serbischem Gebiete wurden 290 tote
Türken  gefunden.

Grenzgefechte.
Das Gefecht bei Pudujewo und Prepolatz au der ser-

bisch»-« Grenze nahm, wie ei« Telegramm ans Saloniki
vom 18. ds. meldet, einen größere « Umfang an! Auf bei¬
den Seite « trafen Verstärkungen ein. Die Türken schlugen
alle Angriffe der Serbe « zurück. Die Verluste sind unbe¬
kannt. — Wie dasselbe Telegramm besagt, sollen die Ser¬
ben Anstalten treffen, in der Gegend von Novibazar einen
Uebcrgang über die Grenze z« erzwingen.

Nachrichten aus Ueskueb zufolge griffen Bulgaren die
türkischen Blockhäuser bei Palanka , Nablend, Tschepeler
und Teberet an.

Ei« von Albanesen gebildetes Freiwilligenkorps trieb,
wie ein weiteres Telegramm aus Saloniki , 18. Okt., z» be¬
richte« weiß, serbische Truppen in der Nähe von Korum-
lija über die Grenze ins Toplica -Gebiet zurück. Dabei
fiele« den Albanesen 1 Geschütze in die Hände. In Saloniki
verlautet , daß an der serbische» Grenze in der Nähe voiö
Pristina bereits ein Kampf zwischen starken serbischen und
türkischen Truppenkörpern im Gange sei. Nähere Nach¬
richten stehen noch aus.

Die Türken in Bulgarien.
Aus Konstantinopel meldet unser dortiger H.-Bericht-

erstatter unter dem 17. Okt.. 7,15 Uhr abends : Hier ver¬
lautet , daß es längs der Strecke der Orientbahn zu mehreren
Gefechten zwischen türkischen und bulgarischen Truppen ge¬
kommen ist.

Die türkischen Truppen sind von Mustafa Pascha aus die
Maritza aufwärts vorgedrungen und sind auf festen
Widerstand der Bulgaren  gestoßen . Aus einem
einfachen Borpostengefecht entwickelte sich am Mittwoch
Abend ein heftiges Gefecht, das bis zum Morgengrauen an¬
hielt. Der Kampf schien einen unentschiedenen Ausgang
zu nehmen, als die Türken , die Verstärkungen herangezogen
hatten, plötzlich zu einem wohlgelungenen Jnsantcric-
angriff  übergingen , wodurch es ihnen gelang, die Bul¬
garen aus ihren Stellungen zu werfen. Die bulgari¬
schen Truppen  wurden , langsam fechtend, bis nach
Karamanli zurückgeworfen.  Die türkischen Truppen
folgten dem Feinde zwanzig Kilometer auf bulgarisches
Gebiet.

Bon einem Erfolge der Bulgare » weiß folgende
Meldung zu berichten:

Vordringen der Bulgaren.
Die bulgarischen Truppen haben Kourtkale,  einen

strategisch wichtigen Punkt auf dem türkischen Boden, in
der Nähe von Mustafa Pascha, besetzt.

Das bulgarische Manifest.
Nach einem Telegramm , aus Sofia , 18. Okt.. erließ der

König ein Manifest an die Nation , in dem es heißt:
Bulgaren  k

Im Laufe meiner 25jährigen Regierung habe ich stets
in friedlicher Kulturarbeit den Fortschritt , das Glück und
den Ruhm Bulgariens erstrebt. Nur nach dieser Richtung
habe ich die bulgarische Nation beständig sich entwickeln
sehen wollen. Aber die Vorsehung entschied anders.

Es ist der Augenblick gekommen» wo die bulgarische

Rasse berufen ist, auf die Wohltaten des Friedens zu ver.
zichten und die Hilfe der Waffen anzurufen für
die Verwirklichung eines großen Problems . Jenseits des
Rilo - und Rhodopegebirges waren unsere Blutsbrüder
und Religionsgenoffen bis heute, dreißig Jahre nach unse¬
rer Befreiung , nicht so glücklich, ein erträgliches mensch¬
liches Dasein zu erlangen.

Die bulgarische Nation erinnert sich der prophetischen
Worte des Zarbefreiers : „Das heilige Werk muß zu Ende
geführt werden !" Unsere Friedensliebe ist erschöpft, llm
der christlichen Bevölkerung in der Türkei zu
helfen,  bleibt uns kein anderes Mittel , als uns an die
Waffen zu wenden. Wir sehen, daß dies das einzige Mittel
ist. womit wir ihnen den Schutz des Lebens und des Eigen¬
tums sichern können. Die Anarchie in den türkischen Pro¬
vinzen selbst bedroht unser nationales Leben. Nach den Massa-
kres in Jstip und Kotschana ordnete die türkische Regierung,
anstatt den Christen Gerechtigkeit und Genugtuung zu ge¬
währen . wie wir gefordert haben, die Mobilisierung seiner
militärischen Streitkräfte an. Unsere Langmut wurde auf
eine harte Probe gestellt.

Die Ehre und die Würde Bulgariens legten mir ge¬
bieterisch die Pflicht auf , die für die Verteidigung des Vater¬
lands bereiten Söhne unter die Fahnen zu rufen. Unsere
Aufgabe ist ge r e cht, groß und heilig.  Im Glau¬
ben an den Schutz,und den Beistand des Allmächtigen bringe
ich zur Kenntnis der bulgarischen Nation , daß der Rus zur
Verteidigung der menschlichen und christlichen Rechte gegen¬
über der Türkei erklärt worden ist.

Ich befehle der tapferen bulgarischen Armee, in das tür¬
kische Gebiet z« marschiere».

An unserer Seite kämpfen, und mit uns kämpfen mit
dem gleichen Ziel gegen den gemeinsamen Feind die Ar¬
mee» der mit Bulgarien verbündeten Balkanstaaten Ser¬
bien, Griechenland und Montenegro . In diesem Kampfe des
Kreuzes gegen den Halbmond,  der Freiheit gegen
die Tyrannei , werden wir die Sympathien aller derer haben,
welche die Gerechtigkeit und den Fortschritt lieben. Möge,
gestützt auf diese Sympathien , der tapfere bulgarische Sol¬
dat, eingedenk der Heldentaten seiner Väter nnd Ahnen und
eingedenk der Tapferkeit seiner russischen
Lehrerund Befreier,  von Sieg zu Sieg eilen)

Und nun vorwärts ! Gott mit uns?
Das Manifest ist vom König unterzeichnet und von den

Ministern gegengezeichnet.
Aerztemaugel in der bulgarischen Armee.

In der bulgarischen Armee herrscht großer Aerzte-
mangel . Es erging daher an die Petersburger Aerzteschaft
die Aufforderung , gegen entsprechendes Honorar nach dem
Kriegsschauplatz zu gehen. -

Deutsche Flugzeuge für Bulgarien.
Der bekannte Flieger Bruno Büchner hat sich in Be¬

gleitung des Fliegers Krupp nach Sofia begeben, um drei
Albatros -Flugapparate an die bulgarische Armee abzulie¬
fern, die dieser als Aufklärungsflugzeuge dienen sollen.

Der König von Serbien zieht ins Feld.
Unser Sonderberichterstatter in Belgrad meldet «ns

unterm 18. Okt.» daß gestern Abend «m Ss/gi Uhr ein Kron-
rat ftattfand, in dem befchloffeu wurde, daß der König sich
heute früh ins Heerlager nach Nisch begibt. In einer Pro¬
klamation an das Volk, die hente verlese« werden soll, wird
der Krieg erklärt werde« .

Nach einem weiteren Belgrader  Telegramm unseres
Sonderberichterstatters ist der König heute früh 6 Uhr in
Begleitung des Ministerpräsidenten nach Vranja abgereist,
wo er angesichts der Truppen die Proklamation nochmals
verlesen wird . Von Vranja wird er sich nach Nisch zur Be¬
sichtigung der dortigen Truppen begeben. Am Bahnhof von
Belgrad hatten sich sämtliche Minister , ferner der russische
Gesandte und eine große Menschenmengeeingesunken. Prinz
Georg befindet sich noch in Belgrad . Er ist in großer Auf¬
regung , da er der einzige Prinz ist, der noch nicht ins
Feld geschickt wurde.

Die Albanier zurückgeschlage».
Eine albanesische Trnppeuabteilung hat eine serbische

Stellung im Sandschak Novibazar angegriffen. Die Serben
waren mit Hilfe ihrer Kanonen in der Lage, den Angriff
abschlagen zu können.
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Ei« pci» licher Zwischenfall.
Aus Serajewo wird unterm 18. Oft. von unserm

dortigen SonderberichierstatKr te^ % Belgradferne des 18. Re,erve-Infmterre 'Regnncnis ^ „ ^ tmann
ereignete sich gestern ern Z ch ^ ^ geosirfeigt , daß
Makowitsch hatte einen^ Reservisten derart ge ^
der Mann zu Boden fiel. ®tc «ch auf die Straße flüchten
daraufhin aufWagen  Bekannter
mutzte. Ein zufällig «orvewomn Generalkommando,
nahm ihn auf und brachte V- gelaufen und wurde
Ein Kopvral war dem Wagen namger ^ l Nach einiger

g"it êr̂ ten d̂er̂ Hauptman̂ mit êUrigen̂Soldaten^in̂ er
TlatoM«  Selbstmord be¬

gangen hat.
Die Notifizier ««- der Kriegserkl °r«« S i« Berli « .
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet nach

tSEum du* Berlin vom 18. Okt .. datz am Frei¬
tag die Vertreter Bulgariens , Serbiens und Griechenlands
Etlich mitgeteilt haben, datz ihre Regierungen am Don-
nerstag Abend der Türkei den Krieg erklärt haben. Glerch-
zeitig wurde von dem Vertreter Bulgariens ein Schrift-
Mck überreicht, das die Gründe der Kriegserklärung dar¬
stellt.

Ei«e „Seeschlacht".
Dl « -»»UI« - « D »r«m>

»»d nwntcncgrinischenT °,»«!«»- >-»
L,u « °». hL Mi »« X & TSäJm , Mssaä tsst  ääi —»
vereinigt haben.

Streitbare Geistliche.

Auf Veranlassung des Bischofs von Trittala in Mga¬
lten hat sich dort eine nur aus Geistlrchen  bestehen
Seaion  gebildet , die unter dem Kommando des Bischofs
steht. Dieses Beispiel findet in verschiedenen anderen P
vinzen Nachahmung.

Wegnahme eines türkische« Munitionstransportes
Eine griechische Bande hat bei Philates im Bilaiet Ja-

nina einen türkischen Munitionstransport uberfallen und
weggenommen

Der türkische Gesandte in Belgrad über die Lage.
Bo « unserm Sonderberichterstatter in Budapest er¬

balten wir folgendes Telegramm vom 18. Okt.:
Der türkisch« Gesandte in Belgrad . Fuab Hikmet

Bet ist heute Nacht 1V Uhr in Begleitung seiner Fra « und
Zweier Sekretäre a«S Semlin hier eingetrossen . Ihr Be-

etwa zwei Tage hier bleiben und weitere An-
^ f. Tt'rtptt aus Konstantinopel abwarten will . Er erklärte

R ' N . watz  l -d- !->-». ES »- » bl- M
«ttt UM die Beteiligung einer mazedonischen Bande , d
über die Grenze «ach Serbien eingedrnngen war . Tür

Druvven hätte« bi« Grenze überhaupt nicht üb
tu aS « , wann die Kriegserklärung

szsrxx :Ä f ~sarÄsr
Ueber die serbische Armee befragt, erwiderte err Ich

, dast sie heute bedeutend bester ist, als vor
A °r̂ n Sttbien hat nach der « nnexionskrtsis außer-

ungen entsprechende Höhe zu bringen ?. ,„ 3.
auf die Frage nach der Finanzlage Serbiens

äußerte sich der Gesandte: Ich glaube , diese ist besser, a
in \ ett ander« Balkanstaaten . Ich habe gehört, daß ~S 'SS ? ÄWT Ä £•-;
£r ä -

der Fall war. ' so war der nächste Schritt nom=
«7 die Konz^ kr̂ on der Truppen an jenen Punkten,
wo ' sie strategisch erforderlich ist. noch nicht durchfuhrt.
Jetzt ist dies wahrscheinlich schon der Fall . Die But
gare«  waren wohl 'schon früher fertig.

Türkische Erfolge.
Meldungen de« türkischen KriegSmtnisteriumS besa¬

gen l̂ Die Kämpfe bei « - « ia S -g-nd - - -
ben mit dem Erf g türkischer Seite wurde « zwei

!!Ü ^ e°eUt"und"ha§ n ein Geschütz und Munition erbeutet.

Die Kreter auf dem Kricgspfade.
Die »Neue Freie Presse" meldet aus Kanea : Heute

Nacht gehen drei Kompagnien kretischer Soldaten nach Grre-
chenland, hundert Freiwillige nach Mazedonien.

Eine Mahn ««« z«r Me « schlichkeit.
Der türkische Ministerrat beschäftigte sich mit,der Pro

klamation an die Armee, die von den .Truppenbefehlshaber
im Namen des Sultans verlesen wird . I « ihr wrrd den
Soldaten eingeschärft: Der Koran verbotet Metzeleien
und Raub  und befiehlt Gehorsam gegen den Oberst und
Halten von Ordnung , auch rm Lande des Feindes.

Abdul Hamids Geld für Kriegszwecke
Aus zuverlässiger Quelle erfährt der Korrespondent der

»Kölnischen Zeitung " in Bukarest, daß sich an Bord des von
Konstanza nach Konstantinopel unterwegs beftndlrchen
Dampfers »Regele Carol " eine Summe von 70 Millionen
Mark befindet, die unter der Regierung Abdul Hamids nach
Deutschland  geschafft worden ist und besonders für
einen Kriegsfall vorgesehen war . Das Verlangen der tür¬
kischen Regierung um Auslieferung dieses Kriegsschatzes ist
von Deutschland prompt erfüllt worden.

Eiu Unfall des türkischen Thronfolgers.
Dem türkischen Thronfolger , der auf einem rumänischen

Dampfer die Rückreise nach Konstantinopel angetreten hatte,
ist auf der Fahrt ein Unfall zugestotzen, der leicht hätte
schwere Folgen haben könen. Bei einem Spaziergang an
Bord des Schiffes glitt er plötzlich aus und stürzteüber
Bord.  Matrosen hatten den Vorfall bemerkt und machten
sich sofort an die Rettung des Thronfolgers , die auch bald
gelang.

Armee, schon darauf wartetem untersucht und̂ verbunde«
zu werden . Die armen Kerle l g 5 g Bon den
herum, selbst auf dem Bode « des Korrrdors . ^ o« w
montenegrinischen Aerzten ^ E ^ ner TuWir haben auch selbst geradezu mne« > ^
Mangel an Aerzten und können d ^ ^ eis und Brost«
wenig Hilfe bringen . ES fehlt auch an ^^ ^«n aus, I
Ich öffnete zunächst einmal das Fenster in
zuräumen . Ueber die ganzen K ^ verwesendem
großen Haufen gebrauchte Verbandst sse mri nahm
Blut , von denen der furchtbare Geruch ausgmu ow
mir ein paar Leichtverwundete zu Hrlse.̂ erichlele^
Hause einen Holzstoß und v gelang es , für die

safeÄftt « sä ?£
passierte ich auf der Landstraße emen^ fttn6et>  ^BtEB “

Die Triplcentente.

Birmingham Daily Post" will von gut uuterrich-

Bertie davon Edward Grey dst

Orientfrage zu stud̂ ren und in gemeinsamer Zusammen¬
arbeit Maßnahmen zu treffen , dre als notwendig und un-
schenswert angesehen werden müssen.

Die Leiden der Opfer.
Miß Durham . eine Engländerin , die auf bem Kriegs¬

schauplatz weilt , beschäftigt sich .«" t den grauenhaften Lei¬
den, denen die Verwundeten infolge der unzulänglichen
ärztlichen Hilfe ausgesetzt sind. Sie schreibt:

ss ?,rÄ “s - ä “ä
für die wir zu sorgen hatten, auf mehr als oOvu. «im
nächsten Morgen um 7 Uhr
,arettwaaen , ans dem wir nach luft fuhren . Eine nctne
schläfrige Stadt , dieses Tusi . Die Hälfte de^ Häuser war
schon bei der vorjährigen gewaltsamen Erhebung -
bräunt und nicht mehr anfgebaut worden . Als ich vor
etwa einem Vierteljahr dort war , herrschte aufdem Markt
?ln lebbastes Treiben , jedermann schien damals grüne

Jetzt sind ' SSfprHntpit Verkaufsbuden geschlossen. Abteilungen uu
montenegrinischen Truppen und nach Summen geordnete
tmusen katholischer Illbanesen nehmen den Platz ein , wo

Shshs
wehre und Bajonette auf.

Ich begab mich sofort zum Hospital , aus dem Mir ein

gendrang * Ich fand °dortZeinen einzigen Arzt, "einen Tür-«ÄSS-*
iSgaagg

Russische Sympathie für die Balka « staate«.
Der russische Nationalverband hat beschlossen, trn

Sammlung für die Balkanstaaten zu eröffnen . Auch eine
Sammlung für verwundete und « °" ê endk! Balkanftaw -.,
ist eröffnet worden . Die »Nowoje Wremia fordert zu einer
Unterstützung der Montenegriner auf.

Der Frieven von Onchy.
Aaenria Stefani " gibt bekannt : Am Freitag , de»

ISäESäüE
xischen Truppen aus Libyen in Kraft treten.

Vorbereitung der Uebergabe von Tripolis sind
Erlasse  des Sultans und des Königs von Italien schm
vorgestern erschienen:

Die Proklamation des Sultans an die Bevölkerung
von Tripolitanien und der Cyrenaika hat f-h
genden Wortlaut : Da meine Regierung einerseits sichi
der Unmöglichkeit  befindet , Euch eine wirksam-
Hilfe  zu geben, die erforderlich ist. um Euer Land zu mr-
leidigen , und da sie andererseits um Euer gegenwartig-s
und zukünftiges Wohlergehen besorgt ist und die Fort¬
setzung des für Eure Familien verhängnisvollen und sm
unser Reich gefährlichen Krieges vermeiden will und die
Absicht hat, in Eurem Lande Frieden und Wohlfahrt tote*
der aufleben zu lassen, verleihe ich Euch Kraft meiner Herr¬
scherrechte die volle und ganze Ilutonomie.  Euer Lm»
wird nach einem neuen Gesetz und besonderen Verordnun¬
gen regiert werden, a« deren Ausarbeitung Ihr buch
Euren Rat Mitwirken werdet und die damit Euren Bedürs-
nissen und Gewohnheiten entsprechen. Ich ernenne^zu vre»
nem Vertreter bei Euch meinen treuen Diener Chemsedda
Bey . den ich mit dem Schutz der osmanifchen Interessen »
Eurem Lande beauftrage . Das Mandat , daS ich ihm über¬
trage. hat eine Dauer von fünf Jahren . Rach dieser Fr
behalte ich mir vor. dieses Mandat zu erneuern oder ein»
Nachfolger zu bestellen. Da es unsere Absicht ist, daß d
Bestimmungen des Scheriatsgesetzes dauernd tn̂ Kraftma

Runs um den Rochbrunnen.
Hauptversammlungen , Kongreße
tagen hier und tagen dorten,
überall in deutschen Landen
reden sie mit schönen Worte«.
Wie man allen Uebelständen
endlich an den Kragen könnt,
da man doch bem lieben Volke
nur das Allerbeste gönnt.
Wenn irgendwo ein Droschkengaul
aus der Straße liegen geblieben,
dann wird sogleich ein Tierschutztag
Für Deutschland ausgeschrieben.
Oder wenn ein Herr eine ältliche Maid
versehentlich angesprochen,
das wird durch den »guten Ton - Kongreß
gleich fürchterlich gerochen.
Dan « rüsten sich die guten Leut',
um flugs zusammenzurennen.
und unS zu zeigen , wie gut sie doch
um die Sache — herum — reden können.
Teurung , soziale Nöte,
werden tausendmal besprochen,
diskutiert mit Rebeschwülsten,
nicht gehauen noch gestochen.
Schöne Worte. Keine Taten.
Deutscher Michel, laß dir raten,
sieh dich vor den Leuten vor,
denn sie haue« dich übers Ohr.
WeShalb fährt man zu Kongreßen?
Nur aus höherem Bestreben
oder, um sich auszuleben
in privaten Jntereffen?
Fern von Weib und Schwiegermutter '.
Ha, das lockt so manchen braven
Ehekrüppel in die Freiheit
aus der Ehe sicherem Hasen.
Von dem grünen Sitzungstische,
geht er zur Besichtigung
aller Sehenswürdigkeiten —
Dann zur Festmahlfütterung.

Hochbefriedigt und gesättigt
von den Reden und dem Mahle
flüchtet der Kongretzler dann
in diverse Nachtlokale
Ja , das ist ein Götterleben,
allzuschön, ums zu vergessen.
Deshalb drängen sich die Leute
allerorts zu den Kongreßen.
Aber keine einz'ge Rede,
keine Resolution
kann dir deinen Hunger stillen,
Michel, du mein armer Sohn.
Jene freilich schauem die Welt,
rosig an, denn sie sind satt,
und sie ahnen kaum, wie schwer es
Loch manch armer Teufel hat.
Schöne Worte! Keine Taten!
Deutscher Michel, laß dir raten,
hilf dir selbst, dann hilft dir Gott,
sonst machst du am End Bankrott.
Doch, wenn die deutschen Topfgucker einst
zur Tagung zusammentreten,
Lie werden unS sicherlich befrei '« . ;
von allen unser« Nöten.
Dan « wird verstumme« für immerdar
mit einmal jede Klage,
denn alle Probleme lösen sie leicht
zugleich mit der . . . Magenfrage.

Voraussetzung ist dabei allerdings , daß daS Jntereße
für diesen Kongreß nicht allmählich abflaut wie bei der
kürzlich hier in Wiesbaden abgehaltenen Tagung eines
arotzen Verbandes , von deßen 400 erschienenen Vertretern
z«m Schlüße der Verhandlungen kaum noch 38 anwesend
waren . War denn die Sache wirklich so lang — - atmig
ober konnten die Herren bloß ihre Sehnsucht nach den
leckeren Fleischtöpfen des Festmahls nicht mehr bezähmen?
Eigentlich sollte man die Kongreße der Lustbarkeitssteuer
unterwerfen . Dann wäre die Reichsfinanzreform wieder
einen Schritt vorwärts . - Einstweilen werden wir uns
halt weiter so burchwursteln müssen. Leider sind die Wurst-
unb Flcischpreise jedoch immer noch nicht derartig herabge¬
gangen , daß man an sotaner Betätigung besondere Freude

emvfinden könnte. Selbst die Schellfische fange « an, st
den Tisch des kleinen Mannes eine Delikateße »« « « »
denn der städtische Seefischverkauf erfolgt leider
billigen Preisen, , wie man gehofft und erwartet hatte. »
Mainzer , die auch einen Seefischverkauf eingerichtet ^ ,
bekommen ihre Schellfisch- und Kabel austücke um 2
Pfennig das Pfund billiger als wir . Das Bürge«
machte freilich von der Kaufgelegenheit am Markte ^
letzten Dienstag ausgiebig Gebrauch, doch Arbeiter °
Käufer waren nur vereinzelt zu sehen, da dieselben hi
der Stabt noch wohlfeilere Einkaufsquellen kennen

Für manchen, der sich zu Mittag gewünscht
Die Meeresbewohner auf seinem Tische,
Waren die Seefische auf dem Markt
Leider wirklich nur Seh —fische. »

Wenn man da keine gebratene gute MartlnSgans
Entschädigung zur Hand hat, bleibt einem fast nich s
res übrig , als auf die Jagd zu geben. Da das ab» » ^
zutage nicht mehr so einfach ist wie zu Olims Le
jedermann freies Jagdrecht b^ atz, muß man schô.
Dachhasen oder Igeln nachpürfchen, wenn man ein vt
Wildpret erbeuten will . — Um so besser stehts ^
unseren geistigen Genüßen . Je weniger wir
haben, desto väterlicher sorgt man dafür daß wen
unsere A«aen und Ohren nicht zu kurz kommen.
»Wiesbadener Flugwoche ", die dieser menschenfreu« ,
Erwägung jedoch ihr Zustandekommen weniger ve»
hat unter der Ungunst der Witterung allerdings • $ .
aber es ist doch in dieser Zeit der schweren Not rechttz
daß die Plätze auf dem Erbenheimer Landungspl^
durch einen Zuschlag von 80^ fg. oder mehr erb t
wie eS beispielsweise die Kurverwaltung in letzl̂ .
bei allen möglichen Anlässen so gern tut , ,,um einer
füllung vorzubeugen ". Es ist dies w rkl ch sehr «
kennen, denn um die »große Luftwurst " rn aller« ,,
Nähe zu sehen, wurde mancher sich's schon etwa»
laßen . Eine weitere Augen - und Ohrenweide ^
Vortrag des Südpolentdcckers Roald Amund em ,
gewiß etwa Schönes um Begeisterung . Grotzer̂ ^
sicherlich nicht in Chicago , als Roosevelt , »der ,
mit der Kugel im Leib", deßen Mitkandidaten jr
ebenfalls schnell anschießen lassen mäßen.
die Präsidentschaft konkurrieren zu können, vor ä
ler trat und auch sein blutbeflecktes Borhemd wi-S-

yr

he», st
des Kad
Scheriat!
nennen
zahlt, di
aus den

Der
Arti

wohnerv
an den
-er Fcn
um geinl

Arti
Cyrenai>
hin vollj
m n se l
Kaiserlic
ter in d
werden
Person
werden,
die Mus'
in ihren
genannte
Islam '
nannt u
qen besti

Arti-
dem Sch
der ottoi
vinzen i
anerkan:

Arti
Missionc
geborene
,zcn zivi
schlagen,
Sitten v.

Das
tober ge
sowie vo
stern gec

Aus
die Sou

Die
willigte
frischem
Mark.

Tie F
Im

zur För
behördlil
Amtliche
der Pra;
Mitwirk
wie uni
Fleisch s,
scher schi
fett Biet
kaufen,
selben?
zu dem
den, das
lernen, l
vollständ
undurchs
rungsmc
Reglern!
schenschic
des Mai
billigimc
Handel
günstigu
liefern,
rigstenZ
das nur
ordentlic
bleiben,
werteA
Rede sei
beute sch
auch im
Preised
eiugesüh
Konkurr

Die
Grundf
»» sicher
'0. Okto
üagern,
schaft uv
von Re

sollte W,
doch um
schaft ob
»°l aus!
»an sch.
wen ha!
br.aph-n
WB. E°
«ttt der
Mt , 6(
schenkt
u ®in

"bw mi
und Eb!

»ch ers
ww auses, uuse
°rge fh
'°»d ge,
»»ab sch
e ° bie
aalen.
Ti  da?

mit

rt s-



Nr . 248 Samstag Wiesbadener General.Anzetger

iikI
blei-'

I-m

^  so behalten wir uns zu diesem Zweck die Ernennung
hes' Kadis vor, der seinerseits gemäß den Vorschriften des
Scheriats Naivs aus den Reihen der örtlichen Ulemas er¬
nennen wird. Die Bezüge des Kadis werden von uns be¬
zahlt, die unseres Vertreters sowie des Scheriats werden
gus den örtlichen Einkünften entnommen werden.

Der italienische Erlaß führt folgendes aus:
Artikel eins : Vollständige Amnestie  wird den Be¬

wohnern Tripvlitaniens und der Cyrenaika gewährt, die
an den Feindseligkeiten tcilgenommen und sich anläßlich
scr  Feindseligkeiten blvßgestellt haben, soweit es sich nicht
um gemeine Verbrecher handelt.

Artikel zwei: Die Einwohner Tripvlitaniens und der
knrenaika werden, wie in der Vergangenheit , auch weiter-
r.j.j vollständige Freiheit in der Ausübung des
w ii se l m a n i schc n Kultus  genießen . Der Name Sr.
Kaiserlichen Majestät des Sultans als Khalifen wird wei-
ter  iri den öffentlichen muselmanischen Gebeten erwähnt
werden und seine Vertretung in einer von ihm ernannten
Person anerkannt . Die Rechte der frommen Stiftungen
werden, wie in der Vergangenheit , respektiert werden und
die Muselmanen werden in keiner Weise behindert werden
iu ihren Beziehungen zu ihrem religiösen Oberhaupt , dem
genannten Kadi, dessen Ernennung durch den Scheich uel
Zslam erfolgt, und zu den Naibs , die von dem Kadi er¬
nannt und deren Einkünfte ebenfalls ans lokalen Eingäu-
aen bestritten werden.

Artikel drei : Der genannte Vertreter wird auch bei
dem' Schutz der Interessen des ottomanischen Staates und
der ottomanischen Untertanen , soweit sie in den beiden Pro¬
vinzen nach dem Gesetz vom 28. Februar 1912 verbleiben,
anerkannt werden.

Artikel vier : Durch ein anderes Dekret wird eine Kom¬
mission ernannt werden, an der auch die Notabeln der Ein¬
geborenen teilnehmen werden, um für die beiden Provin¬
zen zivil- und verwaltungsrechtliche Maßnahmen vorzu¬
schlagen, die auf liberalen Prinzipien beruhen und lokale
Sitten und Gebräuche respektieren.

Das Dekret ist vom König in San Rossere vom 17. Ok¬
tober gezeichnet und von dem Ministerpräsidenten Giolttti.
sowie von dem Minister des Auswärtigen und allen Mini¬
stern gegengezeichnet.

Aus Wien wird gemeldet: Oesterreich-Ungarn erkannte
die Souveränität Italiens über Libyen an.

Rundschau.
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Nnssisches Fleisch für Berlin.
Die Berliner Stadtverordneten -Versammlung be¬

willigte einstimmig zur Ermöglichung der Einfuhr von
frischem Rind- und Schweinefleisch aus Rußland 900 90 0
Mark.  Die Fleischzufuhr beginnt am nächsten Sonntag.

Tie Fleischer und die behördliche Flcischpreissestsctznng.
Im Hinblick auf die durch die Negierungsmaßnahmen

zur Förderung der Vieh- und Fleischetnfuhr eingeführte
behördliche Mitwirkung bei der Preisfestsetzung schreibt die
Amtliche Zeitung des Deutschen Fleischer-Verbandes : In
der Praxis wird sich jedenfalls aber bald ergeben, daß jede
Mitwirkung der Behörden bei der Preisfestsetzung so gut
wie undurchführbar ist, denn sowohl das Vieh, wie das
Fleisch sind verschiedener Qualität , und wenn eS die Flei¬
scher schon übernehmen sollen, so muß ihnen die Möglich¬
keit bleiben, cs dem wahren Werte entsprechend zu ver¬
kaufen. ES kann nicht das minderwertige Fleisch zu dem¬
selben Preise wie gutes , cs können nicht die guten Stücke
zu dem gleichen Preise wie die fetten Stücke, verkauft wer¬
den, das wäre ein Unding. Man wird sehr bald einsehen
lernen, baß hierauf abzieleude Erwägungen der Regierung
vollständig den Boden der Tatsache verlaffen haben und
undurchführbar sind. — lieber die Wirkung 5er Regie¬
rungsmaßnahmen schreibt die genannte Zeitschrift: Die
Regierung wolle zunächst gefl. einsehen, daß das Dazwi-
ichenschreben der Städte n » r eine Verteuerung
des Marktes zur Folge gehabt hat , nickt aber eine Ver¬
billigung des Einkaufs . Hätte man diesen dem legalen
Handel überlasten, so würde er ohne Fracht- und Zvllver-
günstigung in der Lage sein, mindestens ebenso billig zu
liefern. Wenn die Fleischer nun den Städten den schwie¬
rigsten Teil ihrer Aufgabe, den Verkauf , abnehnien, so kann
dos nur unter der Voraussetzung geschehen, daß die im
ordentlichen Fleischverkehr üblichen Gebräuche gewahrt
bleiben, daß jeder für sein Geld eine entsprechend preis¬
werte Ware erhält. Von Einheitspreisen kann nicht die
Rebe sein. Das Vorgehen der Städte wird diesen übrigens
beute schon gezeigt haben, daß tatsächlich„billiges" Fleisch
ouch im Auslande nicht zu haben ist, denn dort sind die
Preise durch die Städte heute schon so getrieben, daß das
emgeführte Kuhfleisch mit dem heimischen kaum noch in
Konkurrenz treten kann.

Die neue« Berufsgenoffenschaften.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet: Aus

Mund des Artikels 45 des Einführungsgcsehes zur Retchs-
oerstcherungsorbnung beschloß der Bundesrat unterm
w- Oktober die Errichtung von drei neuen VersichcrungS-
M/rn , einer Gärtnerei , einer DetaillistenbernfSgenoffen-
"b"" und einer VersicherungSgenoflenschaftfür das Halten
von Reittieren und Fahrzeugen . Allerdings umfaßt die

man nicht vergessen, daß Amundsen bei aller Energie
große Tat des Willens , nicht aber der Wissen-

Mst oder der Kunst vollbracht hat . Wie es auf dem Snd-
^ -ussieht. daß dort keine Fabelwesen Hausen, das wußte

r otl  frisst . Die Beobachtungen, die er vorgeuom-
. " bat, waren auch jedem anderen Physiker und Geo-
fo« ** möglich, der die Mittel und die Energie dazu be-
imt &■ Heißt nicht, seine Verdienste hcrabsetzen, sondern
ttifHifv Wahrheit die Ehre geben, wenn mau darauf hin-
W ' °aß Amundsen der Wissenschaft nur wenig Neues
eis l?. Hat. Auch sollte man nicht vergessen, daß er nicht
letn» ™ J«« zum Südpol vorgedrnngen ist, wenn auch
Fbv, .Fährten zum größten Teil einfache Leute waren.
Und >enen gebührt als mackeren Vorkämpfern Ruhm
ft»« ihm, dem die ganze Welt zujnbelt , wo er
ihmÊ oheintl Und auch an pekuniären Erfolgen wird es
es „Ü- i^ ner Tournee nicht fehlen. Nicht so gut aber geht
kö,  J-erett. Veteranen von 1870/71 und 1860. Die Für-
Itmf, JUr  diese Kämpfer, die Gut und Blut für das Vater-
vê s?̂ °b^ rt haben, ist nicht ausreichend . Was der Staathat. das iuflfmi die Städte , wie cs z. B . kürzlich
bole-, *5 * tat, durch Verleihung eines Ehrensolües nach¬
her z/s '^ er, der die Fahrt zur Binger Elisenhöhe, auf
Ton, Denkmal des eisernen Kanzlers errichtet werden
skpiĝ" geinacht, sollte sich auch geloben, für die Veteranen-
riiiez dir ganzen Person einzutretcn . Das Geschenk

, t >̂on Ehrensoldes ist für den Geber nicht minder
' ^ nvoll als für den Empfänger.

Hans Dampf.

Gärtnereiberufsgenostenschaft nicht das ganze Reich, da die
Bundesstaaten Bayern , das Königreich Sachsen, Hessen,
Vraunschwcig, Schaumburg -Lippe, Bremen , Hamburg and
Elsaß-Lothringen der slbsonderung ihrer Gärtnereien von
den landwirtschaftlichen Verbänden widerstrebten, dagegen
erstreckt sich die Detaillistenberufsgenossenschaft über das
ganze Reich. Die Verflcherungsgenoflenschaft für das Hal¬
ten von Reittieren und Fahrzeugen ist für die Versicherung
aller bei dem nichtgewerbsmäßige» Halten von Reittieren
und Fahrzeugen der bezeichneten Art beschäftigtenArbeiter
errichtet. Hierzu gehören insbesondere auch alle im Reit-,
Fahr - und Wassersport tätigen versicherungspflichtigenPer¬
sonen. Zur Gründung der neuen Versicherungsträger wer¬
den, und zwar voraussichtlich in der ersten Hülste des No¬
vember in Berlin , Abgeordnete der in Frage kommenden
Betriebe zusammentreten.

Eine italienische Anleihe.
Wie die „Frkft . Ztg ." meldet, schloß Italien nach einem

Bericht ans Paris mit dem Bankhaus «: Rothschild eine An¬
leihe von sechshundert Millionen Francs  ab,
die nach der Beendigung des Balkankriegcs ans Sen Markt
kommen wird. Einstweilen erhielt Italien darauf einen
Kredit von 160 Millionen Francs.

Nuflische Disziplin
Die kriegsgerichtliche Untersuchung gegen die Teil¬

nehmer an der N e b e l I i o n in der r u ss i s ch cn Flotte
wird eifrig fortgesetzt. Donnerstag wurden wieder 150
Matrosen , die beschuldigt sind, die Mannschaften der Flotte
zum Aufruhr aufgcreizt zu haben, dem Marinckriegs-
gericht übergeben. Der Fähnrich der Reserve, Kuswin , der
einen Anfstand der Truppen in Krasnojarsk organisieren
wollte, und sich Präsident der Republik Krasnojarsk
nannte , wurde zu lebenslänglicher Zwangsar¬
beit  verurteilt . Die Reserven,  die jetzt einberufen
wurden, verursachten in der Ortschaft Armai^ira im Kan-
kains Tumulte.  Sie drangen in das Gefängnis ein,
befreiten die Gefangenen und führten sic mit sich fort.

ViLmakär-NaLionaldenkmal
auf der Eüfentzöhe.

Endgültiger Beschluß der Ausfiihrnng
nach den Errtwiirseu von Kreis-Lederer.

Der Große Ausschuß des Vereins zur Er¬
richtung eines Bismarck - Nationaldenkmals
ans der Elisenhöhe  bei Bingen hat gestern in seine-
vorbereitende Arbeit den Schlußstein eingefügt.

In Mainz fand die Tagung zum Zweck der endgültigen
Beschlutzfaffnng statt, nachdem — wie schon berichtet — am
Donnerstag in Bingen die konstituierende Versammlung
des ans eine breitere Grundlage gestellten und nach Koblenz
verlegten Vereins vorausgegangen war . Als stimmungs¬
volles Präludium leitete eine Rheinfahrt die Mainzer
Tagung ein: allen Teilnehmern sollte nochmals Gelegen¬
heit geboten werden, den Denkmalsplatz vom Strom auS
ins Auge zu fasten, um nachher auf Grund der in Licht¬
bildern vorgeführten Kreis -Ledererscheu Entwürfe über
das bestimmende Urteil sich klar zu sein.

Vergeffen sei» sollen aber auch alle trennenden Aus-
sastilngcn: die Streitaxt auscinandergehender Meinungen
sei begraben, gilt eS doch, nun einmütig zusirmmenzustchen
für die Ausführung des Werkes, das losgelöst von der Par¬
teien Hader, nur der Größe der Aufgabe gerecht wer¬
den soll.

„Der Bismarckgedankc hat etwas Gewaltiges,
Heroisches, er erinnert au Eisenfestes, Unbeugsames.
So sei auch das Erinnerungszeichen , das ihn ver¬
ewigen soll."

Daß nach diesen Leitsätzen (Hermann Mnthesius schrieb
sic in seiner „Erörterung des Wettbewerbes") das Denkmal
geschasfen wird , das m » ß dir Allgemeinheit, Freund und
Feind der gewählten Entwürfe , befriedigen. Als Grundlage
ist eine der Größe deS Gedankens angemessene Monu¬
mentallösung  gegeben ; die Entwürfe von Kreis-
Lederer haben außerdem den Vorzug , die Beziehungen des
Denkmals nicht nur zum Rhein , sondern auch zum Festplah
restlos zu lösen.

Die Rheinfahrt.
Fortes fortuna adjuvat . Der Große Ausschuß, an seiner

Spitze Oberpräsident Freiherr v. Rheinbaben, hat den Be¬
weis seiner Stärke geführt : Herrliches Wetter begünstigte
die einleitende Veranstaltung der Mainzer Tagung . Eine
bestere Unterstützung hätten die Herren vom Denkmals-
anslchuß sich gar nicht wünschen können, als diese Fahrt
durch den goldig schimmernden Rheingau , im Glanze der
Oktobersonne, in der satten Farbenpracht dieses Herbstes.
Der besser ist als sein Ruf : im vollen Laubschmuck noch er¬
freuen die Weinberge des Rndesheimer Berges das Auge,
und mit jedem Sonnentage wachsen die Aussichten des
1912ers.

Den hunderten Fahrtteilnehmern auf der „Kaiserin
Friedrich" der Köln-Düsielöorscr Gesellschaft erklang so die
köstlichste Ouvertüre an den llfern des Stroms , die widcr-
hallten von einem Ende bis zum anderen des Rheingaues
von Böllerschüssen zur Begrüßung , in dessen Wellen sich der
Flaggenschmuckwiederspiegeltc, den alle Schisse, auch die
Gebäude längs der befahrenen Strecke zu Ehren der Gäste
von nah und fern trugen . Die Kapelle der 88er spielte frohe
Weisen; ein unaufhörliches Winken von allen Orten belebte
die Fahrt , deren ernster Zweck, die Besichtigung der Elisen-
höhc, bei dem klaren Wetter den erwünschten Erfolg hatte.
Das heiterste, aber zugleich gelungenste Intermezzo boten
Frei -Weinheim und Oestrich, die rivalisierenden Anlege¬
plätze: dort wie liier war die gesamte Jugend mit Fähn¬
chen unter Leitung der Herren Lehrer ausgerückt zur Be¬
grüßung des Festschifses. Endloser Jubel erfüllte die weite
Wasserfläche, der von den Fahrtteilnehmern — unter Bci-
sciteschicbung des Anlegestreites — für beide Plätze in gleich
aufrichtiger -Herzlichkeit erwidert wurde.

Mit starker Verspätung , die aber von den Gästen auf
■dem Schiffe nur angenehm empfunden wurde, langte der
Große Ausschuß mit seinen Güsten gegen 4 Nhr nor der
Mainzer Stadthalle an . Mainz hatte ebenfalls festlich ge¬
flaggt, und eine vornehme Versammlung harrte sch«n ge-
rannie Zeit des Beginnens.

In der Mainzer Stadthalle
war nunmehr erst Gelegenheit , die Schar der Fcstgäste in
ihrer Gesamtheit zu übersehen. Unter anderen nahmen an
der Tagung des Großen Dcnkmalsausichusies teil neben
dem Vorsitzenden Freiherr « v. Rheinbaben und dem Vor¬
sitzenden des geschästsführenden Ausschusses Abgeordneter
Dr . Beumer , der Fürst zu Wied, die hessischen Minister
v. Homberg! zu Vach und Dr . Braun sowie die gesamte
Generalität von Mainz , Regierungspräsident Dr . v.Meister,
Oberbürgermeister Dr . Göttelmann , die Reichstagsabgeord¬
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neten Geh. Kommerzienrat Bartling und Bassermann, Ver¬
waltungsgerichtsdirektor Kantel (Düsseldorf), Landrat
Geh. Rat Wagner (Rüdesheim ), Landrat v. Nasse (Kreuz¬
nach), Bürgermeister Alberti (Rüdesheim), Bürgermeister
Nesf (Bingen ).

Nach Eröffnung der Tagung durch den Abgeordnete» Dr.
Beumer  übernahm

Oberpräsident Freiherr v. Rheinbaben
den Vorsitz und hielt die Begrüßungsansprache . Das zahl¬
reiche Erscheinen sei eine Gewähr für die einmütige Be¬
geisterung zugunsten des beschlossenen Werkes. Der Kunst-
und Banaüsschutz habe den umgeänderten Entwürfen der
Professoren Kreis und Lederer zugesttmmt, die bemüht
waren , ihr Werk nach den verschiedensten Richtungen zu
vervollkommnen und auszugestalten . Zum Schluß appel¬
lierte der Vorsitzende an die rege Mithilfe aller Anwesenden
bet der Werbearbeit , die nunmehr notwendig sei zur Beschaf¬
fung der noch fehlenden Gelder. „Sie wissen aber " be-
tonte Oberpräsident Frhr . v. Rheinbaben, „daß wir weder
an der Geldfrage noch au anderen Fragen die Vollendung
dieses großen nationalen Werkes scheitern lassen werden
oder lassen können. (Lebhafter Beifall .) Einmütigkeit und
feste Entschlossenheit sind die Signatur des heutigen Tages.
Einmütig in dem lauteren Bestreben, dem Andenken des
Fürsten Bismarck zu dienen , fest entschlossen in dem Willen,
ein Denkmal zu errichten, seiner würdig und' der Nation
würdig ." (Lebhafter Beifall .)

Abgeordneter Dr . Beumer (Düsseldorf)
begrüßte hierauf als Vorsitzender des geschäftsführenden
und Kunstausschusses mit dankbarem Herzen die zahlreich
Erschienenen und weist darauf hin, daß die Ausschüsse der
Vereinigung aus ein Jahr mühevoller Arbeit zurückblicken,
die durch Angriffe verschiedenster Art erschwert worden sei.
Insbesondere gelte dies von der Arbeit des Kunstausschuffes.
Im übrigen sollte heute von diesen Angriffen keine Rede
sein ; denn alle, die hierhergekommen, würden sicherlich die
Meinung teilen , nun sei es genug des Streites , nun gelte
es nur noch, einig zu sein zur Tat , um dadurch die natio¬
nale Schuld des Dankes an den Einiger Deutschlands ab¬
zutragen . In allen Gauen Deutschlands habe man Denk-
zeicheu und ragende Feuersäulen zur Erinnerung an ihn
errichtet. Lederers Rolandbismarck in Hamburg, nach
Mönckebergs weihenden Worten ein Mahnruf an jeden, ins
Ausland fahrenden Deutschen, sein Deutschtum zu bewah¬
ren , und der erste Willkommgruß für den in die Heimat
Zurückkehrenden; das Grabmal in Friedrichsruh ein Mekka,
wohin wir pilgern , wenn wir in Ruhe und Stille des großen
Sohnes unseres Baterlandes gedenken wollen an der Stätte,
wo er selbst ausrnht von der Riesenarbeit seines Lebens
unter den Buchen und Eichen des Sachsenwaldes, die er so
sehr geliebt : Nun gilt es noch, ein Denkmal zu errichten,
das ihm das ganze deutsche Volk fetzt, auf der Elisenhöhc
des RheinSs , wo im rebengesegneten Gau des Stromes
Wasser sich sammeln und brausend die Felsen durchbrechen,
ein Bild der unwiderstehlichen Kraft deutscher Einheit, wo
von den llfern blühende Städte , von den Bergen Kapellen
und Burgen grüßen , wo das Ehrentor deutschen Helden¬
tums ist, durch das unseres Volkes Söhne auszogen zu
schwerem Kampf, durch das sie wicdcrkehrten, geschmückt mit
dem Preis des Siegers ; hier soll sein Gedächtnis in Stein
und Erz erhalten bleiben . Grüßend die Germania auf dem
Niederwald , die sein Werk ist, wie ihm kein Geringerer als
Wilhelm I . dankbar bezeugt hat. Dort soll er stehen, für uns
der Mahner und Warner , ein Mahner zur deutschen Einig¬
keit, ein Warner vor deutscher Zwietracht. Wir selbst aber
wollen dies Denkmal an dem durch Bismarcks Werk frei¬
gebliebenen deutschen Rhein errichten als ein Denkmal der
Freude , zu dem wir jubelnd hinaufziehen und an dem wir
jauchzend seines NamenS , seiner Person und seines Werkes
gedenken, als freie Deutsche, und freudig geloben, ihm die
Treue zu bewahren un8 sein Werk zu erhalten, indem wir
nns wie er im Dienste des Vaterlandes verzehren und alle¬
zeit dem Polarstern folgen : Salus publica. Jauchzend wol¬
len wir hinausziehen mit unseren Kindern und Kindeskin-
öern, da wir froher als unsere Altvordcren singen dürfen:
„Deutschland, Deutschland über allesl!" In dieser Gesin¬
nung gehen wir an die Arbeit des heutigen Tages!

Die schwungvoll vorgctragene Rede des geschäftsfüh¬
renden Vorsitzenden wirkte zündend und löste stürmische
Beifallskundgebungen ans.

Der Lichtbilder-Bortrag.
des Profesior Kreis,  der nun folgte, war nicht nur das
pieee de resistance der beschließenden Tagung : Dieser
Vortrag faßte zugleich alles zusammen, was dem Entwurf
von Kreis -Lederer zu Grunde liegt, was ihm zur Stütze
dient und ihn gegen Kritiken verteidigen soll. Betont
ober auch das Eingehen bczw. Nachgeben in bezug auf eine
Reihe von Forderungen , die im Interesse des Gelingens des
Ganzen erfüllt werden mußten . In diesem Sinne klqngerr
uns einleitend die Sätze entgegen.

Bismarcks Charakter und historische Größe,
seine Erscheinung , sein Leben und sein Ende. Ein
Heros von so überragender Gewalt, dämonisch
und heiter , stolz und treu , kühn und weise, ist ei»
Problem für die Kunst.

Will man alle Macht und Vielseitigkeit bei
aller Konzentration imponierend zum Ausdruck
bringen , so faßt den Künstler die Leidenschaft, und
er sucht ihn in großen, kühnen Linien zu erfassen.

Aber wie den Bismarck in Wahrheit nicht
allein Großartigkeit auszeichnet, sondern wie er
edel und vornehm gefaßt, gebändigt und vorsichtig
war , auf das Erreichbare bedacht und weise, so
kann man ihm mit großem Maßstabe allein nicht
beikommen.

Diesen Leitmotiven zu folgen sind die Entwürfe bestrebt.
Was weiter die Ausführung beeinflußte, das wurde

tu Kunstwerken aller Zeiten vorgeführt : Lichtbilder ließen
den Beschauer an erhabenen Beispielen erkennen, welcher
Stil nnd welches Ziel hauptsächlich zu befolgen seien, soll
dem Heros ein seiner würdiges Denkmal errichtet wer¬
den. soll — und daS ist bestimmend — das Mal ein Wahr¬
zeichen bleiben auch noch für späte Geschlechter. Die Akro¬
polis , die Abtei St . Michel in der Normandie, die Burg
Schönbnrg an der Mosel, das Eastel del Monte bei Bart
— ein deutsches Wahrzeichen auf fremder Erde —, das
Grabmal des Theodorich in Ravenna , zogen an uns
vorüber . Und zum Beweis für die Ausdrucksmöglichkeit
im Rundban das Grab der Cacilia Metclla. Das die Ge¬
gend beherrschende Grabmal des Hadrian. Das Pantheon
in Rom, eine Vereinigung von Tcmpelfront und Kuppel¬
raum.

Von diesen Beispielen der edelsten Kunst, die der Ver¬
ehrung hoher Ideale gelten , führte der Vortrag nun hin zu
dem Denkmalsentwurf selbst, der denn auch in seine« akge-
änderten , vom Uebcrmatz befreiten Formen mit lautem
Beifall empfangen wurde . Maßhalten im Anblick der lieb¬
lichen Landschaft habe sich als oberste Richtschnur erwiesen.
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jjg Mettt hohe Standbild wird die Halle vollkommen be-
6m @tarfer , anhaltender Beifall folgte den Ausführun¬
gen des Künstlers , der zugleich auch im  Namen Professor

z. D . zur Nedden  empfahl nunmehr

die folgende Beschlutzfasinng

zur Annahme : ^ 6flt  im Anschluß an das ihm
vorgelegte , ausführlich begründete Gutachten des Kunst-
ausschusses vom 17. d. M . mit großer Befrrcdlgung un
Freude davon Kenntnis genommen , daß öre Herren
Kreis und Lederer bei sorgsamster ^-ertrcfung rn dt
Größe ihrer Aufgabe nunmehr ihren Entwürfen erne rn
ihrer Gesamterscheinung ausgereifte Gestaltung gaben.
Der Große Ausschuß trügt deshalb kein Bedenken , auch
seinerseits dem Verein zur Errichtung emes Brsmarck-
Nationaldenkmals auf der Elisenhöhe die Ausführung
des Denkmals nach den jetzt vorliegenden Entwürfen -
vorbehaltlich der Prüfung von Einzelheiten — unter
Boraussetzung der baldigen Beschaffung der nötigen
Mittel zu empfehlen . „ , . . . .

Der Vorsitzende beantragte Zustimmung per accla-
mation . Unter lebhaften Beifallskundgebungen erklärte sich
die Versammlung damit einverstanden , und Oberprastdent
Frhr . v. Rheinbaben  schloß nunmehr , da die Tages¬
ordnung erledigt war , diese denkwürdige Ltadthalle -Srtzung
mit der eindringlichen Mahnung an alle Teilnehmer . „Der
Worte sind genug gewechselt; laßt uns nun endlich die - at
sehen. Es gilt mit allem Nachdruck ernzustehen für das
begonnene Werk , es gilt die noch notwendigen Mittel zu
beschaffen. Zum 1. April ISIS, zum 100. Geburtstag Bis¬
marcks . soll das Denkmal zur Tat geworden sein . Nehmen
wir alle Kraft zusammen , damit das Werk bis dahin
vollendet sei." er.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , IS. Oktober.

Die Stadtverordnetenversammlung
am Freitag zeichnete sich weder durch die Bedeutung ihrer
Beschlüße , noch durch die Lebhaftigkeit ihrer Verhandlun¬
gen aus . Fast alle Gegenstände der Tagesordnung ge¬
langten zur . Annahme oder wurden den betreffenden Aus¬
schüssen überwiesen . Lebhafteres Interesse erweckte nur der
von dem Beigeordneten Travers vertretene Magistrats-
antrag aus Gewährung eines Kredits von 10 000 Mark ,ur
die Beschaffung ausländischen Fleisches , der gleichfalls ge¬
nehmigt wurde.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Ober¬
bürgermeister v. Jbell die allseitig mit Befriedigung aus¬
genommene Mitteilung , daß der

Bau des Adlerbades
nach dem Gutachten der Bauverwaltung bis zum 1- März
1918 also zum Beginn der Saison , vollendet und betrtcos-
ferti 'g sein wird . Das Projekt der

Errichtung einer zweiten höhere « Mädchenschule
auf dem ehemaligen Gelände der Jnfanteriekaserne , das
den ersten Verhandlungsgegenstand bildete , wurde ohne
Diskussion angenommen.  Es handelt sich um einen
Bau mit einem Kostenaufwand von 860000 Mark , ^ as
Gebäude soll 25 Klassen enthalten , außerdem 5 überzählige
Klassen und etwa 15 Nebenräume , eine Aula für 4—v-00
Schülerinnen , 2 Turnsäle , eine Volkslesehalle usw . Das
Bedürfnis für die neue Schule und die Wahl des Gruno-
stückes sowie das Projekt selbst ist vom Bauausschuß - in
allen Punkten anerkannt und gebilligt worden . E ne
Herabsetzung des Kostenaufwandes wäre nur möglich
durch eine Verminderung der besonders vom hygientscyeu
Standpunkt aus geschafsenen Einrichtungen , wie der ge¬
räumigen Garderoben etc. Auch durch Vereinfachung der
Bauausführung , durch den Wegfall der Volkslesehalle und
der einen Turnhalle usw. könnten insgesamt 120 000 Mark
gespart werden , doch ist zu bedenken , daß andere Städte,
wie z. B . Krefeld , über eine Million für ihre höheren
Mädchenschulen aufgewendet haben . Der Preis von 1^ »2
Mark für den bebauten Kubikmeter (mH . der .Banke , Ka¬
theder und sonstigen Möbelstücke) ist deshalb für angemeft
sen zu betrachten , denn die neue Schule soll auch äußerlich
ein hervorragendes Architekturwerk und eine Zierde der
Stadt Wiesbaden werden . Während dieser Antrag ohne
Debatte angenommen wurde , entspann sich ein Meinung .'-
austausch bei der Frage des

Umbaus der Langgasse vom Kranzplatz brs znr
Taunusstrahe.

Der Magistratsantrag beabsichtigt den Einbau einer zwei¬
gleisigen Straßenbahnlinie . Das Kochbrunnengitter soll
bestehen bleiben . Der gärtnerische Schmuck des Kranz-
vlatzes wird jedoch bei dieser Neugestaltung , die vom Sep¬
tember 1813 bis Herbst 1914 vorgenommen werden soll,
weichen müssen . Der Gehweg östlich wird in der alten
Breite erhalten bleiben , der westliche jedoch um einen hal¬
ben Meter verschmälert werden . Die übrige Strecke soll
eingleisig geführt werden . Der Bauausschutz halt es nicht
für ausgeschlossen, daß die vordere Langgaffe bereit - rm
Juli —August umgebaut werden kann , wenn die bestellten
Schienen bis dahin geliefert werden . Herr Oberbürger¬
meister v. Jbell  empfahl im Anschluß an die Aussuh-
rungen des Berichterstatters die Beschlußfassung über den
Zeitpunkt des Arbeitsbeginns einstweilen auszusetzen.
Ter Magistrat will sich zunächst noch mit den Ladentnha-
bern der Langgasse auseinandersetzen , da deren Interessen
nicht unbeachtet bleiben dürfen , und dann eine besondere
Vorlage über den Zeitpunkt der Inangriffnahme der Ar¬
beit einbringen . Bei eingleisiger Führung in der Langgaffe
kann , wenn am Nömertor eine Weiche gelegt wird , der ge¬
genwärtige 7%  Minutenverkehr auf 3% Minuten verdich¬
tet werden , was jedenfalls für die Entscheidung der Frage
von großer Bedeutung ist. Gegen diese geplante Berdtch-
tuna des Verkehrs wandten sich die Stadtverordneten
Schweisguth und Müller,  welche im Interesse der
(turaästc und der Bewohner der Langgaffe diese Straße
lieber ruhiger haben wollen als belebt durch einen gestei¬

gerten Verkehr . Nachdem die Stadtverordneten Bau m -eraltwaiser Hansohn  und Heß  sowie °>«-rr
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Zeichenunterricht erteilen . . Dre Schule am  JRtetSe :cBer|
benötigt eine Zcichenlehrerin . , An den Volksschulen sind
3 Stellen zu besetzen, 2 Lehrerstellen und ^ ne Rektorstelle.
Die Stadtverordnetenversammlung genehmrgte den An
traa des Organisationsausschusses . _ k.

Ebenso wurden ohne Debatte angenommen Punkt 5.
Neuwahl eines Armenpslegers für das 7. ^ uartr . r7 Armenbezirk und einer Armen - und Watsenpflegerrn rm
1 Armenbczirk und Punkt 6: Anhörung des St .-V .-B.
über die feste Anstellung des Oberseuerwehrmannes Josef

^Die übrigen Gegenstände der Tagesord¬
nung:  der Ankauf von Grundstücken in der Gemarkung
Sonnenberg und Bierstadt : "die  Erwerbung von ette -
babniiskalischem Gelände zur Freilegung der Klerststrage,
_s,,,a Projekt betr . den Um - und Erweucrung - bau de-
Wirtschaftsgebäudes der Fischzuchtanstalt und dre Errick^
tung von zwei Horträumen im Dachgeschosse der Schule an
dcr ^Lehrstraße ; — der Fluchtlinienplan über dre Abände¬
rung des Straßburger Platzes ; - die Zuziehung ernes
Sachverständigen in Fluchtlrnrensachen - dm Vorlage
f>i>T ^ abrcsrechnung der Hauptverwaltung für 1910, ore
Vornahme von Ersatzwahlen für die Einkommensteuer-
Vorcinschätzungs - und Veranlagungs -Kommrssimr , wurden
dm ^entsprechenden Ausschüsssen und Komnris-

^1° De " Antrag " auV Enteignung von Gelände zur Frei¬
legung des Wcllritztales wurde zurückgesetzt.

Nack Erledigung der Tagesordnung wachte Herr
geordneter Travers  der Stadtverordnetenversammlung
die Mitteilung , daß das x

dänische Fleisch nunmehr in Wiesbaden erngetrossen
ist und daß der Magistrat den Antrag bei der Regierung ge¬
stellt Hai die Einfuhr von holländischem au
!atten . Gleichzeitig ersuchte er um Bewilligung des hwr-
kür zunächst erforderlichen Kredrts ur Hohe von 10 000 Mk.
Den Einwand des Stadtverordneten Dem « er.  daß die
aetroffene Einkaufsorgantsation doch wohl nicht dre rich¬
tige sei und daß die Stadt den Verkauf in ergene Regie
hätte übernehmen sollen, wies Herr Travers mrt der Be¬
gründung zurück, daß auch beim Eigenverkaus durch die
Stadt die Preise infolge der hohen Unkosten und Spesen
nicht niedriger gestellt werden könnten . -kie Nachfrage
nach ausländischem Fleisch ist jetzt sehr ^rotz, die Preise
link, iniolaedeffen in die Höhe gegangen . Auch bei dem
Bezug von holländischem Vieh wird sich' kaum^ eine Herab¬setzung der Pretse bewirken kaffen. Nachdem noch Herr
Stadtrat Kraft  darauf hingcwicsen hatte , daß die Fletsch-
vreise in Frankfurt nicht niedriger seien , wurde die Dis¬
kussion über die Frage geschlossen.

Dem Wahlausschuß übcrwresen wurde schlreßlrch die
Terminbestimmunq für die S t a d t r a t s w a h l e n anstelle
der demnächst ausscheidenden Stadtrüte Blume , Krmmel,
Kalkbrenner , Klett und Meier.

Luftpost Wiesbaden —Franksnrt . Die Freitag erwar¬
tete Fliegerlandung fand trotz des günstigen Wetters zur
Enttäuschung vieler Besucher der Rennbahn leider nicht
statt Auch für heute und die nächsten Tage rst noch kerne
endgültige Bestimmung über eine Fliegerlandung ge-

^ ^ Städtischer Schlacht- und Vichhof . Der Handel und
Verkehr mit Schlachtvieh hatte vom April 1011 bis April
1912 durch das weitere Umsichgreifen der Maul - und
Klauenseuche und unter den zwecks Tilgung der peuche er-laffenen Maßnahmen zu leiden . Wegen Au - brucy oer
Seuche im Viehhof wurde der Abtrieb des öfteren gesperrt
und die Sperre erst nach Abschlachtung des Bestandes und
Desinfektion der Anlage wieder aufgehoben . Infolge der
schlechten Futterernte im Perichtsiahr und dem hrerdurch
bedingten Abstößen von. Vieh ist zwar der Auftrieb rm all¬
gemeinen nicht zurückgegangen — bei Schweinen war der
Mehrauftrieb aus dem angeführten Grund sogar em gan«
bedeutender —; hinsichtlich der Qualität und des Durch-
icbNittsaewichtes blieben Ochsen und Bullen gegen das
Vorjahr jedoch beträchtlich zurück. Die Durchschnittspreise
gingen mit Ausnahme für Kälber und Schweine rn dre
Höhe , hauptsächlich machte sich die Preissteigerung cm etz-
tcn Vierteljahr recht bemerkbar , Durch dre Einfuhr
von Fleisch aus Dänemark wurde n dte
Schlachtvieh preise nicht beeinf küßt.  Kleinere
bauliche Veränderungen wurden im Berichtslahre ausge¬
führt . Die Grvßvieh -Verkaufshalle wurde rm Aprrl rn Be¬
trieb genommen und hat sich diese Anlage als lehr Sweck-
mäßia erwiesen . In derselben wrrd letzt gleichzeitig , da
genügend Platz zur Verfügung steht, der Markt für dre
Landkälber , welcher früher im Freien stattfand , abgehitt-
ten . Durch die vermehrte Zufuhr von Vreh au - Beobach-
tunas - resp. Sperrgebieten wurde es notwendig , dre Sanr-
tätsanstalt zu erweitern und daselbst noch vrer Schlacht¬
plätze für Großvieh sowie eine neue Schwerneschlachthalle
cinzurichten . Das Anlagekaprtal betrug 2 280 /00 Mk.
(2 018 500 Mk. im Vorjahr ). Der Kaffenuinsatz rund 989 675
Mark gegen 873 300 Mark des Vorjahres . Dre Schlachthof¬
anlage wurde von 475 (875) Personen und mehreren Korpo¬
rationen besucht. Angetrieben wurden rm ganzen 121679
Tiere ! darunter 4006 Ochsen, 598 Bullen , 7953 Färsen und
Kühe . 30 880 Kälber , 70 341 Schweine . Der Gesamtwert des
aus dem hiesigen Markte umgesetzten Vrehes ist auf
1 252 250 Mark zu schätzen. Der Durchschnittswert ist bei
Ochsen und Bullen trotz des höheren Preises dieser Vieh-
gaitungen infolge des niedrigen Durchschnittsgewrchtes zu-
rüctgegangen . Bei Schweinen ist der Rückgang de- Durch¬
schnittswertes trotz erhöhtem Durchschnittsgewichte eine
Folge der niedrigen Durchschnittspreise . Ausgefuhrt wur¬
den 290 Proz . des Auftriebes . Der Export dient hauptsäch¬
lich zur Deckung des Bedarfes an Schlachtvieh für die
nächste Umgebung . Größere Eisenbahntransporte , baupt-
säckilich in Kälbern und Schweinen , gingen « ach Basel.
Bingen . Mainz , Mannheim . Mühlhausen i. E und Worms.
Aus Dänemark wurden an frischem Fleisch eingeführt.
1195/4 Großvieh . 27 Kälber und 70 Schweine . Unter Zu-
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^Warnung . Da in letzter Zeit öfters Diebstähle in Dienst¬
botenmansarden verübt wurden , werden die Mansarden-
wieter darauf aufmerksam gemacht, kein bares Gelo ooei
Schmucksachen unverschlossen in ihren Mansarden auf ^ .
bewahren . Ferner wird ersucht, verdächtige Personen , die
in den Mansardstöcken bctrosfen werden , durch dre P lrze,
verbasten ^u lassen. Dringend verdächtig ist eine Frauens¬
person von etwa 25 Jahren und vor ^mittlererJJW « *
Me Dienstbotenmansarden mittels Icachschlußels o„ Nkt und

^" ^Da ^ städtische Krematorium wird vorauZstchillch onste

kf?ne7 und in ' "L !rie? 7n °mme » S » « Ä *.Ä
großen Verbrennungsöfen sind bereits eingebaut , die ubu-
gen maschinellen Einrichtungen gehen ebenfalls ihrer Fei,

^ ^^Das" vom Magistrat bezogene dänisch- Fleisch ist bereits
hier ei'ngetroffen und wird voraussichtlich am Montag zu den
durch die Kommission festgesetzten Preisen zum Verkauf ge¬
langen . Alles nähere wird durch Bekanntmachung des
Schlachthosdirektvrs veröffentlicht.

Die sieben Todsünden der Leser enthalt ein Buchzeichen
eigener Art , das den Büchern der Kinderlesehalle zn Wies¬
baden beim Ausleihen mitgegeben wird . In ledem Band,
der svrtgegeben wird , liegt , wie w,r im Kosmos -Handwei-
ser lesen , ein Lesezeichen mit folgenden Mahnungen:
l . IZitte , fasse mich nicht mit unreinen Hände « am dEit ich
rtirfSt fcöirtitfoict luctöc . 2. utiö VddXt  Ttid&t mtt der
Feder oder mit dem Bleistift aus uretne Blatwr , denn das
steht häßlich aus . 3. Lege mich nicht mit den Blattern nach
unten aus den Tisch und stütze den Ellbogen nicht aus mch
das7nt mir weh . 4. Lege keinen Bleistift keine Feder und
überhaupt nichts Dickes und Hartes zwischen meine Blat¬
ter denn sonst reißt mein Einband entzwei . 5. Mache nm
keine Eselsohren , denn das verunstaltet mich. 6. Wenn
ein Blatt Umschlägen willst , fasse °ben rechts an . örms
oBer die Finger vorher nicht an den Btund . 7. Behandle
mich überhaupt so, lieber Leser , daß du Freude an mir haß.

de? GemNNe beginnt in aller Kürze ein Buch-
fübrunaskursus für Gewerbetreibende (Abendstilnden vor
g_ 10 ltör ) — Zur Einführung in ' die Berechnung vor
Eisenkonstruktionen und Eisenbeton  verar-
ftrrftct Me Gewerbeschule von künftiger un emen
UntemiLtskurftrs zu dem noch einige Teilnehmer zuge-
laffen werden . Anmeldung ist umgebend erforderlich

Volkstheater . Aufklärung über die Fremdenlegion t
aewitz eine gute Sache ; und das Theater kann öa auch rech
ersprießlich mtthelfen . Aber in dem Chaos von ^ iebe und
Haß Eifersucht und Edelmut , Jntriguen und Word , wie

es sich um das Schicksal eines „schuldbeladenen " preußische,
er-irnvvts in der „Hölle von  S i b i - b e l - Abbtzs
von Adolf Steinmann schlingt , ist wirklich vonAusklarur
nicht mehr die Rede . Der Verfasser » -int das auch selb
einaeieben zu haben ; denn er laßt sein Opus unter o«
Flagge : Sensationsschauspiel über die Bretter gehen . Sew
sationen gibt es denn auch genug : eine OfftzierskassLstm,
einen Schleiertanz im Salome -Kostüm , S»r AbweK
lung einem Menschen bas Leben rettet , und Swei Leich»
auf der Bühne , eine Flucht hinter der Bühne , Mtetzlch
wußte das Publikum vor lauter Sensation gar nicht meht
ob es weinen oder lachen sollte. Dt ^ Darsteller kämpft«
tapfer mit der Unmöglichkeit ihrer Aufgabe ; Herr Chris
verlieh dem unglücklichen Exleutnant und FremdenlegwM
sympathische, wenn auch gar zu weichliche Züge und
Behrens  gab der modernen Salome Temperament , Hm
Heuberger  aber lieferte in seinem brutalen . verkW
menen Kapitän einen Typ des französischen Kolon
soldaten . der wenigstens für Momente daran erinnerte . dÄ
der Untertitel des Stuckes lautete . „Der DremW

lcgioiiä ^ entspann sich am Freitag abend t« iw
Rhettrstraße Die Ursache derselben bestand darin , daß! w
Mann , der zu Hause eine Frau mit dr ^ Kindern tz
aelaffcn hatte , von seinem Schwager in Gesellschaft tm
Mädchens betroffen wurde . In der Dotzheimerstrahe i I
lang es dem Verfolgten , in ein Haus d« fluchten.

Privatangestcüten - Versicherung . Die Or sgr
Wiesbaden des kaufmännischen Verbandes für « eM
Angestellte hatte im Aufträge des WahlauSschuffes der
einigten Privatangestellten -Verftcherung am Donnersl!
den 16. Oktober a. c. in der Aula der städtischen. V 9 j
Mädchenschule einen Vortrag über die PrtvatangeM^
Versicherung anberaumt . Wie sehr diese Bttstcheru «g - ß
Zeit alle in Frage kommenden Personen beschaftigtz N ^ .
der überaus zahlreiche Besuch der Veranstaltung . J3
Meta Gadesmann aus Düsseldorf spracĥ b^ die  B

M 6|S | lO. g. :j:. g.
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rung speziell in Bezug auf die weiblichen Privatbeamtin-
nen  und berührte auch die bevorstehenden Wahlen. Die
Rednerin bemerkte einleitend , daß die vielfach zu Tage tre¬
tende Abneigung gegen das Gesetz nur auf Unkenntnis
desselben beruhen könne. Sic verbreitete sich dann ein¬

gehend über die folgenden Punkte : Wer wirb von dem Ge¬
setz erfaßt? Wer kann sich freiwillig und wer kann sich
böber versichern? Was haben die weiblichen Privatangc-
stellten an Beiträgen zu leisten? und was bietet ihnen die
Versicherung dafür ? Auch über die Verwaltung des Ge¬
setzes sprach die Rednerin . Eingehend beschäftigte sie sich
mit der Frage , wer verstcherungspflichtig ist und wer nicht.
Sie versuchte unter Aufzählung der einzelnen versiche¬
rungspflichtigen Personen ein anschauliches Bild zu geben,
betonte jedoch gleichzeitig, daß bet manchen Berufen die
Versicherungspflichtnoch nicht klar genug präzisiert sei.
Sie wies darauf hin, daß nur mit Abschreiben beschäftigte
Personen nicht versicherungspflichtig seien. Personen,
welche in einer Lebensversicherung sind und solche, die Mit¬
glieder anerkannter Ersatzkaffen sind, können auf ihren
Antrag von der Verstcherungspflicht befreit werden, doch
mutz die Lebensversicherung vor dem 5. Dezember 1911 ab¬
geschlossen sein. Welche Ersatzkassen anerkannt werden,
steht noch nicht fest, bis jetzt ist noch keine anerkannt ! Red-
nertn führte ferner aus , daß die neue Versicherung immer¬
hin vorteilhafter ist, als die Privat -Lebensversicherung,
speziell in Tagen der Arbeitsunfähigkeit bezw. der Stel¬
lenlosigkeit, da durch Zahlung eines minimalen Betrages
bie Anwartschaft auf die Rente aufrecht erhalten werden
kann. Eine freiwillige Versicherung unter gewissen Vor¬
aussetzungen ist nur insofern vorgesehen, als sich nicht ver¬
sicherungspflichtige Angestellte, welche unter 10 000 Mark
verdienen, im ersten Jahre freiwillig versichern können
(nachher nicht mehr). Durch diese freiwillige Versicherung
ist auch die Möglichkeit geboten, daß sich Inhaber kleiner
Geschäfte versichern können. Eine wichtige Frage für die
Versicherten ist auch die, was sie bekommen, wenn sie hei¬
raten. Es gibt da, so führte Fräulein Gadesmann aus,
einmal die Möglichkeit, sich weiter zu versichern, was sehr
'zu empfehlen sei, hierzu müßten aber bereits sechs Mo¬
natsbeiträge geleistet sein. Die Versicherte könne sich auch
unter gewiffen Voraussetzungen die von ihr selbst ge¬
zahlten Beiträge zurückzahlen laffen, wovor Rednerin je¬
doch ganz entschiedend warnte : sie könne ferner durch Zah¬
lung einer jährlichen Anerkennungsgebühr von 3 Mark
ihren bereits erworbenen Anspruch aufrechterhalten und
sie kann fernerhin die eingezahlten Beiträge in eine Leib¬
rente nmwandeln laffen. Die Rednerin führte weiter aus,
daß die Frauen unter allen Umständen von ihrer Wahl-

'pflicht Gebrauch machen müßten und zu diesem Zweck sich
unverzüglich die Versicherungskarten besorgen sollten. Zum

'Schluß sprach Fräulein Gadesmann den Wunsch aus , daß
'das Gesetz, das ja immerhin noch Mängel aufweise und
iverbesserungsbedürftigsei, trotzdem schon heute gute Eigen¬
schaften habe und unter der Mitarbeit der Frauen das
werde, was man von ihm erhoffe. Eine lebhafte Aussprache
schloß den interessanten und belehrenden Abend.

Der Deutsche Werkmeister-Verband , Sitz Düsseldorf,
der zurzeit 60 000 Mitglieder zählt, wird dem Delegierten¬
tag, der Ostern 1913 in Berlin tagt, den Antrag auf Bau
eines Jnvalibenheimes  mit einem Kostenaufwand
von 300000 Mark unterbreiten . Für den Bau selbst haben
schon mehrere Gemeinden, teils kostenlos, teils zu außer¬
ordentlich mäßigen Bedingungen , Bauland zur Verfügung
gestellt.

Je mehr die Ausstellung „Der Mensch" in Darmstadt
ihrem Ende zugeht, um so stärker wächst die Zahl der Be¬
sucher, die an Sonntagen oft die Höhe von 7000 erreicht.
Besonders zahlreiche Vereine und Korporationen haben
sich für die kommenden Wochen zu gemeinsamen Besuchen
in größeren Massen angemeldet, darunter Volksbildungs-

Vereine, Gewerkschaften, Vereine von staatlichen und städti¬
schen Beamten, Krankenkassen, Sanitätskolonnen , Militär¬
schulen und Universitäten . Auch viele Schulen wollen
nun nach Schluß der Herbstferten die Ausstellung noch be¬
sichtigen. Aus diesen Gründen ist der endgiltige Schluß
der Ausstellung noch bis Mitte November  hinaus¬
geschoben woren. Bis Mitte November ist demnach die
Ausstellung„Der Mensch" noch täglich von 9 Uhr vormit¬
tags bis 9 Uhr abends ununterbrochen , auch Sonntags,
geöffnet. Durch den großen Massenbesuch an Sonntagen
hat sich die Ausstellungsleitung veranlaßt gesehen, im In¬
nern der Ausstellung räumliche Veränderungen
vvrzunehmen, wodurch der Verkehr selbst bei großem An¬
drang glatt verlaufen kann. Es ist also jedem selbst bei
größtem Andrang die Möglichkeit gegeben, alles ungehin¬
dert, eingehend zu besichtigen.

Fremdenzisfer. Am 17. Oktober trafen in Wiesbaden
ein 840 Fremde, darunter 170 Kurgäste zu längerem Kur¬
gebrauch. Die Gesamtzahl der Kurgäste beträgt jetzt 169 816.

Wem gehört das Fahrrad ? In den letzten Tagen wur¬
den hier wieder einige Fahrräder gestohlen, darunter solche
?üt der Marke Deutschland und der Fabriknummer 441693,
Pseil Nr. 45083, Adler Nr . 48026 und 48027, ein Damen-

'whrrad und andere Fahrräder . Etwaige Angaben über den
Berbleib dieser Fahrräder werden auf Zimmer 4 der Pv-
uzeidirektion entgegengenommen.

Der Verkauf des von der Stadt besorgten billigen
»terfches durch die Stadt findet am nächsten Dienstag statt.

Kurha« s, Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus . Im Montag -Abend-Konzert werden die

«den Stücke „Holländischer Holzschuhtanz" und „Valse
**gante" des hiesigen Komponisten Richard Wolf, welche
— ^ ^^ufführung so großen Erfolg hatten , wiederholt.
Sid kommendem Montag ab finden täglich nur zweiZungen im R a d i u m - E m a n a t o r i u m am Koch-

***** statt, und zwar vormittags von 10 bis 12 Uhr und
^mittags von 3 bis 5 Uhr.
z. ŝi denztheater. „Die fünf Frankfurter" wer-

Montag, „Die Zarin " am Mittwoch und „Ich oder
ei ' Dienstag wiederholt . Am Donnerstag findet ein
^ Inges Gastspiel der Tänzerinnen Elsa und Berta
bkin̂ ^" kh a l statt, die ein vollständig neues Programm
des ®ett  Abend eröffnet die 25. Jubiläumsaufführung

.̂ homaschen Lustspiels „Lottchens Geburtstag ". DenLustspiels „Lottchens Geburtstag". Den
TrotzeMe  erstmalige Ausführung der einaktigen
tzix dke „Der Herr mit der grünen Krawatte ",
stark,« »ner Reihe hervorragender Bühnen außerordentlich
Dvd»«» ĉherfolg erzielt hat. Zu dieser Vorstellung haben

■«r-!l Un&Fünfzigerkarten keine Gültigkeit . Die Preise
Montag etwas erhöht. Der Vorverkauf beginnt am
rr. ^ ^ s b i l d u n g s v e r c in . Zu der Vorstellung am

: "Der Philosoph von Sansonci " hat das Kgl.
Volksbildungsverein Karten zu sehr er-

Verfügung ge-Ilqt.b e» Preisen für sciue Mitglieder zur
^ÄtSa« Aichtmitglieder kann die Abgabe nur gegen Bei-

""Meldung erfolgen. Näheres im. Inseratenteil.

Vortragszyklus „Das Kind ". Frau Adele
Schreiber, die bekannte Frauenrechtlerin , spricht heute
Abend im Stadtverordnetensitzungssaal über : „Das un¬
eheliche Kind".

Der Ouartettverein  veranstaltet am Sonntag,
20. Okt. er., nachmittags 4 Uhr, einen Ausflug nach Biebrich
zur alten Turnhalle , wo Theater -Aufführungen , sowie
Auftreten des Kölner Humoristen W. Klein geboten werden.

Operettentheater (früher Walhalla). „Papa
Schwerenöter ". burleskMOperette in drei Akten von
Adolf R o se e, Musik von Heinrich Platzbecker, geht am
26. Oktober in vollständig neuer Bearbeitung und musikali¬
scher Erweiterung am Operettentheater in Szene. Das Werk
wurde durch den Theatervcrlag Eduard Bloch bereits von
einer großen Anzahl von Bühnen erworben.

-^

Lausen Sie was Sie können,
die Anzeige »ruß heute noch in den
„Wiesbadener General - Anzeiger" — —.
Ja — das Blatt bringt mir immer die
meisten Kunden und damit den größten
Gewinn . Wenn auch andere Blätter
scheinbar billiger sind, so haben sie doch
nicht den großen Nutzen — und das ist
doch die Hauptsache.L_ J

Der hiesige Freidenkerverein  hat den Jenaer
Universitätsprofessor Dr . Ludwig Plate für einen Licht-
bildervvrtrag über das Thema „Mensch und Affe im Lichte
der Abstammungslehre" gewonnen. Der Vortrag findet
Montag , den 2t. Okt., abends 8(4 Uhr, im großen Saale
der Wartburg statt. Plate ist bekanntlich Amtsnachfolger
von Ernst Haeckel. Es handelt sich also hier um den Vor¬
trag einer unserer ersten Fachautvritäten . Der Vortrag
wird durch mehr als 60 Lichtbilder erläutert.

Der S p a r - V e r e i n „Eintracht"  feiert am
Sonntag , den 27. Okt., nachm. 4 Uhr, im Saale zurr Wald¬
lust, Platterstraße , sein 25. Stiftungsfest bestehend in Un¬
terhaltung und Tanz . Gäste willkommen.

Äu§ den Vororten.
Biebrich.

Der postalische Nachbarortsverkehr zwischen Biebrich
»nd Mainz  ist seit Donnerstag in Kraft.  Demgemäß
kosten von jetzt ab Briefe von dem einen zum anderen Ort
bis zu 250 Gramm nur noch 6 Pf ., statt bisher 10 und
20 Pf., und auch für die Telephongespräche tritt eine Ver¬
billigung ein.

Gcwerbegerichtswahl. Bei der am Donnerstag abend
zu Ende gegangenen Wahl der Gewerbegerichtsbeisitzer
(Arbeitnehmer)  siegte die Liste I der freien Gewerk¬
schaften gegenüber de» Kandidaten der vereinigten bürger¬
lichen Arbeitervereine mit ziemlich bedeutendem Vorsprung.

Ein Schwiegersohn eigener Art ist ein hiesiger junger
Mann , der mit einem jungen Mädchen gegen den Willen
deren Mutter verkehrt. Als die Witwe jetzt aus mehrere
Tage verreiste, brach der Schwiegersohn in spe in die Woh¬
nung ein, holte ein Bett , ein Vertikow, einen Nachttisch
und eine Waschkommode heraus und verschwand damit. Er
hat auf diese allerdings etwas ungewöhnliche Art die
Frage : Wie komme ich zu einer Aussteuer ? ziemlich ein¬
fach gelöst. Das Schlußwort hat jetzt allerdings noch die
Frau Schwiegermama!

Dotzheim.
I » der letzten Gemeinderatssitznng wurden die Flucht-

linienpläne für das Gebiet westlich des Ortsberings sowie
auf der Trift nach erfolgter Abänderung gemäß den Vor¬
schlägen der Königlichen Regierung anderweit festgesetzt.
Der Vertrag mit den Rheingau -Elektrizitätswerken bctr.
Beleuchtung der Kaiser-Friedrichstratze etc. wurde zum Ab¬
schluß gebracht.

Da§Nassauer Land.
Höchst, 18. Okt. F l e i schschm u g g c l. Hier wurde

ein Händler aus Krotzenburg, der schon seit langem im
Verdacht stand, mit Umgehung der Schlachthofkvntrolle hier
Fleisch einzuführen , in dem Augenblick abgesaßt, als er
einen Schließkorb voll Fletsch in einer hiesigen Metzgerei
ablicfcrn wollte. Er wollte sich damit herausreden , daß er
bas Fleisch hier nur hacken lassen wollte, um es dann nach
Nied zu schaffen. Die Qualität des Fleisches stellte sich zu¬
dem bei der Untersuchung teilweise als recht minderwertig
heraus , obwohl es den Stempel „vollwertig" trug.

: Unterliederbach, 17. Okt. Der Evangelische
Männer- und  I ü n g l i n g s v c r e i n hielt gestern
Abend seine erste Abendversammlnng in diesem Winter ab.
die recht gut besucht mar. Nachdem der Vorsitzende, Rentner
Maffcm, des verstorbenen Ehrenmitgliedes Pfarrer Wenl
gedacht hatte, sprach Rektor Frisch Holz  über das zeit¬
gemäße Thema „Die kritische Lage der Balkanstaaten". Sein
klar durchdachter Vortrag fand reichen Beifall . Sodann schil¬
derte der Vorsitzende noch seine Reisceindrücke in Belgien.
Es wurde beschlossen, das , Ncfvrmationsfest in festlicher
Weise am 10. November zu begehen.

i. Griesheim , 18. Okt. Das Allgemeine Ehren¬
zeichen  wurde dem Fabrikarbeiter Otto Englert  ver¬
liehen.

m. Homburg v. d. H., 17. Okt. Die Großherzogin
von Hessen  traf heute vormittag im Automobil von
Schloß Wolfsgartcn zum Besuch des Prinzcnpaares Fried¬
rich Ludwig zu Solms - Li  ch in der Villa Imperial ein
und nahm dort das Diner und den Tee ein. Die Rückfahrt
erfolgte am Svätnachmittag.

F . ö . Eltville , 18. Okt. Das Winzcrschloß,  der
einstige Sitz der verkrachten Genossenschaft Rheinganer
Winzeroereine und der Gesellschaft Deutscher Winzerver¬
eine ist nunmehr endgültig . für 112 000 Mark in den Be¬
sitz der Farbwerke in Höchst von der jetzigen Eigentümerin,
der Bcrgisch-Märkischen Bank , übergegangen. Die Farb¬
werke, die im Rheingau und Rhcinhcfscn in verschiedenen
Kellereien ihre Weine lagern haben, werden dies« sämtlich
in die Keller des Winzcrschloffcs überführen . Die Bergisch-
Märkische Bank hatte seiner Zeit für 127 000 Mark die Be¬
sitzung übernommen , für die die Genossen 352 000 Mark
gezahlt hatten. — In dem Konkurs der Genossenschaft
Rheinganer Winzervcrcine i. L. und der Gesellschaft
Deutscher Winzervereine werden 17 bis 18 Prozent für die
Gläubiger herauskommcn.

■*- **  Riedcruhause » , 18 . Okt . Die schöne Obst¬
anlage  unserer Gemeinde Hai dieses Jahr , trotz deS recht

billigen Preises , etwa 1600 Mark eingebracht. Die Käufer
haben dabei durch teilweise« Wiederverkauf noch ein recht
gutes Geschäft gemacht. Die hiesigen Gastwirte haben die
Kelteräpfel meistens für 6 Mark für 100 Kilo eingekaust.
Der neue Hohenastheimer wirb deshalb wieder für 10 Pf.
ausgeschenkt. Mostbirnen hat es so viele gegeben, daß sie
unmöglich Verwendung finden können. Recht viele sind
unter Sen Bäumen verfault : auch sind sic mitunter als Bieh-
futter verwendet worden.

(D Limburg , 18. Okt. B i scho f W i lli . Die Rückkehr
des Bischofs in seine gewohnte Häuslichkeit hat einen
recht g ü n st i g e n Einfluß  auf sein Allgemeinbefin¬
den gehabt. Die Nachtruhe war weniger gestört und der
Widerwille gegen Nahrungsaufnahme hat einiger Eßlust
Platz gemacht. Auch das Fieber war nur gering und die
ganze Stimmung des Kranken, der, wie der „N. B." zu
melden weiß, trotz der besten ihm in Geisttngen zu teil ge¬
wordenen Pflege sehnlichst nach der Heimkehr verlangte,
ist gehoben.

^ Diez, 17. Okt. Ba u v e r e i n. Auf Anregung des
Bürgermeisters Scheuern  hat sich eine Anzahl Herren
aus allen Ständen der Bürgerschaft zusammengetan zur
Gründung eines gemeinnützigen Ban Vereins.
Der Zweck des Vereins ist die Herstellung billiger und prak¬
tischer Familienhäuser und -Wohnungen, wobei bie Aus¬
nutzung des in den letzten Jahren erschlossenen schönen Bau¬
geländes ins Auge gefaßt ist.

—ch. Naunheim , 18. Okt. Eine fortschrittliche
Gemeinde.  Mit Beginn des Winterhalbjahres sind die
alten Oefen aus unseren Schulsälen  verschwunden, an
ihre Stelle ist eine Warmwasserheizung getreten. Mit
einem bedeutenden Kostenaufwand erfolgt jetzt die Ver¬
sorgung unseres Dorfes mit elektrischem  Licht und
Kraft im Anschluß an die Buöerus 'schen Werke der Stadt
Wetzlar. Die Anlage soll noch bis zum Winter in Krafttreten.

ii. Heuchelheim, 18. Okt. Bei der gestrigen.
Bürgermeistermahl  wurde der Sohn des verstor¬
benen Bürgermeisters Schmitt, Herr Georg Schmitt,
gewählt.

I. Ailertchen (Oberwesterwald ), 18. Okt. Verbrannt.
Die elfjährige Tochter der Eheleute Mies  versuchte das
schlecht brennende Feuer durch Aufgießen von Petroleum
anzufacken. Dabei gerietn die Kleider der Kleinen in
Brand,  die jämmerlich um Hilfe schreiend aus die Straße
lief. Zwar konnte ein Mann hier die Flammen bald er¬
sticken, die Verletzungen waren aber schon so schwer, daß das
Kind bald darauf starb.

s. Salzig , 18. Okt. Brau  d. Gestern Morgen brach in
dem Anwesen des Landwirts Christian Witzenrath  auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer  aus , das in
den aufgespcicherten Erntevorräten reiche Nahrnug fand.
Mit großer Schnelligkeit sprang bas Feuer auch noch auf
zwei Nachbarhäuser über , wo es ebenfalls durch die Ernte¬
vorräte begünstigt wurde . Die drei Gebäudeanwesen waren
in kurzer Zeit ein Raub der Flammen geworden.

Nur den Nachbarländern.
# Mainz , 18. Okt. Jubiläum des TurngauS

R h e i n h e ss e n. Der Turngau Rheinhessen ist mit sei¬
nen 166 Vereinen und über 18 000 Mitgliedern in der
deutschen Turnerschaft nicht nur der größte, sondern auch
der älteste Turugau . Er besteht jetzt 60 Jahre und begeht
dieses Jubiläum in großzügiger Feier am 3. November
in der Mainzer Stadthalle mit turnerischen, musikalischen
und sonstigen glänzenden Aufführungen . Außer den zwölf
Grünöervereinen wird man auf dem Fest voraussichtlich
auch den einzigen noch lebenden Mitgrünber des Gaues,
den früheren Mainzer Turnlehrer Gehry,  der jetzt im
hohen Alter in Speyer lebt, begrüßen können.

X Mainz , 17. Okt. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten verlas der Vorsitzende, Oberbürgermeister
Dr . Göttelmann , ein Protestschreiben der städtischen Stra¬
ßenbahndeputation gegen die „Mainzer Volksztg". Die
Zeitung hatte aus einer Sitzung der Straßenbahndepu¬
tation . die eine vertrauliche war , einen Bericht gebracht
und die Meinung der Deputation in bezua ans Genehmia-
ung von Arbeiter -Wochenkarten als „rückständige Auf¬
fassung" kritisiert . Die Verhandlung über dieses Protest¬
schreiben soll in der nächsten Sitzung stattfinden. — Wegen
der Teuerung  werden die Armenunterstütz-
n u g e n vom 6. Okt. ab bis Ende März derart erhöht, daß
die Bezieher von Armengeld die Höchstsätze  erhalten.
Hierzu wurden 12 000 M . bewilligt. — Für die Bewirt¬
schaftung der st ä d t i sche n Weinberge  am Michelsberg
wurden 6422 M. bewilligt . — Das städtische Straßcnbabn-
personal hatte bisher jeden 10. Tag dienstfrei, bas soll von
setzt ab jeden achten Tag statKinden. — Für die am 19. Nvv.
beginnende elektrische  A u s ste l l u n g in der Staöt-
halle soll den Ausstellern der Strom für ihre Maschinen
und Beleuchtung gratis geliefert werden. — Zum Schluffe
wurde der Einteilung der Arbeit etc. für das städtische
V c r s i che r u n g s a m t zugcstimmt. Als geschästsführen-
der Vorsitzender wurde der bisherige Poltzeirat Dr . Obst-
felüer  gewühlt.

Oll?. Darmstadt , 17. Okt. Ein Mordversuch  wurde
in der letzten Nacht auf den Schiffschaukclbesitzer Adam
M a h r, zur Zeit in Reiuheim i. Odenwald, von seiner
eigenen Ehefrau  begangen . Als Mahr in seinem Wagen
schlief, erhielt er plötzlich mit einem schweren Gegenstand
einen Schlag auf den Kopf, der ihn eine Zeitlana bewußt¬
los machte. Als er sich wieder erholt hatte, war seine Frau
mit einem bet ihm beschäftigten Arbeiter Karl Nanck aus
Ohligs unter Mitnahme eines Geldbetrags von etwa
400 Mark verschwunden.  Bis heute hat man von
Beiden noch keine Spur.

6. Ludwigshafen , 18. Okt. Eisenbahnunfall.
Der Güterzug  2282 kam in der vergangenen Nacht um
1,10 Uhr bei der Einfahrt in den Rangierbahnhof Ludwigs¬
hafen nicht rechtzeitig zum Stehen . Die Lokomotive geriet
über das Sicheruugsgleis hinaus , entgleiste  und bohrte
sich in den Erdboden ein . Der Tender und der Packwagen
wurden von den uachdrängenden Wagen in die Höhe ge¬
hoben und engleisten ebenfalls. Das Lokomotivpersonal
konnte noch rechtzeitig abspringen . Der Lokomotivheizer
Lützel wurde von ansströmendem Dampf an den Armen
und Beinen verletzt.  Der Materialschaden ist nicht er¬
heblich. auch trat eine Betriebsstörung nicht ein. Einige
Frühzüge erlitten kleine Verspätungen , da kurze Zeit ein¬
gleisiger Betrieb zwischen hier und Mundenheim durch-
geftthrt werden mußte . sAmtltchc Meldung.)

f.  Düsseldorf , 18 . Okt . Wohltätige Stiftung.
Ein Bürger , dessen Name nicht genannt wird, machte eine
Schenkung von 100000 Mark  zur Unterstützung armer
Wöchnerinnen.
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Gericht und Rechtsprechung.
- . Ä5 «2 Ä «» °L-
kleinen Proöuktenhanölung in Wiesbaden. Zwecks Be,tel-
r,rna einer Kiste Eier schickte er einem Händler tn Herl-
hüM eine Postkarte und bat ihn, die Kiste sofort abzu-
schicken Durch den pomphaften Firmenaufdruck gelangte

vorbestraften Geschäftsmann handle, der au$ m$ t: «n*
lstände sein würde, irgend eine Zahlung »« leisten. DaraufLiändler Strafantrag . Bor der Strafkammer am
Freitag bestritt der Angeklagte, die Absicht gehabt zu ha-f.err heit Ländler durch den Firmenaufdruck auf der Post¬
karte über seine Vermögensverhältnisse irre su fithren.
auch Hütte er die Summe bezahlt, wenn er nicht durch

UMte 'S  schön" Schulde»  totte
IÄÄK S * Z ®«W >‘ *“ « -

,iöI “Ätl eS.‘Ä “ 5-W ’.Ä
l»I° Kellner Karl S). »»,, der Stioije g-»°»l -n »nö -»
irlts « T ®eü> aemacht. Ein Strafkammerurteil nahm
s^ we- e- « AL Diebstahls ',» ,- »! M°»°.° G-.
fängnis.

Profesioren unter sich.
Heidelberg. 17. Okt. Nach dreieinhalbtägiger Ver¬

handlung vor dem hiesigen Schöffengericht wurde heute
liier ein Prozeß zu Ende geführt, der nicht nur in deut¬
schen Universitätskreisen Aufsehen erregt . Der « «g
tötsvroseffor Koch, der Leiter ernes ivurnalisttschen Semi

batte den bekannten Nationalökonomen Max Weber
wegen B̂eleldi ^ -us verklagt. D.° ! ML. KL WÄÄättypSÄ 4T&
EsckiedeneDamen und Führerinnen der Frauenbe-

JjLnHfHtere Profesior Weber bejahte dies. Da die Ar-
tttel der Frau Professor Weber sehr scharf gewesen waren,
so entstanden in Heidelberg bald darauf Gerüchte, daß Dr.
Ruae Professor Weber gefordert habe, daß Weber aber diese
Forderung nicht angenommen habe, sondern „kneife . Diese
Gerückte gingen auch durch die auswärtige Presse, da
Weber Mher Offizier gewesen war , ging dieser nun

die Verbreiter dieser Meldung vor. Erst nach
vieler ^Mühe gelang es. den Versasier dieser Notizen in
kl>n> Journalisten Dr . Baudmann  zu entdecken. Dr.
Bandmanngab an, daß er feine Informationen von emem
Herrn aus Universitätskreisen habe, weigerte sich aber des-
sen Namen zu nennen . Durch einen Zufall , indem Dr.
Bandmann sich während der Verhandlung versprach, wurde

aeaeben hLn M . Jetzs Nagte Weber gegen Koch. In der
heutigen 'Verhandlung kam es zu außerordentlich erregten
K^ nen namentlich zwischen Bandmann und Prof . Koch.

bestritt entschieden, Bandmann die Jnforwatumen
aê reben zii haben, während Bandmann behauptete, Koch
sabe ihn au gefordert, diese Duellgeschichte in die Presse zu
'brinaen denn, „das sei etwas für die Zeitungen ". Am
Schluß der außerordentlich lebhaften Verhandlung erklärte
5P „i s~i« d c tt als Zeuge, Prof . Koch habe bei seiner Ver¬
nehmung vor der Universitätsbehörde die Unwahrheit ge-
faatt es sei kein journalistischens Seminar der Heidelber¬
ger Universität angegliedert. Das Ende der Verhandlung
war , daß Prof . Koch seine Klage zuruckzog und sich zur
Tragung der Kosten bereit erklärte.

7(1-10  Pl 22, 33, 28:10. — Preis von Müncheberg. 6500 M.

plus (Archibald). 2. Rowdy, 3. Kondor. 8 liefe«. Tot.
71:n Mai2/ ? Sitte 18. Okt. (Privattelegramm).
Pri ? de Maurecourt . 3000 Frcs . 2100  Meter . 1 H. Blums
Lokharttia (Lane), 2. Orleans II , 3. Ecaille II . 20 kiesen.
Tot 235:10, Pl . 63, 33, 35:10. — Prix Saint Damien . 5000
Francs . 1000 Meter . 1. M. Calmanns Grand dEspagne II
(O'Neill), 2. Ruyter , 3. Reine >des F ^libres . 8 liefen. Tot.
02-10 Pl . 13, 82, 17:10. — Prix du Thiverval . 3M0 Frcs.
1700 Meter . 1. R. Lacours Atar (Reiff). 2. Cherinette S.
Etoile Filante V. 16 liefen. Tot . 64.10, Pl . 26, 24, 123.10,
— Prix Pcrth . 20 000 Frcs . 2500 Meter . 1. Comte Larrs
Agenda (Garner ). 2. Oui DL, 3. The Jrishman lO liefen.
Tot 255:10, Pl . 52, 22, 59:10. — Prix de Lastours . 5000
Francs . 1600 Meter . 1. F . Maquaires Valmajour II
(Bartholomen »), 2. Hallebarde, 3. Petulance . ^ lwfen-Tot 161:10, Pl . 35, 65, 24:10. — Prix Upas . 5000 Frcs.
1900 Meter . 1. M. Calmanns Meillerie Marsh ), 2- Apollo,
3. Le Bavard . 10 liefen. Tot . 194:10, Pl . 24, 12, 16.10.

Luslschiffahrt.
Süddeutscher Rundflug.

w Nürnberg , 18. Okt. (Telegr .) Die „Viktoria Luise"
traf , von Frankfurt kommend, um 10 Uhr hier ein, machte
eine Rundfahrt über der Stadt und l a n d e t e um 10,16 Uhr
glatt auf dem Flugplatz. Um 10,45 Uhr stieg dann das
Luftschiff wieder auf zur Weiterfahrt nach Friedrichs-

ÖaN̂ürnberg . 18. Okt. Die „Viktoria Luise" ist um 10.45
Uhr aufgestiegen, um die Weiterfahrt nach Friedrichshafen

Friedrichshasen. 18. Okt. Das Luftschiff „Vi kt o r i a
Luise"  ist heute nachmittag M>3 Uhr von Nürnberg kom¬
mend, hier glatt gelandet. Der Zeppelinkreuzer hat dam
seine 199. Fahrt gemacht, die einen sehr guten Verlauf
nahm. Morgen finden Paffagierrundflüge um den See
statt. Für Sonntag ist eine Fahrt mit Landung nach
Kempten geplant. Am Montag soll Ulm, am Dienstag
München besucht werden, um jeweils nach erfolgtem Paffa-
qierwechsel nach Friedrichshafen zurückzukehren.

w. Nürnberg , 18. Okt. (Telegr .) Von den gestern in
Frankfurt aufgestiegenen und unterwegs wegen des Nebels
liegen gebliebenen Fliegern ist heute Vormittag um 9,40
Uhr V i e rl i n g hier gelandet. Leutn. Heiler  ist um 9,08
Uhr in Worms wieder ausgestiegen. Das Flugzeug L i n d-
vaintners  wurde beim Wiederaufstieg in Großwallstadt
an der Tragfläche b e schä d i g t und muß nach Ulm gebracht
werden.

Nürnberg , 18. Okt. Der Flieger Baierlein landete hier
um 11.08 Uhr. Lt. Hailer traf von Worms kommend um
11.20 Uhr ein.

Die dritte Etappe Nürnberg —Ulm.
v . Nürnberg , 19. Okt. (Telegr .) Auf der dritten Etappe

des Süddeutschen Nundflugs sind heute früh aufgestiegen.
Leutnant Jolly  um 6.68, Oberingenieur Htrth  mn
709, Leutnant Vierling  um 7.37, Leutnant Beitz-
barth  um 7.52. Baierlein  um 7.53. Leutnant von
Buttlar  um 7.54 Uhr. v. Buttlar mutzte schon um 7.58
Uhr bei Stein eine Notlandung vornehmen ; er kehrte nach
dem Flugplätze zurück, von wo er von neuem starten wird.
Leutnant Hailer  startete um 8.05 Uhr.

vermischter.

Sport.
. Karlsborst . 18. Okt. (Privattelegr .) Preis von Joa-

chimätkl 600° M.̂ '8200 Meter . 1. F . Grunows Postillon
(Weber) 2. Salambo , 3. Eftramadura . 17 liefen, ^.ot.
<65-10  Pl 47 33, 38:10. — Preis von Oschatz. 3000 M.
!ooÖ Meter ' 1 Lt O. v. Mitzlaffs Kiriquette (Lt. v. Egan-
Kr °eg? r 2. Colclongh II , 3. Maid of Doon . 11 liefen.
Tot 14-10 Pl . 12, 14, 19:10. - Großes Hürdenrennen.
15000 M. ' 4000 Meter . 1. W. Thiedes Steps (Newey). 2.
Sangaree . 3. Sirius II . 20 liefen. Tot . 83:10, Pl . 24, 19,
Ig-Ig. _ Preis vom Hallerbau . 4000 M. 3400 Meter . 1.
Ri'ttm. v. Rosenbergs Voigt (Lt. v.  Ggan -Krieger), 2. An¬
gola g. Ritterschlag. 6 liefen. Tot . 25:10, Pl . 15, 22.10.
— Brandenburger Hürdenrennen . 3000 M. 2700 Meter.
1. R. Erlers Husarenliebe (Fritsche), 2. Seehund ), 3. Fruh-
wach. 10 liefen. Tot . 124:10, Pl . 26, 14, 18:10. Sankt
Mark -Jagdrennen . 3500 M. 4200 Meter . 1. Dr . Voigts
Saint Mihiel (Bes.), 2. Trill , 3. Wtlkina . 9 liefen, ^ oll

Pariser Tipster.
Die Berliner Kriminalpolizei beschäftigt sich seit einiger

Zeit angelegentlich mit den geheimen Buchmachern. So
wurde dieser Tage ein Buchmacher in seiner Mrstlich eir^
gerichteten Wohnung in Charlottenburg ausgehobeu. deffen
Jahresumsatz tn die Millionen ging, und dem die Leiden¬
schaft der großen Mafle, die fast zu einer ^unheilbaren
Seuche geworden ist, ein riesiges Einkommen brachte. W
verheerend diese Wettsucht bereits um sich segriffen hat,
geht daraus hervor, daß nach oberflächlicher Berechnung
die Höbe des für den Pariser Rennplatz gesetzten Gelder
200 Millionen Franks jährlich ausmacht. Eine ganz er-
scbreckliche Summe , in Anbetracht dessen, daß dieser Gold¬
strom von sogenannten kleinen Leuten : Handwerkern,
Dienstboten, Krämern , Händlern u. a. herruhrt.

Obwohl nun bereits einigen von den Ausbeutern bas
Handwerk gelegt wurde, ist die P °̂ zei doch außer Stand .das Uebel an der Wurzel auszurotten , viast jeder Zlsarren-
laden, jede Frifeurstuöe , jede Destillation ist in das eng¬
maschige Filialnetz der Dookinastsr verstrickt. Welcher Wirt
wagt es auch, sich in diesem Punkte rein zu halten . Er
würde, wenn er sich dagegenstellte, gar bald an dem » « t*
lichen Gästerückgang einen erheblichen Schaden erleiden
und daraus die notwendige Konsequenz ziehen^

Nickt genug, von der eigenen Leidenschaft, der Gier
nach Gewinn, dem Wunsche, Verluste wettznmacĥ . aust .
gestachelt zu sein, bearbeitet ein ganzes Heer von Tipster»
systematisch die Bevölkerung mit allen Mitteln des Be.
truges , der Versuchung, der plumpe« Täuschung, der gröb¬
lichen Lüge, bis die Leichtgläubigen der fortgesetzten Fern¬
suggestion unterliegen . Einmal gewettet. — ob SMonne«
oder verloren ist da gleichgültig - '. verliert der Wettende
den Blick für die realen Verhaltniffe : er ist dem Spiel¬
teufel mit Leib und Seele , mit Blut und Gut vettallen

Der Hauptsitz der Tipster ist Paris . Es ist nicht über¬
trieben , wenn man sagt, baß an 20 000 Hpanendesdeutschen
Volkswohlstandes in Paris leben. Das Pariser System
der „lidoits " ermöglicht es zweifelhaften Existenzen, ein
Parasitendasein , das an ein Banditendasein , grenzt, z»
sübren Gestranöete, von der Heimat Ausgestoßene, Ge»
brandmarkte ! Unglückliche, Diebe und Verbrecher üben hi«
— es qibt ja keine Meldungspflicht — ungestört ihr schänd¬
liches Handwerk aus . ^ ~ .

Täglich gehen mit dem Abendzug, der vom Gare du
Nord via Köln führt , an 10  000 Tipster-Rundschreiben ab.
die in deutsche Familien Gift und Elend tragen . Wie
verlockend nimmt sich doch so ein Briefchen aus . das He«
Müller oder Schulze, ehrsame Gewerbetreibende in Lhausen,
eines schönen Morgens empfangen. Da schreibt irgend ein
Mr . Smith oder ein Mr . Durand , vielleicht gar ein biederer
Deutscher namens Meyer aus Paris , über einen „Coup, den
ein befreundeter Jockei ausführen will . . . an dem und dem
Tag . . . es sind spielend ein paar tausend Mark zu ver¬
dienen . . . für den Schreiber find nur 20 Mark notig mrt-
zuspielen . . . Diskretion Ehrensache, usw." Herr Müller oder
Herr Schulze steht vielleicht vor einer Zahlung , oder er be¬
nötigt dieses und jenes , und der Gedanke, über Nacht ern
paar tansend Mark zu verdienen , läßt ihn nicht schlafe«.
Bis er schließlich sein sauer verdientes Geld zum Buchmacher
trägt . . . Selten , daß Herr Schulze gewinnt , aber „bte
Hoffnung begleitet ihn zum Grabe", wenn man damit seinen
wirtschaftlichen Ruin bezeichnen will. ^ B

Die Pariser Polizei , die sehr wohl über das Treiben
der Tipster informiert , aber machklos ist, da es jedem frei¬
steht, Namen und Wohnung zu wechseln, geht manchmal
rigoros vor. Sie veranstaltet in Lokalen, wo derartige
Individuen zu verkehren pflegen, eine Razzia , die den Er¬
folg hat, daß ein Extrazug mit Tipstern Paris verlaßt.
Aber indem man der Hydra einen Kopf abschlagt, wachsen
zehn nach. Nur unnachsichtige Gefängnisstrafe könnte dem
Uebel einigermaßen steuern. Es kommt aber fast nie vor,
daß ein Hineingefallener eine Anzeige erstattet . Aus leicht
begreiflichen Gründen . . . Und so wird es wohl bleiben,
wenn nicht die Pariser und Berliner KriMinalSehorden sich
zu einem energischen Schritt gemeinsam aufrafsen . .0 . K.

Ans dem Lande des Superlativs.
^ „Es wächst das Riesenmatz der Leiber / Weit über

Menschliches hinaus ." Dieses Schillersche Wort trifft me
kein zweites den Zug der Riesenhaftigkett. der für amer,-
kanisches Wesen charakteristisch ist Amerika ' st das «an
der Rekorde. Sich gegenseitig überbieten — das ist es, was
die Amerikaner erstreben. Damit soll nicht gesagt sein, daß
das Motiv zu all den riesenhaften Errungenschaften des
modernen Amerika bloße Rekordsucht gewesen ist. Aber,
daß diese dabei nicht selten den Ton angegeben hat, bas
wird auch ein Amerikaner nicht bestreiten. Das grüßte,
prächtigste — und was für Superlative mehr man noch
aufzählen kann! - Gebäude der Neuen wie der Alte«
Welt ist der Woolworth Bau , der nach zweiiahriger rast¬
loser Arbeit, — selbstverständlich wurde Tag und Nacht ge¬
schafft — nunmehr glücklich vollendet ist. Bon dem 5S
Stockwerke hohen Gebäude weht in 240 Meter Hohe eine
10 Meter lange Fahne ; 26 Aufzüge vermitteln den Verkehr
in diesem Rtesenpalast, es gibt in diesem „Bahnsystem ge-
mflßttltcfie Personenzüge, die jedes Stockwerk anlause«,

stellen die Augen dieses Riesen dar . und 10 Millionen W
Miete bringt er seinen Besitzern ein. Riesenhaft sind
Zahlen ! Aber wie lange wird es da uern  und auch Meei
Riese ist wieder Überboten. Vielleicht sinnen ß“* W?“ &
dige Köpfe darüber nach, wie sie diesen Rekord breche«

E°" "Tm's ist es, was uns Europäern fo ««begreiflich er¬
scheint, daß die Amerikaner nach unseren Begriffen v°«
Geldeswert so wenig Ahnung zu haben schernem weim 6
heißt, etwas Außergewöhnliches zu erringen . Da werde«
für einen Unterrock 300 000 Mark bezahlt, nur desM
weil vor Jahrhunderten vielleicht einmal eine Körngi«
oder vor Jahrtausenden gar eine egypttsche Prinzessin
getragen hat. Frau „Misliarüar " mutz ihn haben, und -

_aaMi * Für ein HundehnlAßand rvirö frte „
keit von 60 000 Mark ausgegeben. Ueberall tritt der 4°^
teristische Zug hervor, das Beste, Erlesenste der Welt
sitzen zu wollen. Aber, es würde Unrecht sein, wollte
tiieke Rekordsucht bei den Amerikanern nur auf das

hält Uncle Sam wohl nur unfreiwillig . So wird °
spielsweise keiner behaupten, daß es den Amerik
Vergnügen macht, den Rekord der - Feuersbr unste^
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lältett , die in einem einzigen Jahre für zwei Milliarden
Mark Schaden verursacht haben. Aber dennoch empfindet
k-r Amerikaner im Stillen eine Befriedigung , daß gerade
fein Land diesen Rekord hält . Das amerikanische Eisen¬
bahnnetz ist das größte der Welt ; die Züge laufen dort
schneller als auf irgend einer anderen Bahn und — die
imcisten Menschenleben kommen auf amerikanischen Bah-
ttcii um. Mag — keineswegs soll der Amerikaner als
herzlos und zynisch hingcstellt werden ! — ihn auch hier
nicht vielleicht im Stillen das Bewußtsein freuen , daß kein
anderes Volk der Erde sich in dieser Beziehung mit dem
seinen messen kann? Man denke doch nur : In einem— es war 1905 — 10 000 Tote und 84 000 Berwun-
jete auf amerikanischen Eisenbahnen ; das macht 233Vä
Verstümmelte auf den einzelnen Tag!

Erst recht sucht der einzelne Mensch in Amerika den
Mitmenschen, zu übertreffen . Entweder züchtet er Rtesen-
tanben oder Zmergkücken. Ein Extrem muß es aber sein,
das er hervorbringt . Entweder legt er 100 Kilometer in
einigen Minuten zurück, oder er bringt ei fertig, ein ein¬
iges Meter in einigen Stunden zu „durcheilen" — die
Hauptsack» ist, daß er etwa? Besonderes leistet. Daß diese
Sucht, individuell — hier gleichbedeutend mit originell —
zu sein, etwas Gutes in sich birgt und zweifellos zu großen,
sa zu den größten Erfolgen geführt hat. sei unbestritten.
Zum Schluß mag ein hübsches Beispiel aus der jüngsten
Zeit zeigen, wohin diese Rekordsucht bisweilen führt . Ein
junger, in London lebender Amerikaner lernte eine hübsche
Landsmännin kennen. Liebe auf den ersten Blick! Aber,
die Dame flößte mit der Liebe dem jungen Manne soviel
Schrecken ein, daß er es nicht wagte, die „verhängnisvolle
Frage" zu stellen. Kurz und gut, die hübsche Amerikanerin
reiste ab, ohne Braut geworden zu sein. Aber kaum hat sie
London den Rücken gekehrt, als die Liebe des jungen
Amerikaners in Hellen Flammen auflodert . Und als gar
ihr Eintreffen in Cyikago dem in London weilenden Ver¬
ehrer gemeldet wird , da wächst dessen Sehnsucht so, daß er
ihr so schnell als möglich einen Antrag machen will. Zlber
ihn halten Geschäfte in London zurück, er schickt einen
Stellvertreter , der die Weisung hat. so lange zu „fragen",
bis die bejahende Antwort kommt. Natürlich bekam er sie,
hatte die junge Schöne doch die Genugtuung , vor ihren
Freundinnen etwas Außergewöhnliches vorauszuhaben;
denn ein Liebesbote wird nicht alle Tage 6400 Kilometer
weit geschickt, um zwei Herzen zu vereinen.

xz  Zahnräder anS Stoff.
Als vor vielen Jahren die ersten Räder aus

Papier und andere papierne Ersatzteile für Ma¬
schinenstücke, die man bis dahin aus Eisen oder
Stahl herstellte, aufkamen, hielt alle Welt dies für einen
Schwindel. Jetzt hat sich das Papier in dieser Form längst
durchgesetzt, und es scheint, als solle ihm jetzt ein über¬
legener Nebenbuhler in Leinen und Baumwolle erstehen,
aus welchen Stoffen neuerdings in den Vereinigten Staaten
Zahnräder hergestellt werden. Die Mitteilung eines Fach¬
mannes hierüber in der „Natur " berichtet, daß die General
Electric Company in Schenectady (im Staate New-Nork)
Zahnräder aus Stoffen wie Leinen und Baumwolle her¬
stellt. Anstoß zu dieser Erfindung gab der Umstand, daß
kleine Triebräder aus Bronze oder Stahlguß abgenutzt
werden und, während die Maschinen arbeiten , ein uner¬
trägliches Geräusch verursachen. Von diesen beiden
Mängeln sind die Stoffzahnräder , soweit sich dies nach
zweijähriger Erfahrung beurteilen läßt, frei. Die Her¬
stellung dieser merkwürdigen Zahnräder erfolgt ähnlich
wie die von Papierzahnrädern : viele Scheiben der Stoffe
werden aufeinandergelegt und durch den gewaltigen Druck
einer hybraulichen Presse vereinigt . Das Einschneidcn der
Zähne erfolgt in der gleichen Weise wie bei Metallrädern,
und wenn der gezahnte Rand fertiggestellt ist, werden die
Räder noch mit Oel imprägniert . Die Stosfräder sollen
eine große Anzahl von Vorzügen besitzen, nämlich Dauer¬
haftigkeit, Fortfall jeglicher Wartung und Schmierung, voll¬
ständig geräuschlosen Gang bei gleichzeitig großer Un¬
empfindlichkeit gegen starke, stoßweise wirkende Belastung,
und schließlich Unempfindlichkeit gegen Nässe, Trockenheit
und Hitze. Es mag hierbei daran erinnert werden, daß in
Deutschland schon seit langem Zahnräder aus gepreßter
Rohhaut in Gebrauch sind, die sich beim Jneinanderlanfen
nicht abnutzen und sich überhaupt vorzüglich bewährt haben.
Allerdings sind sie ziemlich teuer.

Was ist der Dieselmotor?
Diese Frage beantwortet der Erfinder der neuen,

jetzt so viel von sich reden machenden Wärmekraft¬
maschine, Diplomingenieur Rudolf Diesel in München,
ül den „Technischen Monatsschriften " (Stuttgart,
Franckh'schc Berlagshanblnng ). Der Verfastcr verweist auf
me Hauptmaschinenanlage der Turiner Ausstellung von
wll . „Dort standen nämlich zur Versorgung der Aus¬
stellung mit Licht und Kraft neben einer Anzahl Dampf¬
maschinen und Dampfturbinen verschiedene Dieselmotoren.
Alle diese Maschinen wurden mit dem gleichen flüssigen
Brennstoff betrieben, da die zu den Dampfmaschinen ge¬
hörigen Kessel für Rvhölhcizung eingerichtet waren . Der
Unterschied zwischen Dampfanlage und Dicselanlage be¬
stand darin, daß zum Betrieb der Dampfmaschinen die

Wiesbadener General .Anzeiger
ganze umfangreiche Dampfkcsselanlage mit ihren Schorn¬
steinen, Brennstoffzufuhreinrichtungen , Reinigungsvor¬
richtungen für Speisewasser nebst Speisepumpen, ihren weit
ausgedehnten Dampfleitungen , ihren Kondensationsan¬
lagen mit Wasserpumpen und enormem Wasserverbrauch
arbeiten mußte, um schließlich die 2^ fache Brennstoffmenqe
(oder mehr) zu verbranchen, wie die neben ihnen stehenden
Dieselmotoren, die als vollständig selbständige Maschinen
ohne jeden Nebenapparat den gleichen rohen Brennstoff
in sich ansnahmen und direkt im Zylinder restlos verbrann¬
ten, wobei sie die unsichtbaren und geruchlosen Auspuff¬
gase durch ein Rohr von geringen Dimensionen, also ohne
Schornstein, ins Freie leiteten . Ein besseres Beispiel ge¬
rade für Ndchtfachleute, um den Unterschied zwischen Dampf¬
maschine und Dieselmaschine zu illustrieren , könnte nicht
gegeben werden." Der neue Motor verbrennt in gleich
vollkommener Weise sämtliche überhaupt vorhandenen
flüssigen Brennstoffe. Infolge seiner Vorzüge: sofortige
Betriebsbereitschaft, Fortfall der Damvikessel, höchste
Wärmeansnutzuna und dabei einfach: Bedienung, ist er
nicht nur als ortsfeste Kraftmaschine von Bedeutung, so¬
wie namentlich in der Kriegsmarine eine immer ausge¬
dehntere Verwendung . Auch mü der Dieiel-Lokomotive
finden bereits Versuche statt, und es ist wohl zu erwarten,
daß in nicht zu ferner Zeit in unserem Eisenbahnverkehr,
dein größten und zugleich unwirtschaftlichen unter allen
Dampfkrastbetrieben, gleichfalls der tenre Kohlenbetrieb
durch den billigeren und bequemeren Oelbetrieb der Dicsel-
motore ersetzt werden wird.

Das Kaiserpaar iu Potsdam.
Berlin , 18. Okt. Das Kaiserpar ist heute vormittag von

dem Jagdschloß Hubertus wieder in Potsdam eingetrof¬
fen. wo es aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers Fried¬
rich an dessen Sarg im Mausoleum bei der Fricöenskirche
Kränze niederlegte. Heute Abend gedenkt der Kaiser nach
Hamburg und Wilhelmshaven abzureisen.
Ein « euer mecklenburgischer Verfassungsentwurf.

Dem engeren Ausschuß der mecklenburgischenRitter¬
schaft und der Landschaft zu Rostock ist ein Reskript des
Grvßherzogs zugegangen, das in einer Anlage einen
neuen Verfassungsentwurf der mecklenburgischenStaats-
regiernng enthält . Danach soll in Zukunft der allgemeine
Landtag für Mecklenburg-Schwerin aus 84 Ilbgeorüncten
bestehen. Von diesen entsenden 20 Abgeordnete die Ritter¬
schaft, 20 die Landschaft, 20 die einzelnen Berufsstänöe und
die Amtsversammlung im Domaninm , 10 Abgeordnete die
ländliche Bevölkerung , 10 Abgeordnete die Städte und
4 werden vom Großherzog auf Lebenszeit ernannt . Für
Mecklenburg-Stvelitz ist eine ähnliche Zusammensetzung
des Landtags vorgesehen. Das Wahlverfahren für die
Wahlen der Abgeordneten ist aus allgemeinen Wahlen
nach dem preußischen Drei - Klassen - Wahlsystem
festgesetzt. Dir Wahlen sollen öffentlich und indirekt statt¬
finden.

Ei « konservativer Kandidat für Berlin I.
Bon den drei rechtsstehenden Parteien wurde der kon¬

servative Rechtsanwalt Ulrich  für dieNenwahl des Reichs¬
tages im ersten Berliner Wahlkreis als Kandidat aufge¬
stellt.

Bömclburg 7
Der frühere sozialdemokratische Reichstagsabgcordnete

Bömelburg  ist nach langem schweren Nervenleiden am
Freitag in Hamburg gestorben.

Der Verstorbene, am 27. Sept . 1862 in Westönnen (Kr.
Soest) geboren, war gelernter Maurer und als solcher
Vorsitzender des Zentralvcrbands der Maurer Deutsch¬
lands . 1903 wurde er in Dortmund in den Reichstag ge¬
wählt : da er schon lange schwer leidend war , nahm er bei
den diesjährigen Wahlen keine Kandidatur mehr an. Red.

Eine Operation Mareoms.
Die „Tribuna " meldet aus Spezia : Marroni ließ sich

von Profefior Fuchs das rechte An ge heransneh-
m e n. Die Operation , die notwendig war , um die Seh¬
kraft des linken Auges zu erhalten , sei glücklich verlautest,.
Das Befinden des Patienten sei den Umständen nach gut.'

Eins Tatarenrrachricht.
Der „Matin " veröffentlicht eine von ihm selbst als

phantastisch bezeichnete Meldung aus Athen,  nach der
die Acrzte der türkischen TrnvpAn, die aus Konstantinovel
nach Janina abgereist sind, -Cholera -, Typhus - und Pest-
kulturcn mit sich führen sollen/sowie einen A;>parat zur
Erreauna dieser Krankheiten.
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Teheran erngeschlofie« .
Salar ed Dauleh hat die persische Hauptstadt etnge-

schlossen. Wie gemeldet wird , besteht die Macht Salar ed
Dauleh ans 800 Reitern . Man glaubt, daß Salar ed
Dauleh auf die Sympathie und den Beistand vieler Leute
in Teheran zählen kann, die mit dem Zögern der gegen¬
wärtigen Negierung , das Medschlis einzuberufen, «nzw
frieden sind. Zum Schutz der Stadt werben schleunigst
Truppen und Geschütze zusammengezogen.

Amnestie im Jemen.
Aus Kvnstantinopel , 18. Okt. wird gemeldet: Gleichzei¬

tig mit der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien
ivuröe der Scheik Jöriß , dem Führer der Aufständischen
in: Jemen , Amnestie erteilt.

Die Amerikaner in Mexiko.
Der Kreuzer „Desmoines " hat den Befehl erhalten, mit

Volldampf von Progreso nach Vera Cruz in See zu stechen,
um die dortigen amerikanischen Interessen zu schützen. Der
Kommandant des Schiffes hat die Vollmacht erhalten, Trup¬
pen zu landen , wenn es notwendig sein sollte.

Kurze Nachrichten.
Schnee im Harz . Wie aus dem Oberharz gemeldet

wird , schneit es dort seit gestern nachmittag. Auf dem
Brocken liegen fünf Zentimeter  Neuschnee. Auch
aus allen übrigen Teilen des Harzes werden Schneefälle
gemeldet.

Marktberichte.
Diez, 18. Okt. F r u cht m a r kt. Durchschnittspreis

per Hektoliter : Roter Weizen 17.80 M ., Fremder Weizen
17.00 M.. Korn 13.10 M.. Brauergerste 18.23 M.. höchster
Preis 13.80 M., niedrigster Preis 13.00 M., Futtergerste
11.00 M., Hafer 9.00 M., Butter Kilogr. 2.40- 2.60 M.. Eier
1 Stück 9—10 Pf.

Wetterbericht.
o c
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"3Ss E . Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Taunusstr.16

Sperial -lnstltut für Optik.

MJl
von der Wetterdienststelle Weilbnrg.

Höchste Temperatur nach C : 11, niedrigste Temperatur 2.
Barometer: gestern 770.3 mm, heute 763.9 mm.
DoranSstchttiche Witterung für 20. Oktober:

Meist trübe mit Niederschlägen bei kühlen westlichen
Winden.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg . . . . » » . 5 I Trier . 1tldberg. . . Ol  Witzenhcmsen. . . . . 1eukirch. . . . . . . . 2 I Schwarzenborn. 2
Marburg . . . . . . . 1 Kassel . 3
Wafserstand: Rheinpegel Caub: gestern 168, heute 164. Lahn¬

pegel: gestern 128, heute 128.
«a Sonnenauiaana 6.35 Mondanfaang 3.35
* * Sonnenuntergang 4.53 Monbunteraana Mrg.

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, für de» HanbclS-
inrd allgemeinen Teil : Dr . Ernst Suotte; für den Übrigen redaktionellen
Teil : HanS Schwarzer; für den Inseratenteil : HanS Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BcrIagS-Anstalt G. m, b. H.

(Direktion: Scb . Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Aus der Geschäftswelt.
Im Konzerthans z« den 3 Krone« (früher Krokodil),

Luisenstratze, konzertiert zurzeit eine Damenkapelle, die
von dem kaum 16jährigen Sohn Willi des Wirts dirigiert
wird . Der Besuch des Etablissements ist infolgedessen
natürlich recht gut, da die Strebsamkeit des jungen Mannes
allgemein erfreut und die Leistungen der Kapelle wirklich
vorzüglich sind. '

Kamelhaar -Decken.
Wir machen auf nachstehende außerordentlich vorteilhafte Qualitäten ganz besonders aufmerksam.

Decke .Tibet“, Größe 140X190, -7 Cft Decke „Moskau“, Größe 140X190, in tn Decke „Schwer“, Größe 150X205 4Q CO
gute dauerhafte Qualität, Mk. «oUU  sehr weifch und angenehm, Mk. ganz vorzügl, im Gebrauch, Mk. lu «öU

Decke „Mekka“, Größe 140X190 Q Qn Decke „T. S.“, Größe 150X205 -I A Qfl „Wiesbad. Kurdecke“, bes. dicku. n*
sehr praktisch und warm, Mk. u . Oll mittelschw., vorteilh. Qual., Mk. ITt . OU warm, Spez. f. Rheumaleid., Mk. a» - '

„Kamelhaar -Schlafdecken “ in extra groß, Mk. 22 .50 und Mk. 27 .50 .
= Kamelhaar - Reise - und Auto - Decken in den neuesten Dessins . ----

Außerdem sämtliche Kamelhaar-Unterzeuge für Damen und Herren,
— sowie Kamelhaar-Strickwolle in 2 verschiedenen Stärken . —

Wiesbaden J .POULET Kirchgasse
Ecke

Marktstraße.
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Kandel und Industrie.
Berlin . 18.' Okt. Unter dem Einslutz der aus dem Bal¬

kan vcrliegenden verschiedenen Nachrichten , der schmache-
rcu Wiener Vorbörsenkurse und der Diskonterhöhungen
von London und Paris , von denen man glaubt , daß sie dre
NeiÄSüank auch zur Heraussetzuna ibr - r Raten not : " -"' ger¬
ben hält die Spekulation Zurückhaltung für Seilten.
Das Geschäft war daher nicht sehr umfangreich . Dre Kurie
stellten sich aber doch anfangs überwiegend uredMer , wo¬
bei Rückgänge bis 1 Proz . für die führenden Montan -.
Schifsahrts - und Elektrowerte festzustellen waren . ^ re
übrigen Gebiete waren relativ behauptet . Noch rn der
ersten Stunde aber erwärmte sich dre Spekulation plötzlich
für Phönixaktien , infolge der sehr günstigen Ziffern für
die Monate Juli und August . Hiervon ausgehend , griff
die Besierung bei zeitweise etwas belebteren Umsätzen
auf die übrigen Werte des Montanmarktes über , so oatz
die anfänglichen Einbutzen nahezu wieder hererngebracyt
werden konnten . Günstig beeinflußt hiervon wurde der
L/ektriAitätsmarkt , wo besonders Schuckert zu höheren
Kursen umgUigen Sonst hielt sich das Geschäft aber rm
allgemeiner in engen Grenzen . Die Kursveranderungen
waren geringfügig bis aufKrediiaktien . üie ^ fWienbis
189 nachgaben , sich aber spater gleichfalls erholten . Dag-
lichcs Geld 3 Proz . Bei der Seehandlung war Geld zu un¬
veränderten Sätzen zu haben . r. *, .®

Der Rückgang des Privatdiskonts machte ungestcht^der nunmehr akut gewordenen Rcichsbank -Diskontcr-
höhung guten Eindruck . Die Tendenz blieb aber trage , hei¬
mische Fonds waren mähig gebessert. Balkanrenten wenig
verändert . Der Kasiamarkt der Jndustriewerte zeigte bei
kleinen Schwankungen eine mäßige Abschwachung.

Privat -Diskont 4% .
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 18. Okt . Umsätze  bis 6% Uhr Abends
Kreditaktien 188-4 bz.. Disconto -Kommandit 183%- % bz.
ult ., 188.80 bz. cpt., Deutsche Bank 247% bz., Dresdener

d ^ Stcmtsbahn 144% bz., Lombarden 19% P . Ya  G ., Balti-

^ ° ^Hambg -̂AmerU . Paket 152V» bz., Nordd . Lloyd 120% bz.
Monop . Griechen 43.80 bz. G. ^
Gelsenkirchen 192% bz., Phönix Bergbau - und Hutten¬

betrieb 271% —272%—272 bz. ult ., 272.40 bz. cpt., Concordia
812 bz., D . Luxemburger 174% bz. G.

Die gleiche Zurückhaltv " g wie an heutiger Mr .wa ' rse

Wi esbadene* General-Anzeige*
machte sich auch im Abendverkehr bemerkbar . Bon den
auswärtigen Märkten kam wenig Anregung, - Paris war
ziemlich fest, ausgenommen Kupserwerte . London notierte
diese wie Amerikaner etwas schwächer. Bei dem Mangel
an neuen politischen Meldungen konnten sich auch infolge
der vorher skizzierten Kursverschiebungen auf keinem Ge¬
biete lebhafteres Geschäft entwickeln . Am Cassa-Jndustrren-
Markt hatten Scheideanstalt , Holzverkohlung , Daimler
Motoren und Dürkopp leichte Kursverluste zu verzeichnen.
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Der amerikanische Tabakcxport.
Der Gesamtexport von Rohtabak aus der nordameri¬

kanischen Union repräsentierte im letzten Jahre einen
Wert von 151,50 Millionen Mark . Der kubanische Export
von Rohtabak bewertete sich laut „Sudd . T̂abakztg . mit
61,80 Millionen Mark . Dazu traten noch L.abakwaren nn
Ausfuhrwert von 49,69 Millionen Mark , sodatz für rohen
und verarbeiteten Tabak insgesamt 111,49 Millionen Mark
nach Kuba slossen. An der Spitze der sudamerikanischen
Tabakausfuhr marschiert Brasilien . Aus dem genannten
Land kam Tabak im Gesamtwert von 56,10 Millionen Mark
an den Weltmarkt . Die wachsende Bedeutung des Anbaus
von Brasiltabak ist unverkennbar , wenn man bedenkt datz
der Export des nämlichen Produkts im Jahre 1890 einen
Wert von kaum mehr als 12 Millionen Mark darstcllte.

Weinzeitung.
Die Lese im Rhcmgau.

s. Ans dem Rh -ingau , 17. Okt . lieber den Lesebeginn
im mittleren und oberen Rhemgau verlautet noch nichts
Im unteren Rheingau , und zwar von Ahmannshausen bm
Lorchhausen ist die Lese soweit beendet . - Braubach,
17. Okt . Bei der Weinlese wurde %—% Herbst erzielt.
Das Mostgewicht ist befriedigend , der JrostschadengeriiM
Bvm Winzerverein werden pro Ztr . -rrauben 18 Mark
aezahlt . — Filsen,  17 . Okt . Die Traubenlese ist seit
einigen Tagen beendet . Bei guter Qualität und hohen
Mostgewichten ergab sich etwa etn Drittel Herbst , oei ab¬
geschlossenen Traubenverkäufen wurden 10 Mark für den
Zentner bezahlt . - Kestert  a . Rh .. 17. Okt . Die Lese ist
beendet . Die Trauben waren meistens reif und hat der
s*xoffc nur insofern geschadet, als dre Quantrtat dadurch
vermindert wurde , indem die reifen Trauben zuammen-
schrumpftcn . Für den Zentner Trauben wurden hier
17—18 Mark bezahlt

_Die Niersteiner Winzer keltern selbst. Aus Nier.
stein.  17 . Okt., schreibt man uns : Die hiesigen Winzer
wollen zum großen Teil ihre Trauben nicht verkaufen , son¬
dern wieder den Versuch machen, die Trauben selbst zu kel¬
tern und den Wein später im Faß zu verkaufen . Der ge¬
zahlte Traubenpreis (28—32 M . für die Eiche gleich 64
Liter ) ist ihnen zu niedrig . Früher legte fast jeder Winzer
seinen Wein selbst ein.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 18. Oktober.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kilogramm bahnfrei hier.

Weizen, Pfalz, neu 21.75—2^.50
_ norddeutscher 00.00—00.00

russ. Azimll 24.75—25.25
Ulka 00.00—00.00

" Krim Azima 00 00—00.00
„ Tagangrog 00.00—00.00

Saxonska 00,00—00.00
„ rumänischer 24.25—25.00

am. Winter 00.00—00.00
" Manitoba IV 00.00- 00.00
' Walla Walla 00.00- 00.00
' Kansas II 24.00 - 00.00
, Australier 00.00—00.00
„ La Plata 00 00- 00.00

Kernen , 21.75—22.50
Roggen , psälz. neu 19.00- 00.00
„ russischer 19.75—00.00

norddeutscher 00 00- 00.00
amerik. 00.00—00.00

Gerste, hiesiger 21.00—21.75
„ Pfälzer 21.25 - 22.00

Futtergerste 16.75—17.00
Aaser, bad. neuer 18.00 —20.00
Hafer , nordd . 21.25—00.00
Hafer , russischer 20.75—21 25

„ La Plata 19.25- 20.00
Hafer , amr -ChipP. 20.75—00.00
Mctis Donau 00 00—00 00
. La Plata 16.50 - 00 00

Kohlreps , deutsch. 33.50—00.00
WickenKönigsberg. 00.00—00.00
Klees. Luzerne ital . 000- 000

„ Provenc - 000- 000
Pfälzer Rotklee 000—000
Italiener Rotklee 000 - 000
Leinöl mit Faß 00.00—00.09
Rüböl in Faß 00.00—00.00
Backrüböl 00.00- 00.09

Weizenmehl {
( Nr . 00 0 1 2 3 4
{- 34.75 33.75 31.75 30.25 28 .75 24.75

Roggenmehl Nr . 0) 28.50 1) 26.00.
£ e tt 8 e tt j : Getreide ruhig.

Mannheim. 18. Okt. Plata -Letnsaat 32.50 rJt  biSvonibel mit
Sack waarionfrei Mannheim.

Fnttcrartikel -Notierungen vom 18. Oktober.
Neues Klcebeu 8.50 Jl. Wiesenbeu 8.- X Maschinenstroü

8 80 Ji. Weizen-Kleie 10.75 Jl.  getrockneter Treber 12.25 bis
13.25 Jl.  Alles ver 100 Kilo.

ßieime cjHxuayiuin - ' 11,1 v ' -“ « » ' -* --- - - _ ^

Berliner BSrse , 18 . Oktober 1912
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diso.Fds. i.Staats-Tio
Mcbe-Schatz
du. 1. 4. 15

f>r.Schatz1912
Ot. Roichc-An!
do. do.
do. do.
do.Sohtig.08

°rBU8s.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

lad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer- St.-Anl
do. do.

Srem-Anl. ' 899
do. 09 uk. 19 4
do. 96 - - |

Cass.Landeskn 3,r
do. XXIo. U 3i
do. XXIIo. 14 4
do.XXIII». 16 4
do.XXIVu. 21 4

Hambg.St.R.07| 4
do.am.87/04 3
do. do. 86,02 3

HeesStA.93/091 3X
do.96030405 3
do. 9--
Meekf.b«90/9
jldood.8f.X03s 3üHaonovscfi

do.
Hess Nass,

do.
Kur uNeum
KuruNeuni
Pomm.

do.
Pusanache

do.
Proua«. .

do.
Rh.-Wastf

do.
Sächsisch
Schics

do,
SchUloIal
k do.

6randenb.Pr.-A
lann.PAVIlVIII
0slpr.Prv.-0bl.
do. do.

Pomm.Prr.’Anl
Po5on.Prv.-Aol
d». do.
dt. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

3
4
4
3»
3X4
3*5
4
44
3»
34
344
4
%344
4
4
34

S6 90G
76 25b

4-

88 400

99.10b
88.30b
39.10«
88 00b
99.100
88 200
09400

34; 88.2QB

994 00
88 00b
89.750

Khnpr. IX»IXIV
do. XXXXI

Schl.HlaLPr«.A.
do. do.
do.Laod-Kolt

Wostf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
Aachen. 93/02
AlionaSt.-A.OV
SarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
dresl.St.-A. 91
Browhrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
(Jöln.St.-A-v.98
Oüssetd.88/Oc.
Elbarl.S1-A.99
Ess.StA.VIV98
FoldaerS-t-A.07
HalleschaSI.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. ■89/98
tfo.OI 02 04

Magdob.06ul1
dö.75 91 u02

MändanorSt.A.
Haumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

'Sari. Pfdh.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Brandt PIA
cm.Lösen
do. do.
do. do.

40t Pfb.Pos
IKuruKoum

do. do.

824ÜB
98 500

98.800
87,40ö
81 5ÜG
97.700
97.7O0G
98.000
9480887.080
92 5080
98.800
98401
89.500

97.750

99 300
59.700

87 50«
88.005

4
4
34
3!4
4
4
34
344
-3!4
34

34
34
5

98 100
38.46h

97.750
97.8311
97.758
»1 008
87 508
99.000
88.501!
86.500
87,250
89.908
116.50«
164.06b

4* 98 96b
34 894 '
3 813

97.600
85.700

97308
855066

87.500

| Osipreuss

99.0CG
96.75bG
87.10b
78,0ub99.aU

3v| 99.00ÜS1.30b
97.40
88.20B
88.378106
87.306

96.75bG

89 .266
77.200

98 50b
87.gOB
96 50B

Posensche; '6%
do. L 0. 4

Sächsisch. 4
do. 2*
do.

>chls. altl.
do.L.A.C.O.

) SchlHIstlk
do. do.

WesifL-ind
. . . do.

Wcstp.ritl
do. do.
do. neue

v do . do.
\ugsb .7fl-Lose
3ad.Pram.A.67
Srnschw.20T L.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. / Guld.-L
0ldenb.40TI.-L - . _

Ätsslänciische Fonds

87 30G
87.606

87 .40b
77 .40 .x
34 .25h

171.00b
.206 75b

34 .50b

Ar*ant.Anl.v.b/ 5
to. ifln.40UUM.4Lv
do.äû s 1OOLvr4K
do.Ges8.8.97 4
Bulg.St.A.92 2r 6
ChiTeGold-Anl. 4X
Chin.Ant.vl 895 b

do. ». 1896 h

506
.006

do. ..
„j . TientsinP
Griech.A.SI 7Ö4
do. Goldrenrs
do. Monopol.

Jap-A.ll. 10.1.7
do.

Me*.Anl.4080M
Oesrerr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silbern,
do. 1860Loso

Pori.StA.onii III
do. III. Spei

Rdmin. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staaisrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A
Sorb.amAnl.95
1urk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. lose

■#

97 .50U

87 .5

88 20»
44 196.468
' 93.25b

1,2 25«!00.660
70 .75
83 .10b
81 00
78.01)

157.60b

Ung. uoiarante■ 87.25b uüiy
do.Kronenrem. 83.f-0b fran
do. Stcsier.97 k 7340« Golk
Bucar. Anl. 98 x - - do.
»AirStA.lOOL. \  94rd )C» Ham
do. do. Pes. 10, ?: 1 de.

Lissabon.St.-A| 76 00 llanr

tissnbattn - Stamm-kWiBi, M“."e
Allg. Ut.Kleino.7 127,406 do
Braunscnw. Ld. 53128.506 do
Crefeider. . . 1 33.256 Mcc
Eutin-Lübeck. . 3lj 67.756 do.
Hollo-HoltslLA5« 75,75b Me,
Lübeck-Buchen 8y177.70b do

6 , 14.25« do
5KJ,07.,06 do

Niederlausitz. . Z\ \ 3t .00Ni do
Nordh.Wern.LA 3K 65.75b Mt
Oestorr. Staats 7 145.006 do
Mntelmeer. . 3.4 - - OC
Prinz Henri. . 6*1155.751» Nor
Schantung. . 6 128.00b Pro

“ Zscniok.Hnstw13 1258.506
- tlsenbabR- Prior.-Obiiaat
j üux-Praaarüld.i ö 74.906 Pr
* Kasch.Odb.Gld.4 90.396 de

do. Gilb. US 4 S6.10G do
6 Odst.Usg.St.alt 3 70.75b do

do. Etgoiugen 3 - do
) do . Staats Holl 4 93.406 00
v Südöst.(Lomb.2.6 5250b do
I,B do. Obi. Golf 5 98.,0b do
b Ivangor. Domb 4X 95.60« Pi
*.■ Mosco-Kursk 4 80.256 do
bG0-relGriasi89e 4 - dr
»d? Süd-Westbah 4 85.10« d(
« Kursk-Kiew. 4 88 90b d
G Mosc.KiewWor4 85 29,,-. d

Mocco-Rjassn 4 67.50b d
>b Rvbinsk ga

Süd-Ost 189
4 85 201A, 0

85.40b d
Jb do. 1898 uk.O8 4 85 40b d
- Wladikawk. !8 4 86.25b d
Ob Anal.Eisb.-Ob, 4, — -
OG do.Ergnz.-Ne1 4 95 25«
Qo üal.Mntelmer 4 |-
5b iohuanteo.6 5 | 96.806

Üüütsche livpoth.-Pianöö.
irl.Myp-oanb
i. VVInk. 14

do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk.15
do.VIIVIIIu.1B
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.25

.OtschHyp.B.VHI
■Magnus

do. II

IIIIVo. 20
VIII

u. 1913
Id.Bdkr.VI

unk. 06

XVII
XXIX

XI
Contr.Bd.BO

.HypABul8
do. do

XVIII-XXI

97.3CU«
97.50G

,,7.666
S8.00'«
97 .501«
87.566
98 .251«
88 .06«
97.000
90.900
87.80«
95.506
97 56«
98 50b«
96 566,
97.561«
97.860
88.360
96 506
83.606
97.750
96 660

114.60«
96,00«
98.566
87 60«
96.20«
36.06bö
96.306
97.506
86.70.»
37.406
87.70«
88.60«
07.10«
66.73«S6.l0bG
96.2öbo
96.40«
97.506
96.26«
95.2.0«
9836«
97 30«
97 75«
97.70»
98 40«
98.50®
90 306
87 25«

mtUrn
..18tnW-Alu2U
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
tfestd.Bodkr. X

do. do. Ilij 3V

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß f /»." flhiirraiinnp.n mit- sind hypothokar. tichergectant- vero^

»7̂501^
98.50G

96 75'C
87 OOG

87 706

Bahä-AWtw_

147.751)0
>6475Wx114.00b(y
176.06aB

5)b112 50B
166 &CG
107.5ÖG
111.50U

armer ÖanKv
öetg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypotn.-B.A
Brasil.Bk.l. Ot.
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.abp
(komm. u.Disk.ß
Oarmstadt. Bk
Deutsche Bank
do.£tlekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Lssen. Kred.-A.
GothaerGrdkr
Hamo. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Gildesnoim. Bk.
KieiorBank. .
Königsb.Var.B.
' eipi. Kred.-.A.
Jio.Komm.-ök.
Magdeb.Bank»
MatkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.b
Main. Hyp.-§k
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Naiionaib.1. Ot
Nordd. Grundkr
do. Kreaitanst.
Osnabrück. Bk
Os’.b.t.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr Bd.KröO
do.Hyp.Aki.-Bk

247 50b
114 506
147.75U

. 183.70hü
8U15180b
8i159 80Kr

do. do. VI 17 4
do. do. IX 20 4
do. do. X 21 4
Rhn.HPf.83-35 4
do. do. 69-82 o
do.Komm.-Obi.
Rlioin-VMXIXAJ4do. do. Xu. 1514
do. do. XIu. 1314

'.20°° do.ttyp AKi.-D
98.1ü̂ ".do.LeihhLur.
83306 -jo.Plandbr.Bk
98750 pAichsbank.99̂ 006|
99 30'a
97.1)0 01 f87.7806<
87.806 -
96 2506 !
96.756
97.256

6
6

15
4
7
5a.6V
7
4
7
6
7
4
7
8
9!
60
8

7
8*10
<«
7*

163.OOG
180.00W
138 75W
168.506
113.756
iSO.OObB
16C.50 A*.
127.256
U3 .75oblQU.üQi*.
294.256
100.5CG
135.50u6
94.50t/?

116.756)
122.506
98.00C

120.90b
114.906
117.00
125.00bio
122.25tiö
157.501)6
189.75b
115.30b

indsstrig - Mien
Berliner Brauereien

8erl. 8oekbr.
Mm. Broun. .
SehAnen. Sehl.
JpanösuerBrg
Schulth. Brauer

Auswärtige
Boeh. Victoria.

Akt.*Br.
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer
.ielsrSchlosst
oipi. Br. Rieb,

ündenbr. Unna
linden. Brauer
Löwonbr. Ortm
MuserBrauere
Schlegel Br.
SchöfferhofBr
bickül. Küpper

103 25«
139 596

11 218.53«

Ot.Uebers. tl-G.
Dtsch.Gasglühl
do.lon.Bgw.V.
do.Wp1t.oMun

öonnersmrckh

1Ö 115950«, Manenh. Roll.
25 1600.00« MarkPortl.Cem

115 00« de. Waggon
246 40« DynamitTrust

lesiorlfSalln
103.000 Eintracht Brnk

— 057.006 Eitorl. Farben
25 416.00« papierf-

115 00» Ellct.Unt. Zürich
133.00« Engl. Woltear
159.50» Eschweil.Brg».
118 75b EssanerStcink
183.00» Flensb.Schiffb
63.006 FristerSrflossm

211256 Golsenk.Berg*.
ll53.00b GeorgMarieStA

do. Vorr.-A

10
5

13
10 ,-
7M 26.256

104157.256 Gerresh.Glash.
0 77.60« Qas.l.elktr.ünt.
7 |124.00G Gridomeist-Wkr

kccümülat. Fab25 |525.00b BlsdbaehSpipn- 6 102.00b do. Wollw.-Ind
14 256.40b G&rlutertisnb
15 231 90b Heberm.Muck. . .
14 [24850b Hal!oscneMsch32
7S|116.90« «annov.Masoh.
7 153.50« Harbg.-WionG
5 114.756 llark.Brückonb

Allold-Gron. Pp
Allg. Elektr.Gos
AlsenPoril-Com
Aluminium-lnd.
Anglo-Contin. .
AnhalierKohlep
Ankrur.Hengsib.
AplerbeckBgb.i 7 slöl-Ld«
Arcnborg do. 16)
Balcke Bochumjl6
BaroperWalcw. ' *
dergm. Elektr.
3ere.Mirk.lnd
Bari. tlokt.-W.
do. Mascbb.

jleloiold Mseh
Bismarckhütto
BochumorBg*
do. Gussstahl

BosperdeWIr*
äraunk.u.Brik.1
BraunsciswOute

do. Kohlen
Breiienb. Cem.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Otfl
Cassel. Fedst
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elokt.
Cöln-Müs. ßgw
ConcordiaBgb
Consoiidation
CröliwiU. Pap
Oolmenh.linol

do. Bergo.Pr.A.
.OCG HarpenerBrgb.

J38.75b ilanm. Masch.
13 1210.66bG HaspcrEisonw.
5 , 27.00b Hedwigshütte
0 | 63.50» HerbrandWgg

T) ,73 00b MühleHüntngn
25 5,5.00b MüllerSpeisei.
16 309.50b MihrnKoch&Co. 11

isseid. Eisen8 175 00« HsueBod-A.-G.jlO13 256 00« Nrederl.Kohlnw, 2
10 175.90b» Xordd.Wollte. 10
13 185.506 Obschl. Eisb. B. 3£
27 480 00« do. Eisen-W. 0
25 519.20» do. Kokswert 12
0 8ö.50b do. Prtl.-Cem. 3

10 183 40b Oppeln,Cem.W. 5
'0 59.06« OrenstiKoppel 14

,60.006 Ottenser Eisen 5
,0 , 72.60b Phönix, lit. A. . 18
4 , 22.50« Raroasberg.Sp 0

82 60b Rhein-Nassau 24
,03.25b Rhein.Stablvrrk10
98.60« Rh.-Wslf.Kalkw12

113 75« Riebeck.Mnt.W12
235.50b Rombach. HBtt. 10
,65.20b» Rositz, ßraunk. -
,38.756 do. Tuckerl. , 0
94.506 Buss. Allg.El.G. 8

145.75b Sachs. Gussei.20
259.50b SalineSalzung. 7
128.00« Sangerh. Mseh. 8
428.00« Schering ch.Fb13

, 274,00b Schiinisch.Cem 8
6 146.98b Schics.Cement1
7b„ , .50-rj do. linkhütte 18

,21a,73.00b Schab.SSalier20
9 , 89.25b SchuckortElekt
5 ,40.00b Schul: -Knaudt

12 , 75.75b Fr.Seitfert&Co.
6 ,48 OQhBSiemensGlas-l.
7 , 66.00« Siem. 4 Haleke

22 321.00m Spmn. Renner
30 6,0.75b SpritbankA.-G.

452.006 StadtbergHütte
,66.00b» Steitln. Vulkan
232.00B stodiek 4 Co.
366.75b Stoib. Zink-Akt.
26, ,00b TecklenbrgSch
259.90b» ThaleEisenhött

0 ,40 28« tsonh.TletzAG.l 8
,21.00« Vor.ch.Fb.7oit: 8

13 2,250b do.G8ln-RttwP. l8
.2 , 8775b do.Mtllw.Haller

,89.,0b Hösch,Eis.u.St.
233.006 Höchst. Farbe,.
471.00« Jlso Bergoau.24
,43.75b Kaliw.AschersI‘
,47.75b Kattowiü.Brgb.
229 50» KöhlmannStrk.
05.50« KönigWilh. kl

,80.00« Königsborn.
200.00« Körbrsdori.Ick

Gohr. Körting
100 0QB KFipperb.iShn
197.50« Kyllhauserhütt
268,03« Uuchhammer.
412.00« Laurahülte.
,68.50« LeonhardtBrk.

Leopold-Grube
ieopeldshail.
löhnert Masch
Ldw.Löwe&Co.
Hark.Wetl. Bgw
Magdob. Gas
do. Bergwerk
ManneSmannr

1113.53b»
93.80b

351.75b
295 00b
,95.568
,08 50«
,37.00«
,49.50»
97.50b
84.60«

208.10«
,67.50«
,48.00b
205.50«

271.00«
,05 00b
322 00b
,62.75«
,65 50«
,84.00«
,73.00«
, 07.00b
115 75b
,60.00«
288.00«
,0 , 256
202 90b
223.00«
,62.50b
,35.00b

.jtf .Orahtwrk
do. Kuplerwk.

Westf.Stablwrk
WickingCemonl
WickrathLeder
Wiel.SHardtm.
WilkoGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gassst
do. Stahlröhr

Zoitrer Masch.
ieilsloffVerein

'Aach.Klnh.
AllgBt.Omn
do.Uk.uSt
Bch.GelsSI
Brnsoh. St
Brest.Ei.B
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekl
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Mrdd.Lloyd_

ilinal. Inrinsl. Seseilsi
Allg.Elokt.-Gesj 4K

do.Nickelwerke
do. Zyp.tWies.
Victoria Fahrt.
VorwärtsBieltS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.G
Warst.Grub.VA
Wenöeroth ph.
WestorogelAlk.
WestfaliaGern.
Westl.Orahtind

. 317.90b
79 150,50b

,47.75b
,40 50«
223.90b
228.00b»
1, 2.00«
379.75«

89 30b
,83.7bb
231506
,35 58«
,41.00«
252,25b
,24.00«
,33 00b
32033«
, 53.33b
274 60b
,86.75«
102.50«

Dortm. Ün. 10(B*4X
Garman.Schtt2*4
FKruppschaÖbl*4
Laurahütte. . *4
ReueBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.k»3 4
Landbank Obl.| 4k

98.00»
,30 006
97 25«
95.256
88 00«
95.508

100.09«
Wicltsel -Kurst

4 1,69.59«Amst.Rnttl8 T.
Brüns.u.AI8 T,
Kopenhg.l 8T.
London. vista
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schwei: >
ltal.Plätz.
Petersb. .
Gold, Silber. Banknoten^

20-Francs-Stucke.1 ,6.Zrü>" I
Sovereignsp.Stück|_i

244.25b
222.00«
,3800«
88 00«

214 25«
, , 16 30b
- 160.50«

OUVOIBIKIIOW. uiuu- 2a.47b
N.Russ.Goldp.lOOR2,6.30b
Amerikas. Helen. . '
Belgische Koten. .
EnglischeBankn.U
Fram.Bankn., 00fr
Holland. Banknoten
Ooaterr.Not. 10OKr
Ruae.NotenlOORhl

42, 00b
80856

204.85b
8,208

,69.55b
8475hfl

2,6 .20b

■ Knemt.rt.-uoi.i - -- --- . . . .. . ,-,4i■, - -- — ' . . . e i a0

Auswahl , EMÄK SÄÄ * — » Ä ' ' » “ rieka - nnte Beeil !«
langjährige Garantieleistung und e <9 ^ ^

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen u, Holzarten von Mk.

Wohn- 11. Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum . von Mk.

150

150

850

1200

biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Eidien-Herren-Zimmer
besonders schöne Formen von Mk

Riesen-
Auswahl

390. 900
kompletter Rüthen KR QAß

von Mk. I/Ür bis t/V x/

Nussbaum - SpiegeSsehpänke
„ Bacherschränke
„ Büfetts . . . .

Kleiderschränke , eintUrig_
desgi . zweitttrig

Kussbaum - Schreibtische »
Eichen - Fiurtoiletten . • -
Ottomanen

im

von Mk. 68 aa
58 rn n

” ” t5
” w 28
l ” 32

! 16
! ! 27

Gegründet 1872.

n . von ivnv. au  v "

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Langlähmse Garantie . Eigene Poleteeweek . tätte . Transport and Versend «re ..

Telephon 3S70«
Langjährige Garantie , t .gene - - -

Marx IlachL , 22 Kirchgasse 22.

Stadt -Umzüge ; Wilh .Ruppert L Co.
m  .  m _ O G. m / b . H . Telephon 32.

n fi hersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung^
Mauritiusstrasse 3. Telephon 32.

-
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
y  Wohnungen.
*"" " 6^ Zimmer.
«Miaflffc 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.

nex  1 Okt. ev. früber . Näb.
km Laden. . i °°-'

5 Zimmer.
SZ^ lbackerttr, 59, 2 . sebr gr.k Z -W.. Kucke u. Zub. v. 1.

%%  verm . N. Lad. «
KMitzttraße 10. 2., 5 Z-mmer-«obn . zu verm. N. das.

4 Zimmer.
«lbrechtttr 36. 4-Zim.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näh.terre rechts. 100-0
Blcichstr. 13. vt.. 4-Zim..Wobng.

ner sofort oö. später. 10031
vleickttr. 18. Stb . 1. Et.. 4 Zim.

u Kückev. fof. N. Gottwald,»/„ilbrunnenstr . 7. 10032

liw « !ie «gl . 1,  M . l,
4Räume für Büro oö. Lager
.1, nm. N. G. Gottwalö . «

Gnst-Adolfstr 15 sch 4-Z.-W.,«Iid. r . Zb. sof. N. 1. Et. 10033

Herrngartenftr . 13
4 oder 5-Zimmer-Woün. ver
Oft. zu verm. Näb. vt. 10483

Philippsberg 2V. sch. 4 Z.-W.
versetzungsb. ». vm. 800 Ji.

f 5783
Scdanvlab 9, Ecke Weißcnburg-

straße. scb. 4 3 .-W.. 2. Et . m.
Balk.. Bad u. Mans.. 2 Kell..
1. 1. Okt. zu vm. 9L v. r . i0399

Schwalbacherstr. 59. 2 . sebr gr.
4Ä.-W.. Kücke u. Zub. v. 1.
Fan. zn verm. N. Lad. 10545

W-llribttr. 11 Vdb.. 4-Z.-W. m.
Zub. o. 1. Avril . 720̂ i. 1°°12

Wielandttr. 18, ick. 4-Z.-W.. 8.
St-, tof. o. ft). N. Pt L 10034

8r«ße ti. cnncnrtm « 2. Gage
(5 vräckttae Zimmer ). mit
elektrisch. Licht. Gas . Bad rc.
m  1. Avril sebr vreiswürdig
m vermieten. Kein Hinter¬
baus: nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinlir. 115. 1. _MR

3 Zimmer.
Adlerttr. 37 H.. 3 u. 2 3 .-W

zu verm. N. V. 1. rosi«
Rahnbofür. 6. Hosbau. abaeschl.

3-Zimmer-Wohn. nebst Zubc-
bör. beste Geschäftslage, gleich
M verm. Näh. im Hause
1. Et., oder Büro Franke.

. Bilbelmstra ßc 28._ 102-0
B riramstr. 22, H.. 3 Z .-W

Näb. Vdb. 2. r ._ Es
Blücherttr. 17, schöne 3 Zim .-

Wobn. i. Mittelban . 400 M.
AM Mtb. 1. b. Bleikart . io- 72

Totzbeimerttr.61. sch.3Z .-Wohn„
Rtb.,m.Ball ..Gas,Koh len anfz.
v.wf.o. ivät. Nab. B.l . l. 10246

Totzbeimcrstr. 08, Bdb.. schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu

. oerm. Näb. 1. Stack l. 1015B
Elemoreniir 4, 2 3-Z.-W. m.
JNf . N. Lanaa 25. 1 1018t
^Erunnenltr . 7. Stb . 1.. 8-

ounmer-Wobnuna. evtl, mit
l—3 Maus., zu verm. Näh.

>G. Got twa ld. Goldschm. i»»2-
nelöstr. 8. l . gx. 3-Zim.-W.

'N't allem Zubeb.. Bleichvl.
evn. Garten vcr sofort oder

- water zu verm ES
«rankenftr. 21, 8-Z.-W. m. Ilnh
^u, ". N. Drndenftr .0.1 11(1410
"Kbr -chst. 37. IC 3 Zimmer-
Jgpimnnfl.  _ 10144
Gneisenaiistr . 16,

E reicht Zubehör billig zii
verm.. bei Nitzicke. 10400
j beaftr. 24. 2V3 Zim.-Wobn.

xllLUZtil- zu verm.  10557
«. « Sb., schöne frei:

Znnmer -Wobnung
«o« SMe u. Äubeh. vreisw.

9an . 1013 evtl, früher
^verm. N. b. Kletti. Bbb. vt.

_ 10535

HeUnmndftr . ÄIVdb.
450 M.  fof.

L̂ wa ter. Näb. nt. 10302
Zundstr . 42. 3 Zim.-WoSn.

s^ - ẑ verm . N p, i»sm
Ni ' Friedrich-Ring S. Htb.
u Zimmer. Küche

s-̂ Le ller Näb Laö-n ivoso
KTil . 17. 3-Zim-Wobn. N.'77MWL .37. Metzaerl. i°2?s

Wv ' »° ^ ^ r -. mod. ar3Z .-
L N ««. Kabin. fof. od. spät.
l^n-LEr b, Luisenstr. 43 1«

Hirn # ®ettettbau, i . Stock
»Ä per 1. Okt. zuzm--7--Aab- b. Al Meier. 10020

liifiiTi*—— _
26. Stb .. 3 Zim .,inT̂ H-fe- ljemiie z. vm. Wir

8̂ 7^ 1̂ 15.0..3-Z.-W. 10042
U "U? ,tr 14. Gtb.. ich. 8-Okt. «t n°rin. 1̂ 2a9

^ ? - Mtb. Dachsr..8mll77« --L̂ 1osort, . v. io°"
zLLl/0 ' Stb .. sch. 3-Z.-W.lg , „ 1017°
ich'WrSLLl ^ j-Z.-W. 10042
^Fd « - u. Ncro>tm 4673^ 4^ ^ -tL L,vm . Näb. ut i 9718

TÄrtw* s’ *•
i. verm' A . M-SttB. v. 1. Okt.lm- Nab. BL 10232

Sckwalbacherttr . 44, Htb. 2., 3-
Zim .-Wobn. fof. ob. fvät. zu
verm . N. b. HauSmeist. 1M

TannuSttr . 13, Stb . 3., 3 Zim.-
Wobn. m. Zubeb., Zentralhz ..
an ruh . Leute sof. z. vm. Näb.
b. Haas . Taunusstr . 131. mi2

Walramttr . 27, 1. St . 3 Zim.
u. Zubeb.. neuberger ., sof. oö.
später z. vm. N. Stb . b. Heuer
ob. Emi'erstr . 86. 1. Kt. 1V488

---Zim .-Wobn.. im Htb. 1 St ..
rn bess. Hause bei rnb . Mit-
bew.. im Westen. Zieten-
ring 12. zu verm. Abschluß.
Kücke. Soeifek. u. Emaille¬
herd. Preis 460. Jcd . Zim.
sev. od. durch«. R. das. vt.
oder Bärenitr . 4. 3. 10532

Scdanstr . 5. Vdb. 1., 3 Zim..
Kucke. Zubehör , auf gleich od.
wäter zu verm._ 10485

Wcllritzstr. 27, im Seitenbau.
schöne 3 Zimmer -Wobnung v.

_i osort zu vermieten . io- 09
Schöne helle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgcschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht per
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu hcrgerichtet.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr . 11 u.
Mauritiusstr . 12._ 10453
Große 3-Zim .-Wobn. ev. mit

Hausgarten u. Bleichvlatz,
Gas etc. f. Ji  520.— vreisw.
zu vermieten . Näb. Gerncr.
Felöstr . 6. _ « 2M

_ 2 Zimm er ._
Adlcrstr . 18. kl. 2 Z.-Wobn..

gl. o. s».. 20 JI  monatl . 10444
Adlerstr . 62, nt . 2 Z. u. K. zu

verm .. evtl, auch geteilt, f 5780
Adlerstr . 66. 2 Zim. Kücke fof.

od. später. billig._ 10021
Bertramstr . 2 Htb., 2 Ztm. u.

Küche an rub . Leute. io» 94
Bertramstr . 19. Stb .. 2-Z.-W.

Näb. vt. im Vdb._ io°52
Bismarckring 7, Htb. 1. St ..

2 Zim .-Wobn. zu verm. MW
Bismarckring 7. Htb. 2. St ..

2 u. 3 Z.-W. zu verm. Ms»
Blcichstr. 13. Htb. Dach, 2 Zim.

u. Küche gl .od spät. i °i^
Blcichstr. 28 H.. 2 3 . U. K. Ei
Blcichstr. 34. Stb .. sch. 2 Z.-W.

i. Abschl. sof. N. Möbell. «
Bülowstr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Vdb. v. r . 1°°^
Dobbcimcrstr . 98. Mtb. u. H.

schöne 2 Zim.. Küche, K. for.
3. d.  N . VdS.. 1. St . L. 10157

Dokbeimer Str . 101, Stb . 1..
2 Zim . u. Küche im Abschluß.
Näheres Stb . vart . 10420

Dotzücimerstr. 103. sch. 2 Z.-W.
v. s. o. so. N. BöS. 1. I. f M

Dötzlieimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu ve rm ._ looss

Eckernfördettr. 5, Htb.. 2 Z.-W.
auf gleich od. sväter. MM

Eleonorcnstr . 2. Msd.-W.. 2 Z.
u K. z. v Näh , bas, vt. loi^Q

Eleonorenstr 4. 2.. sch. 2-Z.-W.
z. v Näb. Langg. 25. 1. ioi «Q

Eltvillerstr . 18. Htb.. groß. tust.
Hosbau, 2 Zim .. Küche. 2 Keil.,
neu berget .. 25 Ji  mts . Näb.
das. od. bei Blank. Rbein-
gauerstraße 15._ E?

Ellendogengasse 6, Hth., 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschlossen, mitCloset zu vermieten . 10591

Feldstraße 3, Vdb.. 2 Zimmer-
Wobnnngen per sofort zu
vermieten. _10609

Fcldstr . 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. gl.
ob. später zu verm. 10609

Feldktr. 19, zwei Zimmer mit
Zubehör sos. zu verm. iQM

Frankenttr . 18. 2 Zim .. Kücke.
280 Ji  zu verm._ im??

Frankenttr . 21. Htb., 2 Z. u. K.
s. o. sv. N.Druöcnstr .9. 1 loosi

Gcorg-Auguttttr . 6, 2-Z.-Wob-
nnngen v. sof. od. so.

Gncikenauttr . 13. H.. 2 Z.. Kücke
i. Absckl. m. Gas s. o. sv. »

Goebcntt 19.S . v.. 2-Z.-W. 1°°°°
Hallgartcrttr . 2 Stb .. 2 Z.-W..

1 .St . n. DaLtt . s. o. sv. 10548
Helcnenttr 13. 1.. 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1 10. z. verm. Näh.
Sckwalbachertt. 36. V. v. 10 2i2

„ M
2 Zimmer - Wohnung. 350 Ji.
sof. od. später zu verm. iw

Hellmundttr . 42, 2 Zim .-Wobn.
_billig zu verm . N. v. 10MQ
Hirschgraben 22. 2 Z.. Küche u.

Kell. 1. Jan . Näb. v. Ei
Hockttättenttraße 8. 2 Zimmer-

Wobnun g zu verm iete n,
Jägerttr . 12. Stb .. sch. 2 Zim.-

WvbN. sof. vd. sp. bill. s»784
Karlttr . 36. Stb .. fr . 2 Z.-W.

Skäb. Vdb. 1._ f 5662
Kattelttr . 4/5. Mans.-W. «Ab¬

schluß) 2 Z. u. K. b. sof. zu
verm . Näb. 2. H. l. 10009

Kellerstr. 10, Nkans., § Zim.. K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Kcllerftrabe 15, Gartcnh ., 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, per
1. Okt. z. vm. N. Bdb. v. 10070

Kiedrichcrstr. 12. Vdb.. Kroutsp.
2 Z. u.K. m.Zub ., 3 Z.u.K.m.cig.
Sveick. u.Waschk.f.400 M.i.Hth.
Näh. Vord h. pari , r . 10341

Lebrttr . 12. Htb. 3.. 2 Zim.-W^
mit ob. obne Maus. joKs

Lchrstr. 31. Mfw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. al. od. iv Näb. 1. St . i °o^2

Lorelen-Nin» 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. ans 1. Ok-
tober zu vermieten . 10401

Lndwiattr . 8. 2 Z. u. Kücke z. v.
Näb. Sobns . Kirchg. 70.

Ludwigttr. 11. Frtsv .-W. 2 Z.<
sow. 1 Zim . u. Kücke 1. Okt.
zu vermieten._ E -2

Luisenstr. 14, Seitenbau , pari ..
2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu
vm. Näb. b. A. Meier . 10026

Marktstr . 18, Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10856

Mcßgcrgasse 3. 2 u. K. n. d.
Grabenttr .. an kl. Fam . itsss

Moritzttr . 1, Htb. 1. u. 2. StI
2 Zim. u. Zub . ver sofort z.
verm. N. im Eicrlaöen.

Rerottr . 6. 2 Z.-W. 2 St . und
^Frtsv . 1. Okt. nerm.J0 -120
Nettelbe ckllr. 15 g .. 2 Z.-W.loM
Rettrlbeckttr. 24, Mb ., schöne

2 Zim.-Wsbnungen bill. 10573
Nicdcrwaldttr 14, Grtb .. 2-Z.-

W. fof. o.  spät , z. vm. uv ??
Oranienttr . 14. sch. Dackw.. 2 S.

n. K. an rub . Leute bi!!. 10588
Oranienttr . 62 Mtb.. 2 Z.-W. s.
_ 10474
Nanentbalerstr . 8, Htb. vt.. 2 ZI

sof. Näb. b. No rtma nn. 10029
Aaüentbalcrttr . 12. Mtb. D..
_2 Z.. Kü che. K. i. Abs chl. i°---i2
Rbcinstr. 89. H.-P .. 2 Z. u. K.

sofort z. vm. Näb. Laden. 100R
Nieblttr . 4. 2 Z. n. K. i °osi
Röderktr. 6. 2 Zimmer u. Klicke

auf, gleich zu  vernr ._
Nöurerberg 6,  Part .-W. 2 Z . u.

Küche._ 10002
Römcrberg 14, H.. gr . 2 Z .-W.

Näb. das._ 10587
Andesbeimertt . 27, Stb . 2 Z . 11.
_ fof. z. v. N. vt. _ i02m)
Rü'desheim-rttr . 88. Gib. 1.. sch.

2 Z.-W. fof. N. Vdb. v. r- f5Q70
S -erübenttr . 23, 2 Zim .-Wobn.

l . St . u. t. D. z. vm. Zu erst.
Sccrobenttr . 89. Stb . r . 10012

Scdgnttr . 9. 2 Zim. u. K. i. Mrb ..
Frtlv . zu vm. N. 1. l. 10351

Sckachtttr. 17, 2 Zim .-Wobn.
m. Zub. z. verm._™

Scharnhorststr .9. 2-Z.-W.. Htb..vl
sof. z.  vm . Näb. vt. l. ivZW.

SÄarnborttstr . 11. Htb., 2- u.
1 Zim.-Wobn. zu verm. lo^ b

Scharnharsistr. 27,
Hth.. 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
sp. z. vm. N. Vdb. v. 10259

Schicrstcincr Landstr. 8. an den
Kasernen, 2-Zim.-Wobn.i.Stb.
bill. zu verm. Näb. das, f.58 78

Sckwalbachcrttr. 44. Frontsvitz-
wobn.. 2 Z. u. Küche, sof. zu
verm. N. b. Ha nsmeist. 1M

Schwakbacherttr. 85, 2 Z.-W. r.
3. St . bill. ». v . Näb. vt. MW

Steingatte 16. Vdb. Frtsv .-W..
sch. 2 Z. u. K. gl. o. sv. inst?

Stcingasse 31, Stb ., Dackw. 2 Z.
11. K„ 200 Ji,  zn verm . looso

©tcinnö«Tf 32. Stb . 1. St . 2 ZI
n. Kücke gleich od. sv. i 04 °2

Walluscrttr . 7. schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Vdb. pa ri ._ 10088

Kl. Wcbergafle 7, Mans .-Wobn..
2 Zimmer u. Klicke, sof. zu

_ uerm. Näb. 1 .Etage. iQQQi
Mellritzttr. 16. Eckb. Helenenttr.

sch. 2 Z .-W. u. Ba bez. E
Wellri tztt. 21,1.. 2 Z. n. K.. ivogs
Wcllriiitt. 25. H. 1., 2 3 ., K.. K..

1. Okt. z. v.. 240 Jt  i . 1042g
Wielandstr. 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Stb .. vart . r . 10257

Vorkttr. 4. Stb . 1.. 2 Z.-W. v.
sof. Näb. Bdb. 1. I. 10040

Norkttr. 8 Htb.. 2 Z.-W.. 2. St.
u. Da chst, sof. o. sv. z. v. 100 10

Zietcuring 14, Stb . Dach. 2 Z .,
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb. 1. r „ od.

_Dvtzbeimerstr . 142._ looto
3 schöne 2 Zim.-Wobn.. 2 im

Wb .. 1 Htb.. .mit Zubeb. von
270 bis 380 JI.  Näb . Dok-
bcimerttr . 122, Mtb . vt.

1 Zimmer.
Adlertt. 28, 1 Z. u. K.. Bdb. sS74S
Adlerttr . 39,1 gr. Zim . u. Kücke

m. Abschl. v. sofort zu verm.
N. Atelier gravb. Rekl. 10000

Älblerttr. 36 ist e. freundt . Wohn.
1. S . zu verm._ 10002

Adlerttr . 43. 1 Z . K. sof. io°»3
Adlerttraßc 56. 1 Zimmer u.

Küche zu vermieten . iov04
Adlerstr. 60. 1.. gr. 3 . u. Kell..

2. Stock, sos. zu verm . 10001
Adlerttr . 60 (ft . 54). Dackw. 1 ZI

u. St.  nt . Gaseinr . s. z. v. ivQW
Adlerttr . 62. gr. DaÄw.. 1 ZI

u. K. zu verm._ f 5741

Bertramstr. 19,
1 Kammer u. Kücke. 3 Kam¬
mern u. Kücke, 2 Zimmer u.
Küche gleich oder sväter zu
verm. Näb. Vdb. vt. iooo7

Bertramstr . 22, Vdh., gr . Zim. u.
Kücke zu vm. R. 2. r . 10161

Bleickttr. 28. 1 Zim.-Wobnung
zu vermieten._ f 5677

Bliickerstr. 6, gr . 3 . m. 2 Fenst..
K. m. Sveisek.. 2iJL  sow. sch.
Mtt.-W. 17 Ji.  gl . o. sv. looao

BlüÄerttr . 7, Vdh. v.. 1Z . n. K.
N. Bismarckrin » 26. 1. I. ios«i

Blückcrttr. 15 Mtb.. 1. 2 u. 3 Z.-
Wobn. gleich od. sväter . ™

Dobbeimerttr . 8V. 1 Zim.Wobn.
zu verm. Näb. vt. iQ 3̂

Doßbeimcrttr . 122, Vdb.. 1 ar.
Zim. u. Kücke v. sofort. 1000-

Eleon orenft. sTl Z.W. N. Nr .5,1 .
Ellenbogenggsfe 3, schöne belle

I-Zim .-Wobn zu verm. 10000
Feldttr . 1. 1 Zim. n. K7sof. i°i4i
Fcldstr . 12, sch neu bera. 1=3 .*

W ni, Gas 6. z. v. 101°°
Feldttr . 13 Vdb.. 1 Zimmer u.

Küche v. sok. oö. spät. 10020
Gnc-scnanttr . 11. sü. 1 Zim. u.

Kücke Wohn. N. Laden. Ei
Hortiiigttr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sf. 0. sv. N. Adlertt. 66. 1. loooo
Helenenttr . 12, Stb . Dckw.. 1 3 .

Kü cke u. Kell. zu verm. Ei
Helene,ist. 16. Mb.. iZK . n. K.

_ _ f 5663
Hellmundttr . 12. Mi' .. 1 Z. u. Kl

z. v. Näb. Laden._ i0400
Hcrrngartenttr . 1-3, 1 Zimmer-

Wobn. m. Zubeb.' sos. i°2W
Karlttr . 42, Frontsv .. 1Z .. K. u.

K. v. 1. Okt. Näb. 2. St . i « 20
Kcllerttr . 3. i Z . u. K. vt. l . Nov.

_ _ f 5673
Kcllerttr . 10, 1 Zim. u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . l. 10002
Kiedrickerttr 12. Stb ., schöne

I-Zim.-Wobn. im Ilbschlnß in
verm. N. Vdb. vt. i° 287

Langgasse. 1 Z. u. Kückef. 200..//
z. vm. N. K.-Fr .-Ring 65. 2. 1.

__ f 5690
Lebrttr . 12, Htb.. 1 Z.-W. f. 0. sv.
_ 10588
Lndrvigttr. 8. 1Z . u. Kücke z. vl

Näb. So bns . Kirckg. 70. m
Mauergaffc 10, 1., 1 Zimmer

tt, Kücke_su__»erin._ i* J2
Mauritiusstr . 12, 1 Z. u. Küch-

z. v.jf .j af. b. Herrchen, f5072
Nee- llr . 6. 1 , Zimmer . Klicke n.

Keller sofort zu verm. 1H
Oranienttr . 6, Maus. 1 Zim. u.Kl

ver 1. Okt. zn verm. 10377
Rauentbalerst . 5. 1Z . ». K. 10000
Meblttr . 4. 1 Zim. u. K. 10427
Ri -hlttr . 5. i 3 . u. Kückes. E
Mchlttr . 7. 1 u. 2Z . u. Küches.od.

sv. N. SchierMr . 26. v. 103 61
Rirblttr . 16. Htb.. 1 3 . u. K..

15 Ji,  zu verm._ i°4°a
RSmerberg6.kl.n.gr.Mi.-W. 10 i°5
Römcrberg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. H. 3. 1010«
Röderttr . 8. 1 Z. u. K. M. UtJt.
_ 10372
Römerb . 14, Htb.. 1 Z. u. K.

N. Htb. 1._ 10496
Sedan >ir . 1S . D.. 13 . n. Kücke

12 JI.  beizb. Mansarde 8 Ji.
Näb. 2. St . links. EQ

Scharnborststr . 9, 1 Z.-W. »er
sofort zu verm._ i0407

Scharuhorststr .42,Vdh.D.,1 gr.Z.
u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10100

Sckiertt . Str .20. S .. 1-Z.-W. EQ»»
Sckwalbacherttr. 89. 1 fck. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Steingatte 19. 1 Zim. u. Kücke

an einz. Perf . v. 1. OkL 10200
Stittttr . 7. 1—2 Z.-W.. D. Mio
Walramttr . 1. Frtfv .. 1Z . u. !

m. Abschl. a. gl. od. sv. N. vt.
_ f5767
Walramstr . 31

1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Voderb. 10112

_N äb. bei Schmidt.
Mald-Gcke Daum str.

1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng.,
Kücke u. Zubeb. fof. ob. fvät.
zu verm. Näb. im Saus« bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furteritr . 47. Büro . Ions

Wcbrrgatte 43. 1 gr. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näb. vart . 10560

Wellribttr . 21, 1 Zimmer u.
Kücke zu verm._ ioo°o

Wellribttr . 35, 1 3 . it. K. ins»
I  Qii «ntf>v mit Küche zuO luin,et  verm . Näb b.

Kletti . Sartingstr . 6. v. 1QU7
Aorkstr. 8. Frontfvib . 1 Z. n.

Kücke zu  v erm. Näb. vt. 2129
Borkttr . 22, Frtfv .. 1 3 . u. K.

1059«

Adelbcidttr 19. beiz. Manf. an
einzelne Person z. om. iQiö»

Bleickttr. 23. l. bzb. Mf. N. v.
_ 10565

fnütiiHib . l  p . I,
1—3 Mans. zu verm. Näb.
Gutt . Gotiwald._E

Faulbruuneuttr 10, Mam'. für
einzeln e Perl , z. verm. lono

Hellmundttr . 29. M.. Mans. E
Hellmdtt. 29, ar . n. Ms. sos. ™
Hellmundttr . 40, 1 l. gr. Z. EQ
Karlttr . 32. VdS. 1. r .. leer. Z.

Stb ., Kochgelcg._ i0670
Luisenstr. 14. 2, Vdhs.3lcereZim.

unt . eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet per 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst. 10463

Mor !tzstr. 5g groß, leeres heizb,
Zim . los od. sväter. 10121

Oranienttr . 35. Vdb. vt.. 3 belle
leere Z. v. Okt. zu verm. f6572

Rbeinttr . 77,1 ., 2 Mansarden m.
Kochof. s. f. bäusl . Arb. abzug.

.. Bor 3 od. na ch 7 Ubr . io300
Rbeinttr . 103. Frontfv .-Z . 10 Ji

v. Mt . zu verm . Näb. vt.
Römcrberg 10, 1 leeres Zimmer

zu verm. Näb. Stb , 3. (10256
Römcrberg 14. H. 1.. I. Z . 10.C

10587
Sckwalbacherstr. 71, Laden, gr.

beizb. Mans. zu verm. i0551
Walramttr . 9 I., Mans. m. GaS

sof. od. fvät . zu necai . i-0-7

Weberaasse 38
beizbare Mansarde Näb im
Medaerladen . i °i44

I Möbl . Zimmsr 1
Bismarckring 37, 1., mbl. Man¬

sarde sos. od. später z. v. s--7-
Blücherttr . 38. i.  r .. möbl. Balk.-

Zim., wöchentl. 4 Jt.  f 5922
Bülowttr . 4, 2. r ., m. Z. z. vm.

f. 5913
Dotzbeimerftr. 31. 3. l.. sch. m.

Z. m. o. obne Bens. bill. sno
Dotzbeimerftr. 37, 1., erb . i. M.

Kost u. Log.. W. 12 JI.  Z . all.
10586

Ellcnbogeng. 3. gr . bell. möbl.
Frtlv .-Z .. beizb.. z. vm. 40097

Goebenttr. 35. 3. r .. m. Z. 5113
Hellmundttr . 29. vart ., einfach

möbl. Zimmer zn verm . io->-3
Hermannttr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm. 1012s
IaHnstr . 17, 2. r ., sÄ. möbl.Zimmer billia m  verm . f 5604
Kirchgasse 44,3 . Et r ., gut möbl.

Zim. m. gut. Pens . sof. 10349
Moritzstr. 16, 2. r .. schön möbl.

Privatzim . m. o. o. Pens , s»"̂
Moritzttr . 64. H. 2. l.. m. Z. fS«77
Oranienttr . 42. Htb. vt.. schön,

«r . Zimmer , möbliert , wöck.
3.60 Ji.  zu verm . 5152

Richlttr . 2, v-, schönes möbl.
Mansardenzimmer mit zwei
Betten billig zu verm . i®57"

Röderftr . 19, 1. r .. sch. möbl.
bzb. Maus .. 8 Ji.  f - soii

Sckulaasse 6, 2 mrt möbl. Zim.
. zu verm. Näb. 1. St . 19742
Steingalle 30 1.. möbl. Z . s-094
Walramttr . 9. m. Ms. an anst.

Frl . o. Herrn sof. z. vm. i0049
Wcsteudftr. 8. 3. r „ eine möbl.

Mank. b. z. verm . f. S8»3
Wettendstr. 8. Mtb . r .. möbl.

beizb. Zimmer . Woche 2.50
z» vermieten . f- -°oi

8 i-scien ^
Babnhofttr . 6. beste Geschäfts¬

lage, mittelgroßer Laden mit
Ladenzimmer, auf Wunsch
mit 3 Zimmer - Wohnung
im Hofbau. sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Hause
bei Franke oder im Büro
Wilbelmttr . 28. «ks

Bismarckring 82. Lad. m. Lad.»
zim. f. Kurz- n. Weißwaren-
aelck. vast., zu verm . 10130

Fanlbrunncnstr . 13. Laden, ca.30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. aröß . Keller «. 8-Z.-W,sof. z. verm. Preis 1500 .U
evtl, beides getrennt . 101S1

Feldttr . 19. schöner Laden mit
groß. Wobn. sos. zu vm. 10002

Helenenttr . 31. Eckb. Wellrib-
straße 10. Laden z. vm. 1<mi

Hellmundttr . 40, Ecklad. m. _
3„ f. 8 I . Fris .-Gesch. i'

Häsnergatte 5, Laden. 2 Sckau-
senttcr u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Näb. b. Nagel. Ei

Kirchgaffe 17,
Lader? mit Zrrbe-
tzör verm. 10143

Walramttr . 2. n. Ecke Bleickttr.,
Laden mit gr. Lager.-im. u.
2 Z.-W.. ar . Kellern n. Zub.
billig zn vm. N. 1. Et lfl®

Wellrätzttraße 11. Laden ver
1. Januar zn vermieten. io»>2

Laden in guter Geschäft!, m. od.
obne 4 Zim.-Wobn. 1. Avril
od. früber vreisw . z. verm.
Näb. Ellenbogcng. 4. 8.

Lad. m. 2 Z.-W. z. v. Pr . 550.//.
Näb. Frankenttr . 22. 1. USA

Blücherttr. 44. Werkstatt m. o.
ohne 2 Z.-W. al. od. sv. 'O-i-

Großer , schöner Laden, befand,
s. Damen u. Hcrren-Frisenr-
ad. Pavicrwaren -Gcsckäst u.
öergl. geeignet, mit oö. obne
Wobnung v. 1.  Jan . billig zu
verm. Näb. Rüeinstr. 115. 1.

10590

Zum 1. Avril 1918 Labe»
mit Ladenzim. nebst 3-Z.-W..

Kücke rc. zu verm. Näh. im
Hause Mauritiusstr . 9, Leder¬
bandluna Drohten. i" 9-

l! Werksfäffen etc . jj
Bertramstr . 22. 2. r.. aer. belle

Werkst.. 225 Ji.  z . vm. >0155
Blücherttr. 44, Stall .. Remise m.

o. obne 2-Z.-W. ai. o. sv. ,orj13
Blücherttr. 44, Werkstatt m. o.

obne 2.-Z.-W. al. o. sv. io°i-
Dotzbeimerftr. 193. Laaerr . u.

Lagerk. v. sof. b. z. verm. Näh.
Vdb. 1. St . l. s 5766

Helenenttr. 16. kl. belle Werk¬
stätte zn verm. f 5843

Karlstraße 32. Keller billigst
zn vermieten. 10577

Kirchgaffe 19. Werkst, o. Lagert.
10550

Luisenstr. 37, 2 Zim. f. Bureau¬
zwecke zu vermieten. 10275

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier.Nikolasstr.41. ioi«

Mauritiusstr . 12. 1 ar. Lager¬
od. Weinkeller zu verm. Nah.
das. bei Herrchen. s- 074

Mauergaste 10. Werkst̂ Lager¬
raum oö. Büro zu verm. i" 49

Metzgeraaffe 33, Werkst, fof. z. v.
Näb. Nr . 31. vt. 10442

Moritzttr , 23, Werkstätte od. La¬
gerraum v. sof. o. sv. N.v. 10146

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zn verm. 10147

Ncttelbccktt. 15. Werkst.. Lagert ..
Bierk. m. Abfllllr.. Stall i044-

Rauentaler Str .12.Lagerr.v.Okt
Sckiersteinerttr. 20, Bierkell..

Stall , u. 3. 2 od. 1 Z.-W. f« 79
Schwalbackerttr. 41, Werkstatt

oö. Lagerraum sof. z. v. i° 464
Walramttr . 12. neuberaer. Stall,

s. 1 Ps. o. als Laaerr . b. sos.
10564

Wellritzstr. 21, Stallung s. 2—4
Pferde zu verm. 10152

Zimmermannstr . 1. Flaschcnb.-
od. Lagcrkell. b. z. vm. 10135

Zimmermannstr . 3. v.. Laaerk.
o. Werkst, sow. Stall , s. 402W

Pachfgesuche.
Kleiner Garten z. vackt. ges.

Offerten unter A. 9 an die
Eveö. ds. BI. biso

Oranienttr . 35. beizb. Ms.-3 . m.
Kell. v. sof. z. verm.  Ei

Rbeinttr . 77. 1,. in beff. Häus-
lickk.. einz. Dame. 1 o. 2 Z. z.
verm . Vor 3 Ubr zu des. ios«8

Gutschein.
(Gültig für den Monat Oktober.)

Rückseite genas lesen! ==

AlS Gutschein mit gültig , wenn Name und Wohnnng
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name )'

(Wahimngl

Bei Einsendg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

weudcn r
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—Bl _ Männliche. __

!MezeimMchemni
Xsie Tief) »um Besuche von iriF Privatrunden ds <»

eventl. mit voller Pension ge-
,ucbt. Mittelpunkt der Stadt de-
vorzngt. Offerten u. R. 101an
Neueste Nachrichten. Elberfeld. ^ die sich zum Besuche von

X eignen , werden gesucht.
% Vorzustellen 4- 6 Uhr nachmittags-

Privatkunden

244,5

Arbeitsamt PitabaSfu.
Geschäftsstunben von 8- 1 und
8—6 Nbr. Tel. . Arbeitsamt .

(Nachdruck verholen.)

^ ^ WrhüMk KgS , SchulM . .

1 TT~T. TT T. ZZ ! !trtrfe3 8aufp?etä

Es werben gesucht:
Männl . Personal:

1 selbst. Bauschlosier n. ausw.
1 selbst. Elektromonteur.
1 ja. Svenaler u. Installateur

nach auswärts.
1 Hufschmied. ,
2 Bau - u. Möbelschreincr n.

auswärts.

§elbjt.Znftallateure
auf elektrische lsanrinstallationen
sir dauernd gesucht. 1374=18

3 . Losekamm,
worin » a. Rh.

Aelterrs . starkes Lauspferd
zu verkaufen. . t vo04

I . Schillings , Mainz.
Rbe inallee 14. vart.

Junge Kübscke Rkbvinscker
spottbillig abzuaeben T8583Nömcrbera . o. 4- rechts.

UU» IVUIU>. - , .3 iunae Unser sur Holz- und
Kelle

Tädit. KoßstattBw
gpf. B. Marrbcimcr . f 5886

jitut . arbeit.
3 Zimmerleute n. ausw.
5 Schneider am Woche.
1 Gclmeider auf Uniform.
1 ja. Buckbalter. militarsrei.
1 Ackerknechtn. ausw.
1 Viebititterer n. ausw.

Haus -Personal:
2 Jungfern.
8 AlleinniadSen . w. selbst, kow.
3 Hausmädchen.
4 Köchinnen. . .. . . ..

Gatt- und Sckankwlrtfchafts-
1 Mesicrvuder.
1 .tzausbursckc für Restaurant

nach auswärts.
1 Kaifeckoch.
1 Pikolo.
2 Servierfräulein n. ausw.
" Zimmermädchen,
o Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
10 Haus - u. Kuchenmadchen.

z. Zfgarr .-Vcrk.
— 3 ' — a. Wirte :c. Vergüt
ev.Mk.300 monatl . H.Jürgenicn.
& Co., Hamburg 22. I . 451

Agent l tl -

JnngeHtfche . Schäfrrbunbe
billig m verkamen 37“ 8

_ 3afinftT._16._@t6._ l . _
"Jung . Kriegsl»md s. wachs..

Zimmerr . u. 11 Hübner u. 1
Hafin a. eniz. verk. Schier-
steiner la ndstr. 34,_

Weibliche.
Saubere Monatsiran

täglich 1)4 Std . iof. ge,' .
5168 Adelbeidstr . 85 , 3.

ItvlttCll - -- --

Jii&i?IiM «Dimer
i 3 311 I norf wegen Um»1!gä 2 20 ». verk. wegen Umzug
Dotzneimerstr. 17. Gib.

Bügel -Lebrmädcken gesucht
Jafinitr . 40. Plättanstalt . i-->m

S .-Uebc? zieber u7w . M»der-
P -lz-Mantrl f^8- 9 I . b. z^ o.Gneisenanitr . ö, 3. M».

Ein Mädchen kann das Ma¬
schinenstricken erlernen^oulbrunnenst r . 4,

D.-Jack. 2 u. 4 .li. Größe 44.
Mnd .-Jack.. ISläbr .. 1 Jl
Grabenstr ._2._3._l., 1

3
AlleinmächeiiExtra Jnl .-Rock. betreßt, u.

nr Mantel , fast neu. billig,
f 3588 Lorelenring 5._vart ._

Arbeitsuchende:
Haus -Perlonal:

8 Hausbälterinnen.
1 Stützen.
5 Kindersräulem.
3 Jungfern.

zuverläffia. reinlich u. pünktlich,
mit allen Arbeiten in besserem
Sausbalte vertraut , nicht unter
18 Jabre alt . zum Eintritt am
. November gesucht.
Wiesbaden , RicolasN r. 11^ .

'Eine gut erbaltene Ätber bM.
»„ nerk. Albrechtstr. 30. lJj iü

Bettstelle nebst 3telü Matratze
billig zu verkaufen \ öoj.Adlerstr . 55. Htb. Pt. _t._

Mse Espho«.Men
Frau »es. als Hausbältrrin.

Arbeiterfamilie Christian Hilge.
Bierstadt . Privatstr . 1.

bat abzugeben Tavez. Davids
Bertramstr ._2R. ' ' —

Lehrstellen -Vermittlnny
Televbonruf „Arbeitsamt lei « »

'Wegen Umzug bill. s. verk.
rollst . Betten . Waschkom.. einz.
Deckb. Divan . Schranke. Hell-
ninndstr . 44. 1. St.

Lebrling: ssirWir suchen
folgende Orte:
Schmiede: 1 mr Biedenkopf:
Mechaniker: 1 ssir Wiesbaden.
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Sattler n. Polsterer : i sur

Winkel. 1 Homburg v. 5. v ..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeimi. T.:

Schreiner : 2 für Wiesbaden.
1 Frofinbausen . 1 Marrbeim
im Taunus : ^ .Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienbera . 1 Homburg v. d.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 2 kur
Wiesbaden:

Metzger: 1 Mensfelden. 1 Elt¬
ville a. Rfi.. 1 Wetlmilnstcr,
1 Webrbeim i. T.. 1 Hom¬
burg v. ö. H.:

Schuhmacher:, 2 Wiesbaden:

Männliche.

Rout.Reifender

Zrileurc: 2 für Wiesbaden:Dekorationsmaler: 3 inr Wies¬
baden. 1 Haiger:

Oieilsetzer: 1 iur .Wiesbaden:
Glasmaler : 1 iur Wiesbaden.

S?nufman <Seiriiiifte: 4 für Wies¬
baden: , .

Kellner : 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Mesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden.
Weißzengnäberinnen : 4 für

Wiesbaden : „
Schneiderinnen : 3 für Wies¬

baden: . . . .. mPutzmacherinnen: 1 für Wies-
Büglcrilinen : 1 für Wiesbaden:
Verkäilserinncn : 1 tur Wies¬

baden. . .. c .l-ebritellen werden für fol*
aende Orte gesucht:

sucht lnkr. Vertretung gegen
Fixum n. Spesen in Vesi.-Nass.
n. angrenz . Provinzen . Off. n.
A. 111 a. d. Krved. d. Bl . 3.12«

In . Mann . 26 I .. eval.. .1.,
vertraut m. allen Hansarb .. so¬
wie Pferde -, Wagen- u. Ge-
schrrrvilege s. Lebensstell. w.
Heirat aest. ist. . Ost. unter
F . 418 befördern » aasen,ten, u.
Vogler. A.-G.> Sannov -r ..S^ '

Weg. Ans». cin. Hausb. 2 Bett.
20_ 25, 2 Kleiderschr. 12—20.
Sovba 18. Diwan 25. Waschow.
12, neues Deckb. 10. tränten
It rpfie 25. E^' N' Smarckr. =b87i

Weg.Wegzugs: / s-neueSchrank-
uäbmaschinc,vcrsenkb.,blll.z.verk.
0139_mnnnfttflUe o. 1 r. _

Ein Salbveedeck billig W
verk. Nerostr._30, UmA

Federrollchen. vasi. für Ponm
bi ll. Mor ' tzstr-._Ä1— - —
"lUak . leicht. Federrollc.

Weibliche.
Hcrrschastsköchin. best. emvf..

nimmt Ansbülsstelle an. emvf.
sich zu Festlichkeiten Herrn-Q ?. ooyo

Jiverse.
Ein

unter 2 die Wabl. zu icd. Arb.
verwendbar , sowie viersttziges
Break mit Verschluß i. Bäcker
oder Milchbändler geeignet u.
plattiertes Dovvclsvünner -Gc-
schirr zu verkanscn mo

Rob. Seidel , Backerei.
_Lg .-Schwal bach._

Sicheres

Zog» »KÄ banfplerd
für 350 Ai  zu verkaufen, evtl.
200 M Aiizafilung . 37®1
Sckierstcin. Biebricherstr . 23.

Werber Abgabe dieses Gutscheines inunsercrHauptgeschastS-
stclle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Aiizeige-Annahmestellen oder bei pojtfreier Zujciidung
dieses Gutscheines

1 «rear , "xr—,
Rat ., neue u. gebr. bill. z. K^ oNbeimerstr. 87._ -1-

ftit neue Federrollr , ein- n.
zweiiv. '». Sitzb . lackiert, vk.378g2 Äorkstrane 1o._

8flam. GaSberd
weg. Platzm. billig zu verkauf.
Bulowsrr .^4.,2 . r̂ .^

2 Werderacwefire M. 71
1 Karabiner M. 71 •359*
1 Jnf .-OM̂ Degen̂ Salons. M Ora » . 1. 2._H8nUwlll
Wurmback'scher Dauerbrand¬

ofen für großes Lokal bill. ab-„iaeb. velcn enstr. 18. 1. r . i.z—
Eine Tim - Unitas - Rechen-

Maschine, die scknncrigsten Rech¬
nungsarten mit Sicherbeit aus-
fübrend. ist sebr vrersw. zu verk
Näb. Nbeinstr. 115. 1.

Dbbrucb
der Kappes-Miible in Dotzheim.
Weilburaer Tal : Sämtliches
Material billig zu verkauf.

Sncke verschwiegen verkäufl.
Wobn-, Privat - od. GeschaftS-
liäufer. auck Landanwesen ted.
Art . allerorts . Ott . brS z. 24.
an Sb,. Geifeubof. vostlaaernd.
Mainz a. Rb. & m ii

Dtqe?) vämijCDcincs

eine Einschreibgebühr von SO Pf.
in bar oder Bricsmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Z » vermieten , Mietgesuche , Zu ver¬
kaufen , Kausgesuche , Stellen finden , Stellen suchen.
Verloren , Gesunden , Tiermnrkt , Gelder , Heiraten,
Hypotheken » und Grundstirckomarkt , Unterricht rat
„Wiesbabcner General - Anzeiger" einmal vcröffcntlichcn.
Gegen entspicchcilde Nachzahlimg, von 10 Psg. pro Zelle,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen tu den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter anfgcgebcn werden, für jede weitere 2lus-
nahmc muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und ^20 Psg.
Einschreibgebühr cingercicht werden. Bei Anzeigen, in bencu
um Einsendung von Osfcrlen an unsere Expedition gebeten
wird, oder in dcnm unsere Expedition als Auskunftstellcgc-
uanilt ist. sind iveitcrc 20 Pfg. sur Offerten- bczw. ZluskunstI-
gcbühr bcizusügen.

Für G -schäftsattzcigen soivie für Anzeigen , die
nicht unter vorsteneude Rubriken satten , toinmi dieser

Gutschein nicht in Ämechnung. nŝ A

Wicsbavcucr General-Anzeiger.
Text der Anzeige:

(BNle recht deutlich Ichreiben.»

«Ü1-. LttüelitioU.
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden

Aii- u. Verk. o. Häusern. Villen
Bauplatz .u.Vermiet .v.Lad.Hcrr-
schafttzwobn. re. Tel.2388. >824

Nrrßbärrme kaufen
Gebr. Debus . Blückerstr. 14, 2.

Di

Möbel
Möbel für 120 Mk., Anzahlung 10 Mk.

- " 300 , „ 25 ,40 „500

Ue?M - ii.  OaisnsKonŜ flon
als

Ulster,Paletots, Dameîäntei
in grosser Auswahl.

MÜM- und Rna&en?Sa®en
.hei

kleiner Änzahbng
und

kleiner Äbzahiung

9-4

Bon
F . i

turnen,
einen V
besondei
Bcrkrüi
aufweist
die son!
Sitzen i
neu, bes
kräftige

Ich
an den
und kei
Körper
Rückens
Keine, ^

Ehe
will ich
ausschiö
meine
äußern.

Ge
Direkto
„der ori
erste K
bas ich
der in

Unk
der Um
men: „1
des Leb
wollte i
allem d<
einwirk
statt da
bige Gl
wie des
standsfä
vielfach
bie Kin
bas Lek
verfallci
in frühl
perliche

Für
nicht m
inbeffen
in 6er i
nen laf
geraten.

Es
Tnrnbe
Beliebel
grupper
ungen >
Formen

MHbliMWW
Anmeldungen zu meinem

Mitte Oktober beginnenden

Tanzkurfus
nehme in rneiner Wohnung
Gnst.-Adoisstr. 6 entgegen.

A. Qonecker,
| Mitgl . bes Bundes deutscher> Tanztet,rer . 282

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde, bellgelbeWare per
3 ntner Mk. 3.—. sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr . Mk. 3.20. bei größeren
Posten billiger.

Prima StrangknoblattM
per Psd. 12 Psg-,per Psd-^

Meerrettich 100 Stangen 12 Mk
offerieren

Gebr .Heider , Herxheim , Pfalz

Schablonen

stärkt
Dnrck
Einko
Sonn

mr Haushalf
und Geweihe
Detailverksof

Tanznnterrickt
ert . inner !,. 5—6 Stund , null
Gar . iederzcit.

F . Völker. Roderstr . 9. 1.

Magerkeit 4

Leiterjcrüst -Ban-
u :: Anstalten :: “

Mnritzstrasse 45. m

Hbeinische
Schöne, volle Körperform., imponierend.
Äußeres, haben Damen u . Herren erhalt,
durch uns. Orient. Kraitpalv. „Bnsanol' .
Ges sresch. - Bis 30 Pfd.Gewichtszunah.
i 6—8Woch.erzielt. Garant.nnsclUidfich.
Kein Schwindel. Zalilr. Dankschr. Diskr.
Zns. Kart. 2 M„ 3 Kart, nur 5 #1. Postanw,
od Nachnahm. oxkl. Porto . Hygienisches
Instit. ,,Juuo“München 53Georgenstr. 82.

B, 116

n ~ finden freuudli*
IJ La FT1e Fl Aufnahme bei eil
Hebamme . Str . Diskr . A«
brieflich Rat . ^

Frau G . I <. ^ wait,
Bnssmn (Holland).

Kkchgasse 64, Walhalla- Ecke.
Tel. 3766.

Unterrielit
in allen handelswissenschaltlidien
Fächern, nach langjähr ., best¬

bewährter Methode.

Schön-, Schnell-, Rund-
und Lackschrift.

_ Tag- und Abendkurse . —
Prospekte gern zu Diensten.
37369 Die Direktion.

^ML ^ M Tanz-Institut
an sich. Personen auf

-Wechsel . Schuldscheine.
Hausstand . Provision vom Dar-

lcbn. Zn baden durch Kellmg.
Dokbeimerstr . 20. 2.  69/1
tönr (ßplii verleibt an iedcrm.Vül Gkw , pl>n diskr . n. schnell— ... .. r «. . tn »Hl»)C. Gründler . Berlin 292. Ora-
nienstraße 165a. Ratenrnckz.
Kostenlose Ansk- Prov . erst bei
Anszabl . Tägl . emacb. Dankstbr.
Z. 172/2 _ 236^

Unterricht
Gesangunterridil
„ »rfi» fomip mirfiand. Stimm-

Wälh. WeUel
gegr . 1898.

Erteile Privat - u.Elnzelunter-
rldit in allen modern. Tänzen
sowie : Kunst -, National * und
Reigen -Tfinze zu jeder Zeit.

Honorar massig , tadellose
Ausbildung , — Hauptkursus

Freitag abends 9 Uhr,
Hotel Union

Neugasse , Ecke Mauergasse.
Willi . Wetael

Lehrer der mod . Tanzkunst
37368 Karlstrasse 38. 273

Matratzen i!t- liefi9?tAnswal,l
9 Ellenbogengaffe 9 . f. 5917

phrenologin.
r,rfiI Erfolg . Nachw. W

Ganse, sf. ia. feit. Hafer mast,
sauber ger.. 7—10 Ptd . ä Psd. •
50—55 Pfg.. tägl . frisch geschl..
vers. aeg. Nach». Daunen mit
kl. Federn a Psd. 2 M. SUS3

Angnst Grianll , Besitzer.
Gr .-Friedricksborf . Ostvr.

Reickl. Erfolg . Nachw.
Danksag,mgen von nur "L
Kreisen. Frau Eliie .-rasibem

Walramstraße W

von Ü>75  an
Uarantiv.

W.Sauerland
IJlirntacher

Sdiulgasse 7.

Nr. 51 Jlgmloiz
tadellose 5 Pfg . - Zigarren

EigarrilloS Stfick 2 Pfg»
W «llrrtzflr .4, Zigarrenladen.591»

erteilt sowie vorfiand. Stimm-
fcliler beseitigt auf Grundlage
des primären Tones nach Me¬
thode des Herrn Kammer¬
sängers Rob. Eng. Weiß ,
Spcrnföuficrm äilarfl. geuerftem

Seerobrnitr . 19 II. i 5800

Heij'a tsyes«iche.
26i.Schubmachcri»str„ katb.m.

7000.4/ Barvermög .. Hans u. 5
Mora . Land. s. Lebensgefährtin.
Osf. m. Bild u. A. 113 beförd
d. Erved . d. Bl . 5172 wascht am besten St

Ittnilu«
gaffe 16, t.  5r . Schlegel.

Mirmchttt -Si
sowie jede Reparatur , k?

P . Tnrniek , Moritzitr. 1

Strümpfe zum An- u. ^
MUKSoSS«
itrabe 12. Mittelbau D- A

prima Kartoff«" . _ . V c lickt

bon Aer
Uymc-i
«eise bei
tz« Erst

für d. Winterbedars Uei
Weck. Felditr . 12. Htb-vt-

Brarrdenburgek

junger8."i
«inte.

Äi‘ 11
sogen. Daber 'kcke Kar^beute ' eingetrofsen- *U  i
Rbcinaauerstr . 2. Tel._ „

Gänse — Ganse „
i. fette Hafermast , fand. L j
7—10 Psd. ä Psd. üOTT» ,,
vers. täal- irisa, «eiall. ^
Nackn. Carl WrstvbafiW
Gr .-ArledrickSdori

^egebe
Frlades
chnilten
A Bentn

Rose pon - 5̂
für Damen mit bleiche?' §
Keine Schminke, k n ij
Rosenwasier. Per
emvf. Parf .-Handl.
back. Bärenttr . *

Ri
«nabm
Si>V. j

aurst
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Die Körperliche Kultur der Kinder.
2?on Oberleutnant  Detleff - Neuman-  Neurode.

x . Der Zweck, mit Kindern schon vom 2. Jahre an zu
turnen , ist die Prophylaxe gegen solche Krankheiten , die
einen schwächlichen Körper als Grundbedingung haben,
besonders die Rachitis, die in ihren Folgeerscheinungen
Verkrümmung des Rückgrates und der Gliedermatzen
aufweist und die Vorbereitung des Kindes aus die Schule,
bie sonst plötzliche Anstrengungen durch das stundenlange
Sitzen zeitigt , welche einen schwachen Körper schaden kön¬
nen, besonders , weil in den unteren Klassen ein rationeller
kräftigender Turnbetrieb meist noch nicht stattfindet.

Ich habe mir eine Methode herausgefunden , die selbst
an den Instinkt des Kindes appelliert , keine langweiligen
und keine korrekten Uebungen verlangt, aber den ganzen
Körper durcharbeitet unter besonderer Berücksichtigung des
Rückens, der den meisten Gefahren ausgesetzt ist, und der
Keine, mit denen sich die Eltern oft keinen Rat wissen.

Ehe ich die herauskristallisierten Grundsätze wiedergebe,
will ich die Worte zweier hervorragender Autoritäten vor¬
ausschicken. die ich gelegentlich bat, sich über das Allge¬
meine und Spezielle der Kinder — Körperkultur zu
äußern.

Geheimer Medizinalrat Prof . Dr . H e u b n e r , der
Direktor der Kgl. Universitäts -Kinderklinik schrieb u . a.:
„der originelle Gedanke , eine , methodische Gymnastik für die
erste Kindheit auszuarbetten , entspricht einem Bedürfnis,
bas ich schon oft bet der Behandlung muskelschwacher Kin¬
der in den ersten Lebensjahren empfunden habe ."

Und Prof . Dr . Klapp,  Profeflor der Chirurgie an
der Universität Berlin , faßte seine Meinung also zusam¬
men: „Unsere Zeit braucht starke Menschen , die den Kampf
des Lebens erfolgreich bestehen können . Es wäre verkehrt,
wollte man die vielerlei Schädlichkeiten des Berufs , vor
allem des moderuen Lebens in her Großstadt , paffiv auf sich
einwirken laffen . Leiber geschieht das nur so häufig , an¬
statt daß man sich durch zweckmäßigen Sport das notwen¬
dige Gegengewicht gegen die Schädlichkeiten des Berufs
wie des Müßiggangs in Gehalt eines starken und wider¬
standsfähigen Körpers erwirbt und erhält . So ist noch
vielfach die Meinung verbreitet , man sorge am besten für
die Kinder , wenn man sie ivohlgefüttert und -gepflegt in
das Leben eintreten laffe. Ohne in das andere Extrem zu
verfallen, müffen wir es für zweckmäßig halten , wenn auch
in früher Jugend schon ausgesuchte und gut geleitete kör¬
perliche Uebnngen getrieben werden ."

Für größere Kinder sind einige der Körperübungen
nicht mehr ausreichend und auch nicht mebr möglich ; wer
indessen die eigenen oder die ihm anvertrauten Sprößlinge
in der angegebenen Weise bis zum sechsten Jahre hat tur¬
nen laffen, wird nicht in Verlegenheit um Neuübnngcn
geraten.

Es kann hier natürlich nur eine beschränkte Zahl von
Turnbewegungen gegeben werben . Jeder kann diese nach
Belieben erweitern und vermehren , doch sind alle Mnskel-
gruppen so viel zu berücksichtigen, daß auch ohne neue Nev-
ungen der Körper des Kindes bei normaler Bauart schöne
Formen und Bewegungen annehmen kann . Der Zweck ist

= GefundheifspHege. ;
die Ausbildung eines gleichmäßig muskelkräftigen gra¬
ziösen Körpers , die Gewandtheit soll früh entwickelt und
der sogenannte Schneid ganz allmählich zur Gewohnheit
werden , es ist aber nicht die Ausbildung von Akrobaten
vorgesehen . Ob ein Erfolg nach einiger Zeit vorhanden ist,
wirb am besten der Arzt konstatieren können , der auch vor
Beginn der Uebungen die Beschaffenheit der Muskeln und
des ganzen Körpers prüft und zum spätern Vergleich
einige Notizen gibt.

Doch auch der Laie wird an der zunehmenden Frische
und dem Bedürfnisse des Kindes nach Betätigung seiner
Kraft und Geschicklichkeit beurteilen können , daß diesem das
Turnen gut bekommt . Auch für den Lehrer ist das Turnen
mit den Kleinen eine guje Bewegung , die ihm bald Freude
machen und zum Bedürfnis , werden wird . Da der kindliche
Körper mit großer Vorsicht behandelt werden mutz, ist die
Auswahl der Uebungen von dem Gesichtspunkte aus so
vorzunehmen und sind die Erklärungen so zu fassen, daß
jeder Laie ohne Besorgnis vor Gefahr für die Kleinen als
Lehrer seiner Kinder auftreten kann.

Es wird vielfach behauptet , baß Kinder , welche zeitig zu
turnen beginnen , klein bleiben . Diese Ansicht trifft da zu,
wo durch Einseitigkeit der Uebungen einige Muskelgruppen
besonders kräftig ausgebildet werden und andere dadurch
zu kurz kommen . So z. V . bleiben die Menschen, welche in
der Kindheit nur Kraftübungen und keine Gewandtheits-
Übungen geturnt haben , meist unter der Durchschnittsgröße,'
doch ist eine gleichmäßige und vernünftige Gymnastik dem
Wachsen des Kinöers nur förderlich ; die Widerstandsfähig¬
keit des Körpers gegen Krankheit wachst, und das Turnen
in der Kinderstube legt den Grund zu einem gesunden
Frauen - und Mannesalter.

Zu beachten sind folgende Grundsätze:
1) Man kann mit dem Turnen beginnen , wenn das

Kind anfängt , Gehversuche zu machen; das wird gewöhnlich
im Alter von einem Jahr .sein.

2) Jede Ruckbewegung am Kinde ist zu vermeiden , im
allgemeinen muß die Ausführung der Uebungen langsam
und dehnend erfolgen.

8) Kein Konkurrenzturnen mit anderen Kindern ver¬
anstalten , es kommt nicht darauf an, , daß bas Kind „etwas
kann ". - '

4) Dem Kinde ist Freude am Turnen zu erwecken.
Dazu folgendes berücksichtigen:

a) Keine bestimmten Turnstunden ansetzen, ' nur tur¬
nen , wenn das Kind Lust dazu hat . (Die hat es fast
immer ).

b) Bei Kindern , die noch nicht sprechen können , mit der
Hebung aufhören , wenn sie Unbehagen zeigen , oder
schreien; denen , die sich schon verständlich machen können,
in ihren Wünschen in Bezug auf das Turnen willfahren.
Der Instinkt bewahrt das Kind vor UeÜeranstrengung,
andererseits fühlt das gesunde Kind das Bedürfnis nach
Bewegung , darum aufhören , wenn es nicht mehr turnen
will : mag es die eine Uebung nicht machen, dann nicht dar¬
auf bestehen und eine zweite und dritte vorschlagen ; es
kommt zunächst garnicht darauf an , was es turnt , sondern
daß es überhaupt lernt , etwas nachzumachen . Sehr bald
int es alles,  was von ihm verlangt wird , freiwillig.

c) Wenn sich das Kind selbst eine Uebung erdacht hat,
mutz diese ins Repertoir ausgenommen werden , mit Loh
und Bewunderung bei ganz Kleinen nicht geizen.

6) Vermeiden , dem Kinde wehe zu tun , auch vor dem
Fallen bewahren.

e) Kinder allein turnen lassen, was sie wollen ; dabei
passiert nichts , aber nicht mehrere zusammen ohne Aufsicht,
das gibt meist eine große Schreierei , wenn nicht Schlim¬
meres.

f ) Nicht auf Korrektheit in der Ausführung sehen, jede
Kleinlichkeit vermeiden . Schönheit der Bewegungen
kommt mit der Zeit von selbst.

g) Uebungen , die an sich keinen gymnastischen Wert
haben , aber dem Kinde Freude machen, ab und zu einlegen.

b) Nur solche Uebnngen machen laffen , die dem Kleinen
nicht zu schwer sind. Kinder haben keine Ausdauer und
langweilen sich, wenn ihnen die Uebung nicht bald gelingt.
Hat das Kind vor einer Uebung Angst, so laffe man diese
eine Zeit lang fort , nur wenn es gerne und freiwillig turnt,
haben beide Teile Freude daran.

Dieser Punkt 4 ist so eingehend erörtert , weil von ihm
der ganze Erfolg abhängig ist.

5) Bei allen , auch anstrengenden Uebungen gleichmäßig
atmen laffen.

6) Turnen mit besonderer Sorgfalt , Vorsicht und mit
mehr Unterstützung durch den Lehrer zu betreiben , als bei
Knaben.

7) Bei Mädchen ist in Rücksicht auf ihre zartere Bauart
das Turnen besonderer Sorgfalt . Vorsicht und mit mehr
Unterstützung durch den Lehrer zu betreiben , als bei Kna¬
ben , damit jede Ueberanstrengung ausgeschlossen ist.

Ich habe Hier mein eigenes System nur ganz flüchtig
und indirekt streifen können , da es mir hier nur möglich
war , die Grundprinzipien der Körperkultur des Kindes zuerörtern.

F - Glycerin als Schönheitsmittel . Glycerin wird als
Hautpflegemittel sehr viel verwendet , weil es rauhe Haut
glättet und fehlendes Fett ersetzt. In unverdünntem
Zustande brennt das Glycerin auf der Haut , man benutzt
es darum sofort nach dem Waschen vor dem Abtrocknen der
feuchten Haut oder träufelt etwas von dem Oel in das
Waschwaffer . Man kann auch Glycerin mit Fett mischen,
um die brennende Empfindung zu lindern . Lanolin-
Glycerin ist fertig verrührt zu haben . Angenehm und küh¬
lend ist eine Mischung von 2 Drittel Glycerin und ein
Drittel Arnika.

O Eine gute Einreibnug gegen Rheumatismus . 1 Liter
Spiritus , dazu für je 5 Pfg . Kampher , Kalmnswurzel,
Salmiakgeist , Glyzerinseife , Lavendel - und Ameisenspiri¬
tus . Dieses lasse man destillieren und reibe die leidenden
Teile damit ein . Sehr gut ist auch Kampher -Baseline , früh
und abends gebraucht.

Vleichsüchtige junge Mädchen , welche gern lange
schlafen, nötige man nicht zum Frühaufstehen , denn körper¬
liche Ruhe ist für solche Kranke ein Haupterforöernis.
Nichts ist verkehrter , als dergleichen Patienten zu über¬
mäßiger Früharbeit anzuhalten , denn für diese hat „die
Morgenstunde kein Gold im Munde ".

geeifert«!, Ut  Sicöling Mt Setata. Leciferrin erzielt worden find , bei SÄmächezuständen, Blutarmut , Bleichsucht und Nervenschwäche. Unentbehrlich in der Rekon-
„„s furitibari  cv „ . v«Ies;cn, nach erschau,endenKrankheiten. Leciferrin ist das am- ke-"-" - - Gen es bebt die Köroerkräfte.narrt Nerven ttlto vereimert das Blnt ^ Jnt (WPrtPtilnto an mtherpn Sß-rnttAv/v+ntt tff fniw 4. ..- L . .. _ o -n «._ ar _iü ....c «Ti_ XT.Vc ' '

Durch den Gebrauch von Leciferrin lOvo-
Einkauf genau auf den Namen „Leciferrin ? _ _ . . , . .
Sonnenbera. „Galenus " cbcm. Jnb . G. m. b. H. Frankfurt a. M. (252)

beim
). in
181/19

Zahnziehen, in fast allen Fällen sdimerzlos IM.
Plombierungen .von Mk.

Kireiigas &e 44 .

Mein Prinzip:
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen , gute Arbeit,
x gutes Material , dankbare Patienten , x

Achten Sie darauf, dass ich

edife HaMboe zu Hart 2-
in geeigneten Fällen Diatorux , verarbeite’
nicht zu verwechseln mit Zähnen mit Stahl¬
stiften, die rosten und abbrechen.

Garantiere für guten Sitz .und Haltbarkeit.
Machen Sie einen Versuch, sie sparen viel Geld.

ECHTE PLATIN. Zahlreiche Anerkennungen liegen zur Einsicht offen:
Jdi Unterzeichneter bestätige hiermit , dass ich mir

bei Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das
Ziehen zweier Zähne , sowie eine Plombe anfertigen
liess. War mit der schonenden Behandlung , sowie sehr
guten Arbeit zufrieden , so dass ich Herrn Wagner jeder¬
mann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. August 1912. Alfred w

mit liavtscbuhplutte.

C &pow ’s  Zahn « Praxis
Inh.: ßlax , Wagner , Dentist.

Kirchgasse 44,1 . Wiesbaden . Ksrcägasse 44,1.
Spredistunden : 8—12, 2 —8 Uhr , Sonntags 9—1 Ulr.

KipeSigass © 44.

Herr Wagner fertigte mir eine Plombe an , womit
ich sehr zufrieden bin . Ferner zog er mir einen Zahn
vollständig sdimerzlos.

Kann Herrn Wagner daher nur bestens empfehlen.
Wiesbaden , 3. Sept . 1912. Else H.

Zähne ohne Gaumenplatte . Kronen- u. Brückenarbeiten.
Longankronen mit Platlnstlften.

Regulierung schiefstehender Zähne . Porzellanarbeiten.
AUuminiumgebisse , Blockzähne mit gebranntem Zahn¬

fleisch , von natürlichem kaum zu unterscheiden.

WM roiwss . :

JKliniken andwanMäasern
tem ffTef, rS,# ten  mit unaeteil-
Anw»,Ä " ^ it langen Jahren
WArm Atteste und Dank-
andtt?En bestätigen, daß, wo
<5eif?e versagten . Hcrba-
seLtp überraschende Resultate
$i !\ . F. 455

50 isfjMl Herba-Seise üStück
t - lÄ  stärkeres Präv . SH.atIen st00tr ’

M Wmü!
®etln& -fieaen  Vergütung der
SftK ebenso klelnge-

37435  Sägewerke Kuntz,

8
Kirn a . R.

«.Ästige Nußkohlen,
Mabm«„ , Fsr Zentner bei

°mne von 10 Zentner 138626
-Ü«v'. rn"vv «i-t & Co . ,

"uritiusstr. 5. Tel. 23. 633

ä Eä
in 8-, 14- und 18-kamtigem SJ
Gold . Stets in allen Weiten D
auf Lager . Doubletrauringe zu ■
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St. Kj Tranpiiage

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
. . Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.
Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

I E.
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5

37344 g
a
»

Das beste für die Hautpflege isf:

25  Pfg . pro Stück.

Lanolin-Seile
„Nachahmungen weise man zurück “.

Charlottenburjj , Salzufer 1$ .
Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

f, * « " “ v " vwvu ziuui Ais x ic ) r. i pn,—
100 Dosen 4 Mk„ 1000 Dosen 35 Mk>

37303  D . W. Hildebrand, Cassel-

Heute Eröffnung
des

«»

!
!
!

AeiderW Westend.
Empfehle die neuesten und modernsten Herren » und

Knaben -Anzüge , Ulster u. Paletots , Capes, Joppe«,
Hofen u. s. w. in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

D. BSrnzweig,
Wcllrihstratze 12, Ecke Hcleuenstratze,

früher Schwalbacherstraße 44. 37365
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Amtliche Fa«eimSen »Lisfe der » Stadt Wiesbaden.
.Ackermann, Rittergutsbes . m. Fr ., Beydritten , Hotel Krug

Albrecht, Direktor , Köln, Hansahotel — Allgeyer , Ulm,
r ”iiner Wald — v. Ammon, Oberleut . m. Fr ., Danzig-Langfuhr,
Eflrstenhof - - Amundsen m. Bed., Schweden , Nassauer Hof —
a c Fr, Dr., Bremen, Alleesaal — Antze, Dr. jur ., Bremen,
•̂ ^ e’saal ' _ Arnfeld, Düsseldorf, Hotel Berg — Arnheiter,
Lehrer , Dürkheim , Centralhotel.

Ban ff, Fr ., Rheydt, Primayera — Barkhaus , Apotheker m.
■Fr Langenberg, Reichspost _ Bauer, Fabrikbes . m. Fr ., Cronen-
7*1’ Primavera — Baumann, Fr . m. Tochter, Halle, Goldener
Brunnen _ Becker, Generalmajor , Berlin, Metropole u Monopol

Bertelsmann, Fr. Amtsgerichtsrat m . Begl ., Molsheim , Reichs¬
post v. Blawdziewiec, Petersburg , Nassauer Hof —. Bode,
Krefeld, Zum neuen Adler — v . Rodungen , Fr . General, Mül¬
hausen, Fürstenhof — Burmeester , Fr . Major, Halberstadt,
Kaiserbad — Burgar, Refer ., Heilbronn , Zum neuen Adler.

v. Ciechanowiecka, Fr ., Warschau , Rose — Chichmatoff, Fr .,
Petersburg, Pension Margareta — Christmann , Kaiserlautern,
Erbprinz _ Gräfin Clolett , Budapest , Villa Monbijou — Cohne,
Dresden, Zujn neuen Adler — Comanys, Fr . m. Kind u. Kranken¬
schwester , Vorburg b. Haag , Pension Stefanie — Cordua , Fr .,
Schwerin, Villa Monbijou.

Dehne, Fr . m. Sohn, Halberstadt , Schwarzer Bock — Deis
m Fr., Karlsruhe, Hotel Happel — Deuk, Fabrikant Dr., Stutt¬
gart, Nassauer Hof — Diehl, Altona , Hotel Happel — Dienter
jn Fr., Eisenach, Nonnenhof — Dirides, ßtud ., München, Hotel
K^ig ’_ Düderlein, Warschau , Zur Sonne — Duft , Köln,
Grüner Wald.

Edel m. Fr., Essen, Hotel Berg — Egert , Berlin, Grüner
Wald — Ehrhardt m. Farn., Hamburg , Bellevue — Eichengrün,
Fr. Hotel Cordan — Eisfeiler m. Fr., Elberfeld, Rose — Einehen,
Oberforstmeister, Finnland, Weisses Ross — Erdmann, Fr.,
Fürth i. B., Schwarzer Bock — Ernst , Magdeburg, Zur Sonne —
Ettinger, Warschau, Zur Sonne — Ettlinger , Fr . u. Frl ., Karls¬
ruhe, Rose.

-.rt , T.odz. Englischer Hof — Fahlberg, Fr . Dr.,
Nassau, Nassauer Hof — Festag m. Bruder, Oberstein, Zum
Vater Rhein _ Fitting , Schöneberg b. Berlin, Hiifnergasse 11, 2
_ Flöring, Fabrikbes., Wermelskirchen , Westfälischer Hof —

Florschütz, Rent ., Bayreuth , Nerostr . 5 — Fluhr m. Fr ., Berlin,
Hotel Vogel — Baron Fürstenberg , Münster , Rose.

Gaa, Direktor , Mannheim, Palasthotel — Gadesmann, Frl.,
Düsseldorf, Nonnenhof — Gautsch, Kgl. Kommerzienrat, Mün¬
chen, Metropole u. Monopol — Geitner , Fr ., Zweibrücken, Kaiser¬
bad — Gerstenberger , Stettin , Union — Gottschick, Fr . Prof,
m. Tochter, Kassel, Goldener Brunnen _ Gsehwindt, Rent.,
München, Weisses Ross.

Haag, Fürth , Centralhotel — Hägg, Frl ., Wisby, Villa
Gianda — Haesloop, Konsul m. Farn., Swakow, Biemers Hotel
Regina — v. Harnier , Frl ., Monrepos, Viktoriahotel — Heck,
Reg.-Baumeister, Dessau, Palasthotel — Heimann m. Fr., Dort¬
mund, Astoriahotel — Heinemann, Frankfurt , Wiesbadener Hof
— v. Holz, Frl., Braunschweig, Hotel Adler Badhaus.

Inharle , Leut ., Falkenstein , Wiesbadener Hof — Jacoby,
Berlin, Grüner Wald — Jahn , Leipzig, Hotei Krug — Jahn , Fr.
Dr. m. Kindern u. Gouvernante , Bremen, Alleesaal — Jatho,
Pfarrer , Köln, Hansahotel — Joseph!, Fr . u, Frl ., Parchim i. M.,
Haus Wenden —, v. Jossa , Ing., Petersburg , Viktoriahotel,

Kaehrn, Oberkriegsgerichsrat , Hannover, Hotel Meier —
Kanzow, Dr. med., Berlin, Sendig-Eden-Hötel —• Kaupert m. Fr.,
Freudenstadt , Nassauer Hof _ Keim, Oberbauinspektor, Nürn¬
berg, Hotel Berg — Kiemens, Konsul, Warschau, Rose — Kilb,
Pankow, Ccntralhotel — v. Klitzing -Dielcow, Fr., Neuscharffen-
burg, Rose — Krön m. Fr ., Köln, Centralhotel.

Laaser, Fabrikant , Berlin, Europäischer Hof — Lacabanne,
Paris , Metropole u. Monopol — Lanz, Fr . Konsul m. Tochter,
Honolulu, Primavera _ Ledniclca, Frl ., Russland, Sanatorium
Dr. Schütz — de Lorenzi, Apotheker , Recklinghausen, Hospiz
z. hl. Geist — Luukkonen , Fabrikbes ., Hankasalini (Finnland)
Grabenstr . 2 — Lurie , Tiflis, Continental.

Magny, Direktor , Kettwig , Wiesbadener Hof — Margules
m. Sohn, Krakau , Stiftstr . 7, 1 —, Markardt , Fr ., Swinemünde,
Brüsseler Hof — Marx, Frl ., Kirchheimbolanden, Chr. Hospiz II
— v. May, Fr ., Wien, Sanatorium Dt.  Dornblüth _ de Muink-
Keizer m. Farn., Martenshock , Nassauer Hof — Mulch, Ing.,
Köln, Palasthotel.

Nachtsheim, Fr . Rent ., Godesberg, Alleesaal — Nicholson,
Fr., Basing-Park , Vier Jahreszeiten — Niedhold, Magdeburg,

Europäischer Hof — v. Normann , Fr. m. Schwester, Kassel,
Hotel Fuhr — Nuber, Oberleut ., Stuttgart , Wiesbadener Hof.

Odewald, Frl ., Köln, Frankfurter Hof — Oqueke, Ober-
neisen, Hospiz z. hl. Geist — Ostberg, Würzburg, Wiesbadener
Hof — Ostwald, Hamburg , Grüner Waid — Ott, Brüssel, Lanz¬
strasse 41 — Otto m. Fr ., Vegesack, Evang. Hospiz.

Paulus m. Fr ., Markneuirchen , Hansahotel —Peter m. Begl.,
Würzburg, Reichshof _ Peters , Frl., Bremen, Römerbad —
Plaeschke, Dresden, Zur Stadt Biebrich — Pollack, Berlin, Villa
Rupprecht — Rotenberg , Fr . Konsul, Swinemünde, Brüsseler Hof
— Potthoff , Kommerzienrat , Lemgo, Viktoriahotel — Potthoff,
Assessor Dr. jur ., Detmold, Viktoriahotel.

Rawsky, Fr . m. Sohn, Lodz, Römerbad _ Reimann, Dr.,
Ludwigshafen, Metropole u. Monopol— Renn, Fr. Bankier, Essen,
Vier Jahreszeiten — Reute!, Oberleut., Ulm, Quisisana — Riecke,
Frl ., Paris , Geisbergs tr . 15 — Rohrmann, Bürgermeister,
Schwerte i. W., Metropole u. Monopol — Rollmann, Fregatten¬
kapitän , Friedrichshafen , Hotel Bender.

Sachs, Fr . Baumeister m. Sohn u. Bed., Breslau, Sendig-
Eden-Hotel — Sackoer, Rittergutsbes . m. Fr., Kalgen b. Königs¬
berg, Hotel Krug — Schumacher, Oberstationskontrolleur , Murg
i. B., Goldener Brunnen — Seih, Fr . Major, Forbach i. L., Villa
Schaare — v Solodownikoff, Oberst a. D., Moskau, Villa Schaare
— Sulter , Zürich, Kaiserhof.

Tegner, Fr ., Kopenhagen, Viktoriahotel — Tegner, Frl ., Kgl.
Dän. Hofviolinistin , Kopenhagen, Viktoriahotel _ Teige, Berlin,
Nonnenhof — Thomas, Dr. med., Gelsenkirchen, Villa Frank —
Thyssen m. Fr ., Berlin, Grüner Wald — Tir, Dr. phil., Berlin,
Schwarzer Bock — Trapsky , Fahr ., Charkow, Nonnenhof —
Tscherning, Adelsheim, Hotel Fuhr.

Vanvolsen, Pfarrer m. Bed., Lehr , Wiesbadener Hof _ Vogt,
Beizen, Zur Sonne — Volk, Kaub, Zum Vater Rhein _ Vor¬
steher , Geh. Kommerzienrat m. Fr., Wetter (Ruhr), Wilhelms.

Wagner, Fr ., London, Pension Elite — Wagner, Er., London,
Fürstenhof — Walter m. Fr ., Chemnitz, Grüner Wald — Watts,
London, Schwarzer Bock - - Weigelt , Hotelbes. m. Farn., Swine¬
münde, Goldener Brunnen — Wenk, Chemiker m Er., Lehrte
(Hann.), Hotel Weins —- Wolf, Berlin, Europäischer Hof.

Zielstorff, Fr ., Hamburg , Sehiersteinerstrasse 4.

und mit -Bleiplombe verschlossenen Säcken liefert

Telefon 959 Ludw . Jung, Bismarckring 32,1.

PPGISI Mk . 1 «10 je Zentner bez. Ubik-KasterL
Ab IS . Oktober Mk . 1 .15.

© © © © © © © © © ©©
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| Brautleute
@ sollten beim Einkauf ihres Bedarfes in

| EeJer&ettsn,SdilafdecEten,SleppMsn
s Kissenbezüge, Seiner, Hanölüdier§
| Sardinen, Bettvorlagen, TisdiMenS
* TisMisdie, BSten-WLe «

DamensUäsdie.*• Z
die Vorzüge , welche in meinem «n.

ij»  geboten werden , ausnutzen.

IK. H. LugenbüM
Inh.: C. W. LugenbüM,

T Marktstrasse ,Ecke ßrafeeistr . ^
T Manulakturwaren, WäscheausstattnngenI

gegr. 1747. ©
93-2 @

© © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Uhusen ’s Lebertran
Für

Eisen
Marke „Jodella*

bin: *ne  regelmässige Kur der wirksamste , beliebteste,
Jahre Ste  ^ el3 ortran . Gleich gut für Erwachsene wie Kinder.
4,6o jn? r!)rau<*1 über 100,000 Flaschen . Preis M.2.30 und

• Allei niaer Fabrikant Apotheker Willi. Lahnssn in Bremen.
Die* »IScl1 zu  haben in allen Apotheken in Wiesbaden , Biebrich,

' « »». Limburg etc. 37317

Wenn das unfreundliche Herbstwetter
einsetzt , ist es Zeit, an die Beschaffung
geeigneten Schuhwerks zu denken.

Salamanderstiefel
sind allen Strapazen gewachsen
und befriedigen in jeder Hinsicht.

Fordern Sie Muster buch.

r

Einheitspreis . . . M. 12 -50

Luxusauslühtung M. 16 -50

Salamander
Schuhges. m. b. II., Berlin

1911ep
Naturweine

per Flasche von Mk . —.80 an.
87294

Niederlassung:
Wiesbaden

Langgasse 2.
15/3

®5- 5jf|ielR, iiiikfutii ÜI.
Große Auswahl in §chokolabe,Kak<k».Kaffee- Tee, vanille ttl 37443
jy vleichftratze. Scho7uiavêu.Räucc-Spez.-Geschä stVleich ftratze 19.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein

^Telephon 868. Bleichstr . I/ . Gegründet 1878.

ÜDlEÄMTLICHEü
5« U« WMW
EISEN BAHN-USCH LAR
EWAGEN-BttlETSSII
LANGÖASSE48 1

REISEBUREAU!
tRETTENMAYER
AMTIKHESSTÖOIBUREAUDESIWUSS HESS
STAATSBAHNENuAGENTUR DER IHTERNÄTIOfi
(̂ SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFTW

Zur Lieferung von:

Kohlen,
Koks, Briketsu. Holz etc.

— bester Qualitäten—
empfiehlt sich bestens 37313

Wilb . Weber,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.
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(~ * Mta4aA Wiesbadener u »enc rat -r »r,z ^» ^ » _ _ _ __ -_

K-̂ — .—s ^ ^ TlsrflbÖ3tn2ntett =Oeifi * cittna des wresbaöenü Genera ! -Anzeigers.
Kögememe Bedingungen zur»voMvmen ueiMe»>u ^ ^ ---«—*»«-*■

c 1 entweder nur für Tod ver nur für ^nva ar ,-uck .dieulicben Auskünfte und Atteste, d-rn gleich.8 1. leniwcder
Die Nürnberger LÄenE -rsich-rungS-D-^ in lidität

'Nürnberg gewahrt den Abonnenten >2es »Wies
vadener General -̂AnzeigerZ unter de ^
,'teberrden BÄ-ingun-gen Versrcherungslchutz >
ißgtt % «* T-Zes .̂ eÄ-eig-fuhrt durch Unfall.
AboEnt . Ist der^Abonnent gleichzeitig Abon-
i-ent der humoristischen LÜochenbeilage »Koch.
KLVfjZM - .»ir 8»*SM
summe für den ToVeSfall auf
bcm aewähvt in (bieiern Falle ote ^ urnoerge^
"ebensdersicherungAbankdom betreffenden . '
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutzm Hohe » ^ “nur den 5?att der Ganzinvairdktat , herbeigeftlyrr
du ch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist. auch desiem Ehefmu unter ^en
aleicken Bedingungen als versichert. ““
Falle der Mann verunglückt, für dio,en wenn
die Frau verunglückt, für diese die Ver.
s->bnustnassuurme von X 1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für t°des der beiden ie
jl  10Ö0, also M 2000 , zu zahlen srNd.

§ 3.

Z 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der VerungEßre ^ai ? istdes Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. 1-cbensjahr noch nicht überschritten
chat. sich innerlialb der Grenzen Europas auchalt.
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unterbrochenAbonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnemen.sgcld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
acistigcs Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Korperkraft erheblich behindert ist. ,
Verlag läßt jedem Abonnenten , auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden V-rsicherungsbedingungen zugehen.

ES ist nicht Sache des Verlage?, für pünktliche
Pabluna des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sacke des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , ivndern -ine Per¬
sonenvereinigung bezw. einesuristische Pmon.
1. B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt di- -rer-
gckernna erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll- stirbt der Benannte , so tritt dm Versicherung
bis zur Neubenenmrng eines Begünstigten außer

^ "unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für -inen und denselben Unfall wird die ver.
kichert« Summe nur einmal gewahrt, auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für Zeinen Unfall stets nur eine

Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt
jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plotz-
liche äußere Einwirkung hervorgerusene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den
oder die völlige Invalidität des Verletzten sosort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis der.
urjacht. . .

Unter Garrzinvalidität , im Sinne dieser V« .
sicherung wird nur verstanden: Der^ ganz! che
Verlust der Schkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gebrauchsb-Hinderung bei.
der Arme oder Sande . -beD-r Dein« ober Fuße,
der Verlust eines Armes oldereiner .und
eines Beines oder eines FutzeS, i-rn-er völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig silw D -desfallê.
veranlaßt bezw. herbeigesuhrt dnrch richterlich-
Urteile, Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung. Krampf , Schwindel-, Schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen. Bruch-
leiden Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver-rtoriDCnoi'q gerouLucu uuu .
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erl -idet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigesührt sind durch grobe Fahrlässig-
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachtender für den Schutz von SeBen und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschloffen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum,
woll-, Sprenggeschoß-. Zündhütchen-, Zundspiegel-
und Zündstoff.Fabriken oder solchen Arbeits-
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welch« Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden, ist nur der vierte
Teil der Dersichevungssumme (also einhundert-
fünfunidzwanzig bezw. zweihundcrtfunfzig Mavk
pro Person ) zu entschädigen

'8 4.
Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung

in Ansp ruch genommen werden soll,, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-

*t*3IZSS  S SawS » >-

weiteren auf den Unfall und dessen rltolgen Bezng
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Dank für erforderlich
ven, spätestens innerhalb einer Woche, nach ge.
schehener Aufforderung dazu an diese .ernzu-
reichen. -

Der Eintritt des Todes muh sofort, wascsieiw
-rb-r innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zu- Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden. ,

Der Verletzte hat sich übrigens s°lvrt . spate-
siens innerhalb 24 Stunden nach dem UnM
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch,muß
er A-rzten . westhe eventuell zu chm g-s- ndt
werben jeder At Zutritt und Untersuchung

^Di - °Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
"asten des Verletzten bezw. dessen Hrnte.

bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von dw: Bank geforderten Z-WNiss-. von

Di ^ Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festg-l-gien Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebcnden nicht, wenn er nachweg,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob sahr-
tägig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall rech.-
-eitw arZum -ld-n. läuft di- bedungene Anmelde,
frist^ om Zeitpunkte des Auflpr -ns d-r U
lichkeit an , desgleichen, wenn der Unspruaberecy-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt , der erlang en
Kennviis an. Die Bank wird ai^bald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
stcherungsbedtngungen zugehen lassen.

ß 5.
Werden von ein und domsolben, unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf,oder mehr
versicherte Abonnenten be-trofsen, so ist höch¬
stens eine Gesamtsuinm« von zweitausend furst>
hundert Mark zu zahlen,, die an die,Anspruch
erhebenden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§ 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätesten? innerhalb

2 Wocken nach Feststellung der .̂ utlchadlgungs-
Verpflichtung g-g-n Quittung bei der Kasse der
Ban» und zwar rm Todesfälle m erster
Linie an den Ehegatien . für den Fall
a^er daß der Ehegatte nicht mehr
Tm  Leben ist. an die ehelichen Kinder und für
den Fall , baß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an dw Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind. ,an die
Vollaeschwisterdes Versicherten unter Ausschluß
-twaiger sonstiger Erbberechtigter insbesondere
des Fiskus . Die un ehelichen Kinder gehen ,n

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Ki„

1"sSerionen , welche den Tbd ober die Ganz,
invalidität des Verletzten m ö,°A a^' l$ et  ° bet
arob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver.
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An-
spräche.

§ 7-
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens, s

verstcherungs-Bank die Auszahlung emer EntW
schadigung auf Grund dieser Verftchcrur̂ ver.
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende b«
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb Z
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs.
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verkl̂ en.
Diese Rechisfolge tritt nur ein, wenn die Bank ^
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat . ,

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Bank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an . (

ß 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Nrrfall-

versicherungwird am Kopfe der Zeitung in deut.
lich sichtbarer Schrift hingewi-sen Mit de«
Erlöschen des Abonnements aus den Wi -Kadener
General -Anzeiger erlischt auch s-der Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich water
eingetretener Unfälle. r

Wird der zwischen, der Nürnberger Lebens-
versickerunqs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Mona
vor Ablauf des Vertrages „oder, wenn „er er,»
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un-
verzüglich nach erlangter Kenntnis,,m Zwischen,
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des ZeitpuiAtes de»
Erlöschens bekanntzugeben, ^ as Erloschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung m>
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung mcht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aiis deg vor
dem Erlöschen der Versicherung eingerretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon-
nenten das Recht zu. vom Tage des Erloschen,
der Versicherung ab das Tlbonnement aufzugeben
uw, den etwa über diesen Tag hinaus bezahtten
Abonnements-Betrag zurückzuverlaî en. L-er
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent-

^ i§ ,!n Küudigungstage
Abonnenten fallen nicht unter diese Derficherun«.̂— - 5Mai—.—
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SaaQias Irtedriffisfiollt,
«ÄÄÄ

Jeden SonntagrGroßeTan̂musik.
Anfang 4 Uhr. . Eintritt fr- ..

Es ladet ergebenst ein ■ , ' u/1W . Blofmauii.

Gasthaus
und Saalvau „rum Keiler" Bierstadt.

Größter Saal am Platze.

Ä , Große Tanzmusik.
au?geführt von der Kavclle

spiegelglatte Tanzstächc. Prima Svciien u. Getränke.
Es ladet sreuiidlichst ein l -nel « '. Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . <2,1

Sssilrsu „rur Rose " BierstadtJ
«JjjJ« . Grvtze Militär-Miifik,
Priura selbst gekelterten Slpfelwein . I' l>. Schiebend ’.

Au? zur Kirchweih
nach Niederioshack.

Ich weiß nicht ob Ihr alle wißt.
Daß nächsten Sonnwa bei,unsKirchweih ist,
Drum will ick's kun» tun Euchhiermit.
Nun sorat und bringt bravstield auch mit.
Ihr wißt, ich bin der DeutscheMrcvel,
Drum öiirt nickt krumm mein- zart Gestichel.
Für ne ante Kiich' loisat meineFrau,
Das wißt Ibr , alle ganz genau.
Für guten Wein >t. guter-Bier.
Dafür sorge icb dafür.
Kavellmeister Oster mst^femer
Der erfreut Euch, daß ^ br Euchall« entzückt.
Nun kommt die Kirmes rechtfleißig zu mir.
Ich bin Euch im Roraus rechtdankbar dalur.
Drum lad' ick Euch beut aufsfreundlichste ein
Fhr sollt mir alle willkommen
37440 . lein.

Job . Heinz. Gastwirt.

ßa8tos, Saalfean
.ZimiBären1,Bierstadt

Neuerbanter, 1000 Personen fasfcn-
! der Saal . ff. Tanzfläche. ,— Seva-

rutes Sälchen mit Piano für
Gesellschaften

. . Jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik . 71/1
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich . Bcstberr
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Stravc.

Goldene

* t OROSSJAußCM^Jk0tKRi)*5tAossrnamw
ßrtiirtwucnfH Ottttwa)'*it5fiA0£«1901

Medaille

Llchtbilder - Vortr . ,

läsaswi b.  n » Dp , Ludwl  p jate .
_ _ _ J I l.iS <raec ]f3t

im Bichte der

freie Aussprache.

f reidenker-Verein
37436 ( E . -V .)

Prolsssor an der Universität
und Direktor des phyletlschen Museums In Jen»

(Ernst Haeckels Nachfolger)
am Montag , den 31 . Oktober , abends 8 ‘/, Uhr.
im grossen Saale der Wartbnrg . Sdiwalbadier Sfr.
Eintrittskarten : Numer. Plätze a Mk. 2.- , V"
nichtnumer. Plätze ä 30 Pf . sind zu haben in den ®
handlungen der Herren : Noertershaeuser , Wilhelrastr.

Münze!, Wilhelmstr 58, Römer Lan g= ■
Jurany& Hensel, Langgasse 21 u. jStaadt, Bahnho.-t .

An der Abendkas e nur soweit der Vorrat reicht.

Buch-
6,

Achtung!
Auto. 4Zyl ..Cudell.Berg .Bosch,
bochsvanu. Magnet u. Bund,,
Moment. Berst . 8o Klm., kvottb.

zu verleihen . 37426
Osf. u. A. 112 a. d. Erv . d. Bl.

KoMiWgsverm
Zur Theatervorstellung im Kgl. Hosthee'"

ver Philosoph von Sans««
am MitiWoch, den 25. Gttober. !

W eisei Gasthaus mm
„Rfeeinaauerhoi“

v (37425 (37422

de? °20n 0Ä „ : grosse Tanzmusik
arozu freundlichst einladet Jakob Bernhard.

Zum „Kaiser Adolf 4, DoUfoelm
Ecke Schönbcrg - und Dotzheimcrstrane.

Heute SamStag abend f.5926«Vmue UVLUW

Rehragout mit Rart .-Rlotzen,
W08U^bnnolichst °iulad̂c früher Stehbierhalle Kirchgasse.

Narstr.
30.Gasthof zum aortal

ftuKSamsi«« lUt ^ tljUPPt
wozu freundlichst einladet Adam Kuhn.

Ecke Taunus- u. Milheimsfs'asse.
Sonntag mittag I Uhr:Winter-Konzerte

Tnlr Leitung von Herrn Kapellmeister Freadsnberg
täglich von ‘It5—  7,7 Uhr.

Ausserdem Dienstag n Donnerstag abends von >/ 9- 11 Dbr:
KONZERT.  395

37427  Eduard Bayer . Q
,-. nnnnnnnma aixioaciroaan anannnaa anaaDoani i
1 - - - --77 “ — - i« Mitte»

kann der Verein seinen Mitgliedern infolge Entgegenkommen- dk,
Kgl. Intendantur Plätze zu folgenden ermäßigten Preisen amet

I. Rann und Orcbestcrsestel . 7 „
H. Rang 1. Reibe und Parkett . ssU .II Raun Mitte und Parterre .
II gfßttfi Seite , in . 91 an6 u. Am^ ltheater vu

Karten erhältlich bei Fräulcm Thilo.  Handichuvget
Neue Colonnade, bis spätestens Montag . 21. er . abends, w
d-r üblichen Gefchäftsstunden.

Daselbst auch Beitrittsanmeldungen.

Q

neues Sdiüfeenhaus

naannnmDDanDnonoanDäaooDaDnanomcxiDnnoc
g AelxtungI Neu eröffnet , n
" Konzerthaas „Drei Kroaen
H (früher „Krokodil“), Luisenstrasse 43. Q
□ Ständiges Konzert erstklassiger Damen-Kapellen c
Q Tag und Nacht geöffnet . , 44/31  £
□ ff . Kilebe . Ia  Getränfe ®* l
□maaanDDOonaananmnaaxxmnGnmmmaann

™ „Ceres"

Ltz
1064

Odfentlid)«r üortrag*
Souutag . den 20 . Okt . . « achm . 5 Uhr nt dttWari

Th-„. K̂ommt Lhcistm bald med«.
ivi c . D HP Ln ■<m

Eintritt frei.
Redner'^ . Thnrm . w-

(. 5916 Damen u. Herren willko«^

Spar-Verein„Eintracht" W.
Sonntag , L0. Oktober, nachm. 4 Uhr findet UnW

„Zur Waidiust", Platterstraße , unser
25. § 1tttungs -^ rst

Gelang*Secetn Aederkrs
Gegr. 1847.

Sonntag , den 20 . Oktober , nachmittags 4 Uh» '
Saale des Jägerhauses , Schiersteiner Straße

Familien-?eier̂
verbunden mit Gesangvorträgen , Nerlosnng,

naisc und sonstige Ucberraschung. 1
und Gönner des Vereins find herzlich

Der Vorstaud-
Freunde

laden.
37444



temsn
Kohle

in einfacher and
reicher Ausstattung

__ FABRIKLAGER: ■

KÖLNa. Rh., Huiarliig 83
Für (Amtliche Fabrikate:

Bewährte Konstruktion Solide Ausführung
Prompte Bedienung

und - Stiefel
billig . —

Samsrag Wiesbadener General -Anzeiger IS . Oktober Seile 15

tna

«•) ,Uhr. I
■tr.51.1
>0 Pf, I
Buch-[
,str. 6,|
se >
str. 6,|
!cdt.

»!
theat«I

m\

Herbit-. Winter-Sdiunwaren
zu billigen Preisen.

Art . 6205.
Kamelhaarschuh , reine Wolle und Kamelhaar

Art . NI. 21 - 24 25—26 27—30 31—35
M. 1 . 20 M. 1 .4q M. 1.60 M. 1.75

HerrenDamen

1.951.85 Mk.Mk.

Für Knaben und Mädchen.
Art . 2568. Elegante echt Chevreau -Schnürstiefel , Natur-

form mit Ladekappe 27—30 31—35
M. 3 . 65 M. 3 . 95

Art 1980. Preiswerte Rlndbox -Schnürstlefel , Naturform
27- 30 31- 35

M. 4 . 65 M. 4 .95
Art . r . 47 E. 42. Extra starker Strapazierstiefel , Kalbin

Garantie für gut . Tragen 27—30 31—35
M. 4 . 65 M. 4 . 95

Mariee Raubautz . Echt Boxkalf , echt Chevreau Schnür - ,
Knopf - u. Hakenstiefel , Naturform , ärztl . empfohlen

27—28 29—30 31—32 33- 35
M. 5 . 75 M. 5 . 95 M. 6 . 25 M. 6 . 50

Für Damen.
Art . 239 . Abgesteppte Hausschuhe mit Filz-

u. Spaltledersohle u . Schnalle per Paar
Art . 737. MUitärtuch - Hausschuhe mit Filzfutter,

Lackspitze u. Fleck . . . . . per Paar
Art . 531 . Tuch - Hausschuhe mit Lackspitze , Filz¬

futter , Ottereinfass . per Paar
Art 231. Preiswerter Fllzschnürstlefel mit

Lederbesatz , Filzfutter . . . . per Paar
Art . Nh. Preiswerte Lederschürstlefel

per Paar
Art . 6561. Extra starker Kalbinstiefel Ia. Qual,

gute Passform . . . . . . . per Paar
Art .8107 . Echt Chevreau - Sdinürstlefelm .Derby-

sdm ., Lackk ., allerneueste mod . Form p. Paar 5.

Für Herren.
Art . 337 u. 809 . Preiswerte Wlchsleder -Sdinür - <1) 95

und Hakenstiefel . per Paar

Hakenstiefel , A95
per Paar O

Art . 8228. Echte Chevr . - Herren
Besatz ohne Naht , bequeme Form

Art . W15. Box-Herren -Hakenst !efel mit Derby - / » 95
Pressfalten , breite mod . Fasson per Paar O M.

Marke Tak . Hochelegante Box - Hakenstiefel,
allemeueste modernste Form mit Press¬
falten , mit und ohne Ladekappe , mit
schwarzen und hellen Oesen vorrätig 4 A50

per Paar JtvF M.

M. 1 . 10 M. 1 . 35 M. 1 .55 M. 1 . 75 M. 1 . 95

/Art 2572. Prelsw .FlIzsdinalIenstiefel,imitVadieledersohle,Sealskinf ., Absatzfleck,
/ Grösse 21—24 25—26 27—28 29- 30 31—32 33- 35 JI ' 98 Pf.

^FnssbSlle und
FussbaHstlefel

billig . .

t 9496. FUzschnallenstiefel mit Absatzfleck , verdeckt genäht , Sealskinfutter i
mit Lederabs . Grösse 24—26 27—30 31- 35 Damen Herren S

Art

M. 1.65 1 . 78 M. 1 . 98 M. 2 . 75 M. 3 . 351

R . Alts ©luailei %Wiesbaden,Wellritzstr.32. ^
Grösstes u . leistungsfäliigrstes Sehuhwarenhsiis Süddeutsehlands.

u-
Montag. b-n 21. Oktober, mib folgende Tage, ieweils

. ».rgens 914 «nd nachmittags i 'A Uhr ansangend. versteigere ich
wegen Auslösung drS Hotels das gesamte Inventar des Park -Hotels

36 WUtzelmstratze 36
meistbietend gegen Barzahlung . Zum Ausaebot kommen:

Komvl. Rntzb- und Mabag.-Salon -Einricktungeu,
komvl. NuKb.-Schlafzimmer-Einricktnnge».
komvl. Nutzb. n. engl. eis. Betten mit vrima Rotzbaarmatraben.
3 grotze elegante viereckige Goldspieael. Mabag . u. Nutzb.-
Salmischränke. Bertikos . Svieael mit Trnmeau . Nutzb.- u.
Mabag.-Svieacl -. Kleider- u. WeitzzeuasÄranke, Nnyb.-Wasch¬
toiletten u. Nachttische mtt Marmor . Nntzb.-Kommoden. Kon¬
solen. Eichen-. Mabag.- n. Nubb.-Auszieb.-. runde , ovale, vier-

^ _  Toilettenspiegel . Nutzb,-

. . i . Mokettbezua. eins. Diwans . Sofas.
Ottomanen. Chaiselongues. Polstersessel. Nutzbaum-Robrstüble.
gr. Ansabl scbr guter Perser . Smvrna - u. BrüsteLTevpicke.
Läufer. Borlagen . Linoleum. Portieren . Gardinen . Tisch- und
DiwaÄecken. Stevvdecken. Kutten , ^ lumeanr „und Kisten,
grobe Ansabl elektrischer Beleuchtungskörper wr Salons -.
Wobn- «. Schlafzimmer. elettr . Tisch- u. Nackttlkcklamven.
gr. Partte Wcitzzeug. als Tisch« «nd Bettwäsche, grobe Partie
H-trlstlber. als : Bestecke. Platten . Schüsseln. Saucieren ulw-
RestavrattonS-MSbel. als Tische. Sttible , Kletberstanber . Hand«
tnckbalter. Paravents , svan. Wände, Ofenschirme. Rivv- und
Drkorationsgeaenstände. „ Marmor-

Krankenkasse
für Beamte, Mente nnii CewerhetrÄende zn

tBersicherungsvereiu a. G.) _ _
Mitgliederzahl 2700. Reservefonds 11000 Mk.

Bisber ausgezabtte Unterstützungen 45800 Mk.. darunter
allein in Wiesbaden und Mainz für rund W00 Mk.

Aufnahmen finden männl . u. weibl. Perconen im Alter von
18- 55 Jabren . die selbständig ein Handwerk oder Gewerbe be¬
treiben, sowie auch Beamte und Kauflcntc . die in gewerblichen
Betrieben oder ans Büros tätig sind. — Prospekte oratr§._

Beitrittserklärnngen nimmt entgegen die Geschäftsstelle
Wiesbaden. Herdrrstrahe 19. sowie die Herren Vertreter.
37388 Der Vorstand.

Lehrillstitut für Damcnschrreiderer
Marie Wehrbein, «3«KÄ*

Unterricht im Matznebmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und
Anserttaen von Damen- und Kinderkleidcrn .. Jacketts rc. wird
theoretisch und praktisch erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre
eigenen Kostüme an. Garantie sür gutes Erlernen . Die beiten
Erfolge können durch zablreiÄe Schülerinnen nachgcwielen werben^
Näbere Auskunft von 9—12 und 3—6 Ubr.

Veranba-Möbe'Ü « obê Partte HotcWcr schgarnituren,
Md vier.

__ _ _ eer-Gmer.
Stet nickt benannte Gegenstände. 31/3

vemh. Rosenau. MimI« i«i>Intatat.
Telefon(» 84. Rr . 8 Marktplatz Nr . 8. Telefon 6584.

ittfoW’l
set?
fontŵl

Erben Generalleutnants« 3m Aufträge der Erben des 1 Generalleutnants von
Se »«er versteigere ick am Dienstag , den 22. Oktober er., vor¬
mittag 9%  Uhr beginnend, in meinem Bersteiaerungssaale

Nr. 23 Schwalbacherftraße 23
^« nber MobiliaraeaenstSnde. als:

Robaa. Bett. Mabag . Toiletten -, Wasch- «. Nackttiscke. Sofa.
2 Sestel «. 6 Stübke m. Pküsckbesua. Mabag . Schreibtisch.
Mabag. Sofa« u. Nivvtische. Mabag. Stebvult. Mabag.
Bücherregale. Mabag. Stühle, dtv. Bücheru sonst. Gegen¬
wände. ferner wegen Wegzug einer Herrschast: 1 sehr guteschwarz« Salon -Einrichtung bestell, aus : Salonschrank, Svccget
m. Irümcau . achteck. Tisch. 2 Büstensäulen . Sofa n. 6. Sessel
§ . Plüschbezug, mod. wenig gebrauchte Eicken Herren-Znumer-£ Einrichtung, belieb, aus: Divl. Schreibtisch, Bücherschrank.Diwanm. Umbau. TiiS. Sckreibsestelu. 8 Stüble m. Leder.

- Tevmche. Portteren . Sofas . D. Schreibtische. Betten ., Deck-
. betten. Kissen. Kommoden. Mabag. Consolem. Svieael. Oel--einen, rroinmoorn. ;« •»iemälbe. Bilder . GaAüster . Gasberd m. Bratofen . 2ti,r . E,s-
- ichrcmk. Tische. Stüble . Statteleien . Glas . Porzellan . Nivv-
, , und DekorattonSgegenktände u. deral . m.

Wilhelm Hel fr ich,
1 Airkttonator und Taxator

Ddepho« 2941. — Schwalvacher Straße 28.

Irrigaleiire
®*ch Professor y. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klistierrohr von 1.23 Mk. an.

Bidets , , 24,1
Clysos, Klistier- und Injsktions-Spritzen,

SpGlsprifzen.
^nsprecher7i 7. Nassov/ia -Drogerie Kirch9asse 20

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Petermann._

Ä Lotterie-Ziehungstabelle Ä1L,
mitgeteilt von

Rndolf Stassen . Wiesbaden , Babnbofstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preisdes
Lofts

Hauptgewinn

Südpol -Geldlotterie. 29. u. 80. Okt. 3.- 60000 bar

Lotterie Berlin -Wien. 7. u. 8. Nov. 1.- W. 20 000

DcrrmstädierGeld-Lotterie . . . 15. November 1.- 20000 bar

Stratzbnrger Pferdelotterir . . 16. November 1.- W. 10 000

Quedlinburger Pfrrde -Lotterie. 23. November- .50 W. 6000

All« Lose sind zu beziehen durch Ruoott Stauen . Wicsoaoen. « aon-
bofstratze 4. — Für Sendungen , nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen. 45.19

Wiesbaden , den 17. Oktober 1912.

Habe mich hier

Wilhelmstrasse 28
niedergelassen.

Prall, lahoarzll  WütZülL
Spredistunden : Wodientags 9—1 vormittags,

3—6 nachmittags.
37424

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Aufgeboten:
Feldwebel Georg Scharfer hier m.

Julie Hofackcr hier.
Schreiner Paul Rosenkranz hier

mit der Witwe Katharine SchlabS
gcb. Emmert hier.

Schirmmacher FranctScns Gnbbi
hier mit Lucia Cramer hier.

Gärtner Friebr . Crcß hier mst
Martha Kntzera hier.

Handlungsgehilfe Karl Josef Rich.
Bockenhcimer in Bochum »ist Caro¬
line Friederike BSkcr das.

Dachdecker Friedr . Wtlh. Schweh»

in Haigcr mit Emma Hermine
Stnnz daselbst.

Schneider Johanne« Reinhardt
hier mtt Susanne Riegelhof hier«

Handelsmann Johannes geller in
Frankfurt a. M. mit Karoliua Sper¬
ling daselbst.

RtttcrgntsbcfitzcrErich Wagner h»
Schönhausen mtt Elm- Pordom hier,

Schuhmacher Karl Huber hier uu
Frtedcrtkc Hagenbuchhier.

Bäcker Friedrich Kollmar hier mit
Julie Herdrtch hier.

Dotzheim.
Geboren:

Am 29. Sepk. dem Maurer Friedr.
Ehmtg c. T. Else.

Am S. Okt. dem Taglöhuer August
Gath ZwiMnge, Margarethe und
Lina.

Am S. Okt. dem Maurer August
Heinrich e. S . Emil.
' Am 5. Okt. dem Aufseher Franz
Schlüter e. T . Luise Marie.

Am 7. Okt. dem Maurer Wilhelm
Wagner e. S . Erich Ernst.

Am 1- Okt. dem Maurer » wet,
Rossel e. T. Anna Marie Joha «.
nette.

Am 10. Okt. dem Tünchermeist«
Philipp Schnell e. T. Mathilde.

Am 13. Okt. dem Taglöhuer
Heinrich Schmiit c. T. Anna Mar¬
garethe Luise.

Am 1«. Okt. »cm K-llner August
Ficnc c. T. Wtlhelmin«,

Gestorben:
Am 6. Oktober Margarethe uni

Lina , X. d. Taglöhuer» August
i Tuae.



Königliche Schauspiele.
Samst -s" 19. Okt̂ 7 Uhr l« b. D):
»lim rüsten Mal« (Uraufführung ):

Das PriuZip.
luftfotcl t» 8 Akten von H. Bahr.
ln Szene geletzt von P . Linftmanm

Friedrich Esch H" r Schwab
Lertrnd . fchue Fra«
»errrno , 1« " &tL

s i Herr Albert
«a » Sri - Schrötter
Peter Irl « ' ^
Th»» ar - r°g« ' » * * *$ £
Everbnfch. Oberkellner Hr. R-Hkopf

K« m Doppelbauer
Snse Schebttz Ä»snsrw,vs $p
Friedrich Esch «*f de« grüne«
Hügel nächst -tner deinen deutlchen
Stadt , der 2. bet der Gräfin Agger«
kr der Netnen dentfchen Stadt , der
8. wieder im Landhaus Krtedr. Esch-

Spielleitung : Herr «" l-mann.
Dekorative Einrichtung. £ « * »*«*

tchinerie ^ Ober -̂ nfpekwr Schlei « .
Ende gegen 10 Uhr.

1Ä

Majestät der K-eiferin «. Königin.
»KSnigSkinder.'

Mittwoch, aufgeh. Ab. . D̂er Pytu»
!vvb von SanS -Eonei.

Petrufchka, Helene Ascherfeld
Anuschka, Grete Geiler

-seine Nichten.)
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelsdorf Mary Meißner
Minchen H-»st Klein
StempanSk, Otto Hvllatz

saus Rittergut . Groß-Karschau' .)
Knechte, Mägde auf »Groß-Karschau'
Dt« Handlung spielt im 1. Akt in
Berlin » tm 9. u. 8. Akt auf »Grob-
Larschau' , einem Gut tn der Pro.

vinz Posen.
Ende gegen 10% Uhr.

Sonntag , nachm.: »Dt« lustige
Witwe.' Abend«: »Die Geisha.'

Montag: »Die lnsttg« Witwe.'
Dienstag : »Die Geisha.'
Mittwoch: »Autolicbchcn.'
Donnerstag : »Der Tanzanwalt .'
Freitag : »Die Dollarprinzcsstn.'
SamStag: Premiere : »Papa Schwe¬

ren Ster.'
Sonntag , nach« .: »Die Dollarprin.

zefftn.' Abend»: »Papa Schwere¬
nöter.' _

Mcsiven ^-Tpeater.
Samstag , 1«. Okt.. abeuds 7 Uhr:
Neuheit! Freie Bahn. Neuheit.
Komödie in 4 Akten von Paul Miß.

Spielleitung : Kurt Kellcr-Rebri.
Prokcssor Walter Strach,

Oberbaurat R. Miltner ' Schonau
Elisabeth, sein« Fra « Soft « Schert
»ottc, ihre Tochter Katie Horste«
Lr . « erthold Kroll. Musiker̂ ^
Fräulein Mathilde Kroll, i* »

Schwester Marg . Lüder-Freiwatd
Bruno , sein Sohn , « kt

Sternhofs, Architekt K. Keller-Rebrt
Gnitt -rm- nn. Atelierdicner

Sr °" Rätin Hellmucĥ Porst
Frma , ihre Tochter Elsa Erlcr
Straß « , Hauswirt M -ol. Bauer
Bclling, Reisender Willy Ziegler
Frau Braune , Wartesrau

bei Krolls Minna Agte
Ort d. Handlung: Eine Residenzstadt.

Ende gegen 9%  Uhr.

Sonntag , »a» m.: »Die Dame von
Maxim." Abends: »Frere Bahn.

Vokkstkeater.
SamStag , 19. Okt., abends 8.18 Uhr:

Tie Hölle von Sidi -Bel-AbbeS.
~ -Der Fremdcnlegionär .)

Aktuelles Sensations -Schauspiel in
.1 Akten von Adolf Steinmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Akt.

v. Altenstein, Kommandeur elncS
preußischen Jusanterikr -gim-utsM. Dcutschländer

Thea, seine Tochter
Franz , Heuberger

von Thorn Emmo Christ
von Thingen Feld . Etaeding
Chevalier Erncste de la Roche

■ Adolf Willmann
Silbcrstein ein Jude B. Kowalski

2. Akt:
SauSno « , Sergeant der

Fremdculegio» Bernd Kowalski
Dindvn , Korporal-Eleve H. Berton
Raunzinger , TrommlerK. Bcrgschwcngcr

N«swärtiqe Theater.
Stadttkeater Main -b

SamStag, 19. Okt., abends 7 Uhr:
»Oberst F-lt.'

Bereinigte StadttsteaterFrankfurta. M.
Opernhaus.

SamStag, 19. Okt. , abends S llhr:
»Die Walküre.'
SchauIpielhanS.

SamStag, 19. Okt., abends 7 Uhr:
»KomtclleM'zzi' ob. »Der Familien,
tag' : hierauf : Eine glückliche Ehe.
Neues Theater Frankfurt a . M.
SamStag. 19. Okt., abends 8 Uhr:

,Der gutsitzende Frack.'
Stadttbeater Hanau a . M.

Samstag , 19. Okt., abends 8 Uhr:
»Die geschiedene Frau .'

Königliche Kchaulviele Mel.
SamStag, 19. Okt., abends 7%  Uhr:

,Zopf und Schwert.'

S-m̂ .'^ ^ k.SWL 'yffuhr ..
.Die fünf Frankfurter .'

Emmo Christ
Karl Frei

Max Seuta
Adolf Willmann

Fritz Stürmer

Thorn , *
Räder,
Nikoleit,
Der Baron ;
Ein Bayer,

(Legionäre.)
5.  Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholem-Schemsky, ein JudeMax Ludwig
Nahei, seine Tochter

Magda Behrens
Thorn , Legionär Emmo Christ

4. Akt.
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion Edm. Heuberger
Scholem-Schemsky, ei« JudeMax Ludwig
Rahcl, dessen Tochter

Magda Behrens
Thorn, Legionär Emmo Christ
Dindon , Korporal-Eleve H. Berton

Legionäre. Bolk.
Der 1. Akt spielt tm Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Gar-
nisonsstadt. Der 2. Akt spielt in
der Mannschastsstube, Kaserne der
Legionäre zu Sidt -Bcl-AbbcS. Der
8. u. 4. Akt spielt im Kasseehaus des
Jude » Scholem zu Stdi -Bcl-AbbeS.

Zeit : Gegenwart.

Sonntag , nachm.: »Die 6. Bitte.'
Abends: „Die Hölle von Sidt-
Bcl -Abbcs."

Montag bis einschl. Samstag : »Die
Hölle von Stdi -Bcl-Abbes.'

Opcvctten-Ttzeater
SamStag, 19. Okt., abends 8 Uhr:

Polnische Wirtschaft.
Bandeville-Posse in 8 Akten mit
Gesang von Curt Kraatz u. Georg
OkvnkvwSki. Gesangstexte von « .
Schönseld. Mustk von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregifleur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Heinz Lindcmann.
Adalbert Mangclsdorf,
Stadtrat Heinz WeudenhS,cr
Gabriele, seine Frau

Martha Krüger
Erika, beider Tochter Else Müller
Gcheimrat von BeiteniusWilli Rücker
Will « Hegwaldt, Ritterguts«

besitzcr Alfred Dörncr
Willy Hcgewaldt, Ritterguts-
Hans Fiedler HanS Kugelberg
Fritz Sperling , AviatikerErich Maiden-Deutsch
'Marga Hegewaldt Erna v. Perfall
Steinöl , Kunsthändler Ph. Müßner
^Gras Kasimir SchosinSkyOctav Witte d'Albert

'  Else Wilhelm
l «Ä ' Dora B-r -tti

fArasth. Saf -Tbeater Da/wstadhSamStag, 19. Okt., abends 7 Uhr.
„Das Prinzip .' _

Grokib. Hok- «. Rationaltbrater
Mannheim.

Im Hofthcater.
SamStag, 19. Okt., abends « Uhr:

»Die Hochzeit deS Figaro .'

Cirnstß. HnMeater Karl«rnhe.
SamStag, 19. Okt., abends 7 Uhr:

»Hcrrgottsmufikantcn.'

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , SO . Okt . ,
• vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. King Karneval , Marsch

Rosey
2. Gold und Silber , WalzerLehar
3. Egmont, OuvertüreBeethoven
4. Fackeltanz Meyerbeer
5. Carmen, FantasieBizet-Tavan
6. Dow. South Myddleton.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orsel -Matin6c.

Orgel : Herr Kaiserl. Musik¬
direktor J. F. Emil Rupp,

Strassburg i. E.
Violine : Herr Ad. Schiering,
erster Konzertmeister d. Kur¬

orchesters.
Vortragsfolge:

1. Praeludium et Fuga in
G-dur J. S. Bach

1685- 1750
2. Ciaccona für Violine -Solo

J. 8. Bach
3. a) (Altdeutsche Schule um

1667) : Ricercare
8. Jacob Frohberger

b) (Altitalienische Schule ) :
Elevaio
Giovanni Battista Fasolo

c) (Altfranzösische Schule ) :
Cavillon

Nicolas Elerambault
4.Romanze für Violine mit

Orgelbegleitung W. Henze
5. a) Rhapsodie sur des canti-

ques bretons,
b) Bfenediction nuptiale

C. Saint-Saens , geb . 1835
c) Antante sostenuto aus der

„Symphonie gothique“
Charles Marie Widor,

geb . 1845 zu Lyon.
Organist zu St. Sulpice.
Professor am Conservatoire.
Membre de l’Academie.

7. 1. Satz der 6 ferne Symphonie
pour grand Orgue

0h . M, Widor.
Kinder unten 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d.Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

8 Uhr im Abonnement im
grossen Saale:

Symphonie -Konaert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städt . Musikdirektor.

1. Symphonie in H-moll, Un¬
vollendete Franz Schubert
a) Allegro moderato
b) Andante con moto

(Pause von 5 Min-)
2. Symphonie in Es-dur,

Frolca L. van Beethoven
a) Allegro con brio
b) Marcia funebre adagi

assai
3. Sdierzo Allegro vivace
4. Finale Allegro molto.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des
Saales u. der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen
geöffnet,

Montag , 31 . Okt .,
nachm. 2.30 Uhr:

Wagen -Ansfing
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Kopzer)

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

I Kurhaus-Restaurant j
Wiesbaden.I*
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Während der Winter - Saison

Nicht - Abonnenten Eingang links vom Portal
der Sonnenberger Strasse aus.

t
I

freier  Eintritt für ^Iund von

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants durch
Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein - Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT  der
Hauskapelle.

Dienstags , Mittwochs und Freitags nachmittags von
5 Uhr an Teekonzert im Weinsalon.

W. Ruthe,
281 Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen.

Stiftstrasse 18 .
ILW

*!
Morgen Sonntag 11'],—1 Uhr.

friHoppen-Konzert
Nachmittags4 Uhr:

Uorstellun§
zu ermässigten Preisen,

Abends8 Uhr:

!

I
N
K
K

l
K

37385
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Lichtspiele
l 8 Kircligassel 8 j

Ab heute:

vom Schmied
|z.indusfrieftönig

Drama in 2 Akten.
Wie sich der

Kientopp rächt.
HocbaktuelleKomödie.

!Die Blindev. Meere
Drama 47/4

Iund das übrige reich¬
haltige Programm,jVon3-11 Uhr Vorführung.

47 Rheinstrasse 47.
Ab heute;

Neues Programm.
Ganz besond. empfehlens¬
wert der sensationellste
Weitschlager der Gegenwart

Mieter.
Modern. Drama in 3 Akten
von Zecca und Leprince.

Prächtig koloriert.
Vorführungsdauer

1 Stunde.

Treu bis in den Tod
Sensationelles Drama

aus dem Leben

sowie das übrige reich¬
haltige

Zu freundlichem Besudle ]
ladet ergebenst ein 46/3

Die Direktion.

Würzburger Hof
SchUlgaffe 4.

Gutbür ». Mitkans - u. Abendtisch.
Reich!,. FrühstückSk Bill . Lüg,s.
SutgepüLiere.k .Werne. ßm.Wurlt
37372 H . CrOniiiger.

Schönes Vereins -Lokal
einige Tage in der Woche ftet.
Vater Rhein. Bleichstr. 5. f 3591

Guten bürgerl. Mittagstisch
billigst. Bleicher. 32. 1. St.

„kömersaal", Ziistftratze3.
grosses TanrverMÜgen

wozu freundlichst einladet Tbeod. Beilftein . f. 5930

Verein für dar veutschtum im Aurlande
Di-»-»-. *̂ 5S"fcSiÄt53 * Ti3 } >m SIulMimmei

1. Bericki d-K Herrn Veb^ u'E Blale.  GamnaNalbireklviiv» übpr' Dk'utföiL Ärbeit tn
2. Bericht der Frau Professor Ed. Schneider  über : .Mt
3. a) Berichterstattung, bl Neuwahl bes Borstauds der Frauen»
4. ^ ^Berichterstattung , b) Neuwahl des Vorstands der
5 Mitteilung''̂ geplante Veranstaltungen im Gedenklabre 1913,

Erscheinen wird dringend gebeten. »
rmö wiMommen Der Vorstand

s» & Ä » »pt ■_der Manner -Ortsgru - -^

Tel. 26 U. 6518.
Marcus Berle & Co.

Gegründet 1829. Bankhaus
WilUe Imstrasse 38.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurt
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln.
lypwerbantes grosses Staliikammer -Geir » ll )e1

.. Büiies Sauerstoff Bad
Ä mit demfdusthcrz

Dieles In leder Wanne leicht herttellbare Bad ceiligi nach uns zugehen,
den ärztlichen Berichten glanzende Erfolge bei Herz ». Nervenkrank,
halten ,SchlaRoOgkeit ,Rheumatlsmus .6ldil . Erkrankungen der Nieren,
der (Jungen . Bei Fettfucht. Zuckerkrankheit , (owie allgemeinen
Sdiwachezuftanden . Bel Kranken beftimmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge Orlgtnaldole Mk. 180 , 10 Dolen Mk. 16.50 in
allen Apotheken . Profpekte frei durch U. tl. Werke , « - » n. DrgdetvA_

Mühlen - Strickwolle
meine Spezialmarke.

3TI«

8 8 9 Pf-Das Lot zu 4 _
Das Pfund Ä.- 8 9 « 3 3 « 3 .8 « 4 ^ 0

Nachm. 2.30 Uhr:
Waseii -Anaflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Inner.
1. ImHerbst,Ouvert . O. Köhler
2. Valse caprice in Es -dur

A. Rubinstein
3. Adelaide , Lied

L. v. Beethoven
4. Fantasie aus der Oper

.Lohengrin “ R. Wagner
5. Flirtation Steck

Restaurant Waldhorn, Marental.
Morgen Sonntag:

Winzerfest mit Tanz,
wozu freundlichst einladet
f. 5931 Johann Ostermey ©».

\ Cafe Trocadero,Mainzj
% Ecke Parkus - u . Bahnhofstrasse . ♦
♦ = Neu eröffnet . ===== t
% Täglich erstklass . Künstler - Konaert ♦

♦ .

Idi empfehle ferner:

Strumpf - und Sockenlängen beste Qualitäten
in allen Preislagen.

Füsslinge zum Selbstannäben an alte Bein!än§övi
Baumwolle von 20 Pf., Wolle von 50 Pf. an.

Trikotstoffe am Stück zum Ausbessern von Triko•
was die in vielen Qualitäten zu billigsten Preisen.

Neuheit:

Schritt - und Sitzgesäss , jedes Unterbeut
wird wieder neu.

Hals - und Aermelbündchen
für Trikothemden.

L. Sehweite
Mühlgasse 11 —13 »

Strumpfwarenhaus. 21,1
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hier gearbeitet und sich wohl gefühlt mit dem. was ^ m
beschickten war . In ihm steckte noch der Geist des kleinenLandmannes.

Früher , bevor der Staat das Hüttenwerk errichtet
hatte, hatte es hier nur kleinbäuerliche Getriebe gegeben.
Und es gab außer ihm noch einige von den Alten, die von
der Landwirtschaft zur Hüttenarbeit übcrgegangen waren,
weil diese mehr einbrachte, die sich aber noch ganz den alten
sinn bewahrt hatten und von einer sozialen Frage nichts
wußten, auch kein Verständnis für sie hatten.

Diese Leute lasen nur wenig? höchstens einen Bauern¬
kalender, den sie immer wieder hervorholten. Die hoch¬
deutsche Sprache war ihnen nur wenig geläufig) sie sprachen
die Sprache ihrer Väter , das Niederdeutsche.

Anton Bruckner hatte die Frage des Generaldirektors
nicht richtig begriffen. Er glaubte der alte Herr habe sich
leutselig daran erinnert , daß er schon vom Jünglingsalter
ab in der Hütte gearbeitet habe.

Geschmeichelt erwiderte er darum mit einem breiten
Lächeln,'

„O, gewiß! Ick bün schon lange npt Werk. Ick hew
noch nirgends anners arbeidt ."

• Hellmuth gefiel dieser Anfang nicht, er fürchtete die
Unterredung könnte in zu ruhigem Fahrwasser verlaufen.

Er wandte sich daher mit einer gewissen Förmlichkeit
an seinen Vater , um auch den Leute zu zeigen, daß die höhe
Stellung .des Herrn Generaldirektors selbst ihn, den Sohn,
nötige, in dienstlichen Angelegenheiten von dem fami¬
liären Tone abzuweichen. Er übertrieb absichtlich etwas,
damit die Arbeiter an ihm ein Beispiel nehmen sollten.

Mit einer leichten Verbeugung und mit jener Zurück¬
haltung im Tone , die in wohlerzogenen Beamtenkreisen
dem Vorgesetzten gegenüber Sitte ist, bat er seinen Vater
um die Erlaubnis , mit dem Mann sprechen zu dürfen.

Das Mädchen ans der fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard GrothuS.
(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Freilich das Was und bas Wie, darüber war er sich
selbst nicht klar. Nur das eine wußte er, daß er sich irgend¬
wie mit Dingen , die zum Hüttenbetriebe oder zur Hütten-
oerwaltung gehören, an der Seite des Vaters beschäftigen
werde.

Zum Beispiel jetzt gerade, da es unter der Arbeiter¬
schaft gährte. Da fühlte er sich am Platze!

Schneid besaß er, bas hatte ihm auch der Neid zuge¬
stehen müflen, damals in seiner Lentnantszcit im Leib¬
regiment. Ein Blick von ihm hatte die Leute meb^ zittern
gemacht als ein ganzes Granaten -Donnerwetter des Herrn
Rittmeisters.

Er galt als energischer Offizier , und er hätte wohl eine
ganz gute Earriere gemacht, wenn das Geld gelangt hätte.

Hellmuth hatte es nie gelernt , sich einzuschränken oder
sich nur einen Wunsch zu versagen. Und im Leibregimcnt.
bei dem der reichste Adel des Landes stand, lernte er die
Sparsamkeit auch nicht.

Dazu das Spiel !! Da aber die Mittel des Vaters nur
beschränkt waren, vor allem, da diesem keine andere Ein¬
nahmequelle offen stand als sein Amt, da mußte es kommen,
wie es gekommen war . Er hatte den Helm mit dem Zi-
ltnder vertauschen müsien.

Aber jetzt konnte er Gelegenheit bekommen , auch im
Zivilrock Energie und Schneid zu zeigen. Wenn ihm der
Vater nur genug freie Hand ließe , dann wollte er schon
zeigen, wie man die Disziplin aufrecht erhält.

Und wie ein Blitz ging ihm ein Strom von Gedanken
und Bildern durch den Kopf. Er sah sich schon als Rette»
der autoritativen Macht und vom König in besonderer
Audienz empfangen und ausgezeichnet.

O, Mathilde, dies Mädchen aus der Fremde , sollte schon
Respekt vor ihm bekommen!

So kam es denn, daß sich ebenso schnell seine Meinung
über den Empfang der Arbeiterdeputation änderte . Wenn
er soeben noch geglaubt hatte, daß es besser sei, sie im In¬
teresse der dienstlichen Disziplin zurückzuweisen, so meint
er jetzt, daß sie im Interesse eben derselben dienstlichen
Disziplin empfangen werden müsse.

Der Gedankengang war abgeschlossen. Seine Haltung
straffte sich förmlich,, als er mit dem unbewußten laut ge¬
sprochenen Ausrufe : „Also los !" gewissermaßenden Schlutz-
pnnkt dahinter setzte.

Sein Vater sah ihn fragend an. Er wußte nicht, was
für eine Bewanönis es zuerst mit dem Schweigen des
Sohnes , dann mit dem Ausrufe hatte. Aber es freute ihn
sehr, als Hellmuth, seinen Wünschen entsprechend, nun auch
f ü r den Empfang der Arbeiteröeputation sich aussprach,
und er gab sofort die Weisung, die Leute etntreten zu lassen.

Der Diener öffnete die Tür und gab den im Vorzim¬
mer Harrenden einen Wink.

Inzwischen hatte sich der Generaldirektor auf den
Stuhl vor seinem etwas abseits eines Fensters frei im
Zimmer stehenden Arbeitstisch gesetzt, während Hellmuth
hinter seinen Vater getreten war und, sich rücklings leicht
auf die Fensterbrüstung stützend, den Eintretcnden enr-
gegensah.

Man sah den Leuten die verlegene Scheu an, mit der
sie vor den hohen Leiter des Werkes traten . Der Gruß
„Glückauf" klang gedrückt und die Augen streiften nur
flüchtig über die Exzellenz und seinen Sohn , um dann an
irgend einem gleichgültigen Gegenstand im Zimmer haften
zu bleiben.

Nur einer war unter der aus fünf Arbeitern bestehen¬
den Deputation , der den Mut hatte, frei vorzutreten und
den Generaldirektor auzusehen. Das war Wadczeck, ein
hagerer Mann im mittleren Alter . In seinen dunklen
Augen schimmerte die Glut des Fanatismus,

Er trat einen Schritt vor und begann, bevor er gefragt
wurde, in dem harten Dialekt , Mit der die Slaven die
deutsche Sprache sprechen, dem Generaldirektor den Zweck
der Deputation auseinanderzusetzen.

„Die Arbetterdenntation will mit dem Herrn sprechen
wegen dem Lohn."

Der alte Herr war unangenehm berührt davon. Er
witterte in Wadczeck sofort den Agitator und wandte sich
an einen alten Arbeiter , der mit einem verlegenen Lächeln
die Mütze in den Händen drebte.

„Ra, Sie sind auch dabei? Ich denke doch, Sie gehören
zu dem alten „zufriedenen Stamme ".

Der Angesprochene, Anton Bruckner, war in der Ge-
aend geboren und Zeit seines Lebens auch dort gewesen.
Er kannte nichts vom Getriebe der Außenwelt, er hatte

grnährt die Kleinen mit§estle 's
KindermehlJ B. 105

Aotze GelegenWkiiujem WleÄadener SWiuoren-Ansum.
Damen-Chrom-Stiefel mit Lack¬

kappe, modernste Formen .
Damen-Rindbox-Schnürstiefel
Damen feine Boxkalbstiefel
Hochelegante echte Chcvreaux-

Stiefel mit Lackkappe . .
Gelegenheitsposten besser. Stiefel,

weil nicht in allen Größen —
vorrätig, für . f 50

. 5 90

8 50

10 50

VolislänCig Kostenlos
verabreichen wir auf Wunsch mit jedem
Paar Stiefel über 6 .75 zur Wahl
Gummiabsätze, Poliertuch mit großer
Dose Creme oder Polierbürsten und
ähnliche Bedarfsartikel zur Erhaltung

des Schuhwerkes.

Herren solide Bor-Stiefel, breite
Formen, sehr bequem . . .

Herren-Roß-Chevreaux-Stiefel
mit Lackkappe, elegante Form

Herren ganz prima echte Box¬
kalb-Stiefel . . . . . . .

Herren- Stiefel mit Lackkappe,
in feinem Boxkalbleder, neueste
Sohlenform, als das denkbar
solideste, seit Jahr .bewährt, für 1 a

Für ältere Damen
besonders weich«. bequem,
mit niedrigen Absätzen,
für empfindliche Füße im

WimlmSichMe 18
nahe der Luisenstraße.

— —Telephon 3010. ——-

Wiesbaden.

Die Gegenstände werden bei Damen-, Herren- and Kinder-Stiefeln gratis zugegeben.

Für die Kleinen
haben wir
allerliebste

Schuhe!
wirklich billig/

97/1

Beste GilwmUchiiiie

Wasserdichte ZgMliht

Schulstiesel, breite Böden
Turnsch»he.Niirmalsorm
Belzschlenm Einlegen

iti allen erdenklichen Preislagen.

Für die Kleinen
bieten wir

das

Schönste!
enorm preiswert.

Die modernsten
Herrenformen

in gediegenster Ausführung
außeroröentl, preiswert im

HtMe 19
nahe der Luisenstraße.

——- Telephon 3010. — —

Wiesbaden.

VüJsfoiöi* r
tr « tz
SaftetPatentamtlieh

elngetrageneMark«

ßnil SeeligAiG
fleHfcronnan

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-
Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

!Krtuter-Bittem
Marbu rg’s
Schweden-

König

Vertreter gesucht.
— 37296

n a—,— Fabrikant:
Friedr. Marburg,
Wiesbaden.- Gegr . 11552.

Patente
Urauchsnmlter, Warenzeichen

BlififJii

Ein dauernder Gewinn

für die Gesundheit und den Geld¬

beutel istSeelig’skandierter Kornkaffee

Schöntest
verleibt ein rosiges, iuqend-
srifches Antlitz, weihe iammet-
weiwe Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint. Alles
dies erzeugt

Steckenpferd-
JLilienmilch -Seife

ä St . 50 Pf., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einer
-tzircht.w.e,ih und iammtweick.Tube 50 Pr. m Wiesbaden: Lder
Schützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd. Aleri: W. Machenbeimer:

Eratz: Ad Gärtnetz.: Bruno. .. V , - - - -Backe: Ernst Kocks

5®Moderne
Gelegenheitskäufe

Fr . Altttätter Wwe.: E. Srdi»
na : v. Noos Nil.: Ed. Brecher:
Hnao Alter: Tb. Numvi: Nas-
sooia-Droncric 50/1

«Ai KorpulenzM
Fettleibigkeit «fl,

wird ■btteitigt durch „ Towiata “ . Prci ».
gekrönt mit gold . Medaillen und Uhren,
äiplouien . Kein starker Leib, keine starken
Hutten mehr , sondern schranke . elegant«
Figar U. graziöse Taille . Kein Heilmittel,
kein Gnheimalttel , lediglich ein Eirtfet-
tiragwnittal Br »war korpulente , jedoch
gesunde Personen . Keine Diät , keine Am-
derung d. Lebensweise . Vorriici . Wirkung.
Paket 2,50 M. fr. seg .Posiaowai «d. Nacirn.
Fabrik : x». Frasta Stainer & Ca . ,
Barlin 212 Kinlnritur Strasse ti,

In Wiesbaden nt haben
Stfiütjenhof-Apotii., L&nffgasae11.

Z 182jl6

pr«r fr ,egene Herren. Speise-, Schlafzimmer kommen,
die bei uns am I. November beginnende

i®ei >pen *immer complett mit Umban
•̂ aidBA«rKU- mit  Lederstühlen , mod. Ausführung M. 587.—
^rin»« Tmit  Lederstühlen , englisches Muster . M. 590.—
>̂»nnr» Ledersttihlsn, romanisch, la Verarbeitung M. 670.—

.8 Ullt Buffet tnif fipitoncphrönlfon U, 840.—"

zu habeD> spottbillig zum Verkauf.
“ von unserer enormen Leistungsfähigkeit.

Speisezimmer complett mit Umbau
.Potsdam “ mit Lederstühl ., in mod. Ausführung M. 485.—
„Sorau“ mit Lederstühlen , englisches Muster . . M. 620.—
„Guben“ mit Lederstühl ., romanisch , beste Arbeit M. 935.—
„Frankfurt“ mit Lederst ., Flämisch „sehr schwer* M. 1050.—mit Buffet, mit Seitenschränken

Einzelne Schreibtische, Umbaus, Standuhren , Clubsessel, Sofas, Flurgarderoben , KlelnmObel, Pianos, Geldschränke etc . sehr billig.

Man überzeuge sich vor Einkauf
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Schlafzimmer complett mit »teil . Matratzen
„Ella“ in Eiche, ganz modern . M. 375.—
„Frieda“ in Eiche, erstklassige Ausführung . . M. 470_
„Minna“ in Mahagoni, „Das Modernste“ . . . . M. 600.—
„Bertha“ Birke, selten schönes Muster“ . . . , M. 635.—

leilzä!)ailniSür
mäß.Auffchlaggeftatt

Z 87
Versand nach ganz Deutschland.

Man verlange den kostenlosen Besuch des Vertreters zwecks
Vorlegung von Zeichnungen etc. Hunderte von Anerkennungen!

Riesige Auswahl. Ständiges Lager von 100 Musterzimmern.
In ganz Deutschland vertreten. ) I

liner Industrie - Gesellschaft Berlin,  Köpemcker st
I , Telegrammadresse Möbelbig. > Telephon: Moritz

-Ibmiiiis£r i
jKäufern geg.mäh.Aufschlag geftatt.l

passe 126.
Moritzplatz Nr, 9682 und 1114k

l



Briketts

Nr. »46 Samstag

- " Aus eine zustimmende Handbewegung wandte er stck
dann an Vruckner: heißen sie nicht Bruckner?"

L Alt 7er von den neuzeitlichen. Gleichheitsideen
noch gar nicht gesteckt - jjSÄt

SSSBiiMiÄÄÄ
„rin" vierte, war ganz gerührt.

»̂ 'L 'LÄ"LLZ' ">- --
" ^ D°. brr « - »°«r » « . « ' X
junge Här kennt wie noch^

.Aber natürlich Bruckner! Sie wäre« dochoftJ « * ™*
Hause, als ich ich von Ihnen Weiden-SSÄ»Ä SS«"««»<«---«°d«7L «*.«
^w ä  ss jra.’vsSÄ “ÄrS L-Z-«»««•m«S>°

SrSS * ® s*
v Aber Hellmuth siel rhm ins Wort. «etstebe

Reden Sie nur . wie stês gewöhnt sind! Ich versteh

""°.°L-°r«r§ rL -
rSSseaa *-

Möbel
für

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer.

Einzel»Mel.
Kleidersdtränke
Vertikos , Büfetts
Bücherschränke
Küchenschränke
Spiegelschränke

Schreibtische,Tische

Polster«Möbel.

Wiesbadene r General Anzeiger

vermischtes?
Baron v. Radowitz enthaftet.

Der «»>, « Betrugsverdacht tu Parts d »-°"

MWWMßZ
WMMW - N

KÄftSJ» bÄ ~ Aää“ISwA .-
SÄw « »LdL B°,««,dt-.-» de« « «'rag
auf Haftentlaffung stellte, dem unverzuglech stattgegeben
wurde ^ Die Kaution von 15 000 Franken mutzte mdesien
hinterlegt werden, weil inzwischen noch ernige andere, klei¬
nere Klagen eingelaufen sind.

Die Unterschlagungen in Brüssel.

Ä 'ä « aMÄ Ä
SSKÄt «£ ts« xiT ’mimJfS ":cspitte nackt ist ein werterer Mrtschuldtger̂wrrniâ vSääääs
Sn̂ JS £ÄÄ*WSaS « t*B»;
reife für 450 000 Frs . Obligationen realrsiert hat. Wenn er
die Aktien zu M0 Frs . das Stück verkauft hat. so hat er 21
Millionen Frs . erbeutet.

IS . Oktober Seite 18

Brand im Berliner Elektrizitätswerk.
»in schwerer Betriebsunfall trug sich gestern in der

4et IÄ \ eS ^ Ä t̂ 'tDC.?e«
Maschinen, dre dadurch autzer^ etr ^ Me  elektrischen
dieienrgen, die rm tinrwren oe . Infolgedessen
Straßenbahnwagen urrt Strom m. w-gten. ^ e't f e gr § ,
trat im Zentrum der Stadt eine g r ôtze^ P ^ sdamer-
störung ein. Sn £5 *6? M? »um Spittelmarkt standenstratze von der Lützowstratze bis sunt v Straßenbahn-

in vollkommenes Dunkel  gehüllt.
Kurze Nachrichten.

Antomobilnnfall. An der Kreuzung d^ Köpenicker.
und MichaelskirchstratzeIn Stratzenbahnwagen
Fahrt befindlicher Kraftwagen und « n Stra ^ ,^ , ^ «
zusammen. , Der Zusammenpra ^hrgast  des Autos
Automobil in Trümmer ging, barmsfeur hat schwere Ver-

NÄ .'LSLLL Ä

der Pferde eines Bauerngutsbes tze ^ ^ ^ n Wagen
sMecklenburgs auf der Fahrt zuw- v ^ nnm
um. Dabei explodierte eme « rand. Der Besitzer, der
des Wagens und fetzted ,. -i(n x̂ tten. seine Frau,
di"e im Jnnem Äs"Wagens eingeschlasen war. verbrannte

Gefunken . Der norwegische Vrermast^ .Daghi ^ pt

SechÄn ' Ma ? n' de" äiffsbesatzung sind umgekommeu,
nenn Matrosen wurden gerettet.

ff

Betten
Teppiche

etc.

Meine
Prinzipien:

Grosse
Auswahl

Billige Preise
Gute Qualitäten

Günstigste
Zahlungs¬

bedingungen.

Spezialität:Kompl. Russtattungen.

Möbel- u. Aussiattungshaus

$f . iSuehdahi
Wiesbaden»4 Bärenstrasse4,

H Einmaliger Kauf wird auch Sie zum ständigen Elx  Kunden meines Unternehmens machen. II

Zwanglose Besichtigung meiner
grossen Läger gerne gestattet.
Kein Brautpaar sollte versäumen,
x meine Offerte einzuholen.

und

in grosser Auswahl
am Lager

Mäntel , Paletots,
Blusen , Kostüme,
Kostümröcke ,Pelze,
Anzüge , Paletots,

Capes.

Beste«erarbeit« .
Kleine Unzahl« .

Bequeme Teilzahl« .

Rollkomptoird.ver.SpediteureK.m.d.8.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — ver-

g zollungen . — RollfuhrwerK.
^Bureau: SQdbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

ZMlIgS-MllliUllilM
wird verkauft.

Wiesbadener Serlsgssnslslt
s . m. v. B.

. nikoiasstrassc ll.

Strickwolle
in größter Auswahl.

Btatfec Slualttat 10 2ot=V5 .=0 .50̂
rExtra starke„ „ « 0.6^

J]§ßU§moöe * „ 0.15^
M/Slernviolle„ .. 0.85^

U -W#/ uSchweihwolle ::
\M tKrun >l̂ l_  nickt eintausend, wird nach feder

“j ”Dott , welstitzjttatze 53. .

Kolilen - Konsuixi
.Glück auf*
hm, «»' Ern"' „ T*r.„,

TSl ".r' 2 hu Römertor2 «SS».

KoksKohlen.

Brennholz.

(Marke Schwan)
' “ ' " « “ SÄÄ ' “

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

!UZL — vof O, Thomp«on’8SeKenpu.v*

if IX *‘ Paket IS Pfennig

Die grosse füode 1912!
Uemn-We in Plüsch und Velours 37301

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage.
Sportmützen . -- - Südwesterhüte.

Lina Hering , Wwe .,
IQ Ellenbogengasse. Wiesbaden. Ellenbogengasse I O.

Plüss - Staufei ?—ILitt
klebt , leimt , kittet Alles I

Gallenstein - und Zuckerkranke
Beinleiden , SrampfabergesLwüre und Aberbeine ferner ^ .
»> . Nervenschwäche der Männer. Pollutionen zkw-
Nervenleiden , jertlUturaen, Jmvotem. gjjjj,
Magen - und Darmkrankheiten , Nierenleiden. '
Rheumatismus , Gicht. Ischias. Gelenkkrankbeiten. f(
Haut - und Geschlechtsleiden , behandelt mit

bm  ohne Berufsstorung . , §»ina ÄImJv5tSK'

5 :Nächste Ziehungenm
Grösste Nummernauswahl . '

Südpolar-Geld-Lotterie Zieh. 29. Okt., Lose
Berlin-Wien UeberlandfUig-Lottene t .

Ziehung 7. November Lose *
Darmstädter Geld-Lotterie Zieh. lö .Nov.,Lose a p{g
Jede Liste nadi auswärts 20  Pfg . und Losport 1

Obige Lose empfiehlt die GlttcksUol
n ■ Kirchgasse 54 ,
Carl Cassel, gssss» “*'
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RaglansPaletots
Ratin€e-, Flausch -, Homespun- und Tweed -Stoffe.

Diese Abteilung meines Spezial-Hauses ist nunmehr mit allen Neuheiten in überreicher Auswahl ausgestattet und vereinigen
Zusammenstellung hervorragend schöner Modelle erster deutscher Fabrikate zu einem interessanten Gesamtbild der Herreni

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Meine Preislagen
Ersatz für Massarbeit

Besondere Spezialität : Kleidung für korpulente und schlanke Herren,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 20. Okt. (20. nach Trinitatis ). 8.53 Mir : Militär-

»„Nesdiemt (Konssstorialrata. D. Neudörffer): 10 Uhr: Hauvt-
aoitesdieust (Herr Pfr . Will  aus Straßburg ) : 25. Jahresfest
®» Evangelische» Bundes. Mitwirkung des Kirchengesangvereins,
s iifit : Abcndgottesdienst (Herr Pfr . Beckmann).
0 Mittwoch , 23. Oft. v, 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Progr . 10 Pfg.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des
Seelsorgebezirksausgefübrt:

1 Noröbezirk : Zwischen Sonncnberger Straße, Langgasse.
Marktstraße , Museumstrabe . Bierstadter Straße : Dekan Bickel.

2. Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter Straße . Museumstr.,
m^rktstr., MiÄelsberg , Schwalbacher Str ., Friedrichstr ., Frank'
furter Straße : Pfarrer Schußler.
' Z Südbezirk: Zwischen Frankfnrterstr ., Friedrichstr ., Bleich-
»raßc (beide Seiten ), Hellmundstr. (beide Seiten ). Dotzhcimcrstr.,
Karlstr . (beide Seiten ). Rheinstr .. Kaiferstr . Außerdem gehört

Südbezirk die Helenenstraße : Pfr . Beckmann.
m Bergkirche.

Sonntag, 20 .Oft ., (20. nach Trinit .). 10 Uhr : Hauvtgottes-
bicaft (Pfr . Grein ) : 5 Uhr : Abendgottesdienst (Pfr . Diehl).

Im Gemeindehaus, Steingasse 9, finden statt : Jeden Sonn¬
tag, nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des

SS Kirchengesangvereins.
Freitag, 25. Oft., abends 6 Uhr : Armensiüung im Gcmeinbe-

^ ^ Amtsbandlungen: Taufen u. Trauungen : Pfr . Dr . Mcinecke:
Beerdigungen: Pfr . Veescnmcyer.R i n g ki r ch c.

Sonntag, 20. Oft . (20. nach Trin .). Hauvtgottesdicnst 10 Ubr.
Festgottesdienst zur Feier der 25. Jahresversammlung des Evans.
Bundes. Hauptvercin Wiesbaden-Frankfurt , unter Mitwirkung
des Ring- und Lutherkirchenchors. Festvrediger Pfr . N i e -
möller  aus Elberfeld. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Merz
(Ansvrache und Begrüßungen ).

Die Kirchensammlung in beiden Gottesdiensten ist für die
Zwecke des Evang. Bundes bestimmt.

Kinögottesöienst 11.30 Ubr : Pfr . Beidt.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd Vom Pfarrer des

Seelsorgebezirks ausgeführt:
1. Bezirk (Pfr . Merz ) : Zwischen Nüöeshcimerstr .. Kaiser-

Fricörich-Ring, Bismarckring , Goebcnstr., Elsässer Platz, Klaren-
talerstraße. Straßburger Platz. ^ , .

2. Bezirk (Pfr . Philivvi ) : Zwischen Adelheidstr.. Oranienstr .,
Rheinstr., Wörtbstr .. Dotzheimerstr . westlich der Karlstr ., Wellritz-
itraße westl. der Hellmundstr., Bismarckring . Kaiser-Friedrichring.

3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Westendstr.. Wellritz-
(iraße bis (ausschl.) Hellmundstr., Emserstr .. Walkmüblstraßc.

4. Bezirk (Pfr . Beidt ) : Zwischen Straßburger Platz. Klaren-
ialcrstr., Elsässer Platz, Goebenstr., Bismarckring , Westendstraße.

Im Gemeindesaal, An der Ringkirche 3, finden statt : Sonn¬
tag. 4—7 Uhr: Jungfrauenverein b. Ringkirche (Sonntagsverein ).
— Montag, 5.30 Ubr : Bücherausgabe der Jngenöbibliothek des
Kinbcrgottesdienstes. Alle Kinder willkommen. — Abends 8 Ubr:
Missions-Jungfrauen -Verein (Baseler Million ). Alle konfir-
RingkirLe. Alle Kinder llnd willkommen. 3—5 Uhr Arbeits¬
stunden des Gustav Adolf-Frauen -Bereins . — Freitag , abends
8.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Lutberkirche.
Sonntag. 20. Oft . (20. nach Trin .). Hauptgottesdienst 10 Uhr:

Psr. Kortbeucr: Jugendgottesdienst 1130 Uhr : Pfr . Hofmann;
Abcndgottesdienst5 Ubr : Pfr . Hofmann . Abendmahl.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seel-

sorgcbmrks.̂ rk: Kaiferstr ., Rheinstr ., Moritzstr.. Kaiser-
Friedrich-Ring, SLenkendorfstr ., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr., Kai-
ser-Fricdrich-Ring , Moritzstr ., Rheinstr ., Oranienstr ., Adelheid¬
straße, Karlstr ., Luremburgstr ., Niederwaldstr ., Schierstcinerstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schierstcinerstr ., NieberwaldsUaße,
Luremburgstr ., Karlstr ., Adelheidstr., Rüöesheimerstr .: Pfarrer
Korthener.

1. Lutbersaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Uhr : Jugendgottesdienst.

2. Kleiner Gemeindci'aal (über der Vorhalle , Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Psr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10): Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Lutbergemeindc.

4. Konsirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.80—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenverein. Jeden Montag , abends 8.30 Ubr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortbeuer . — Jeden Mittwoch, abds.
8 Ubr : Jugendverein „Treue ". Pfr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Ubr : Hauvtgottesdienst : Ordination

des Kandidaten Schäfer durch Herrn Generalsnverintendent D.
Maurer . 11 Ubr : Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr : Jung-
francnverein . 6 Ubr : Pfarrer Jüngst.

Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Rähverein.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. V^

Plattcrstraße 2.
Sonntag , den 20. Okt., nachm. 2 Ubr : Abmarsch der „Jugend-

Wacht." Abends 8.30 Ubr : Freie Vereinigung der Aelteren
Abteilung.

Montag , abends 8.30 Ubr : Turnen , Luisenstr. 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Geinischter Cbor.
Mittwoch, nachm. 4 Uhr : Versammlung der Knaben-Abteil. :

abends 9 Ubr : Bibelbesprecbstunde der Aelteren-Abteilung.
Donnerstag , abds . 8.80 Ubr : Bibelstunde der „Jugcnöwacht".
Freitag , abds . 8.30 Ubr : Posaunen -, Trommler - u. Pfeiferchor.
Samstag , abds . 8.30 Ubr : Zitherchor . 8.45 Ubr: GcbetSstunde.
Außerdem von Dienstag , den 22. Okt. bis Donnerstag , den

24. Okt. Teilnahme an der Konferenz zur Vertiefung des Glau-
benSlebens im Bercinsbaussaal , Platterstr . 2.

Jeder Jüngling und junge Mann ist zu allen unseren Ver¬
anstaltungen bei freiem Zutritt herzlich willkommen.
Christi. Verein junger Männer Wiesbaden e. V., Oranienstr . 15.

Sonntag , nachm. 2.30 Ubr : Versammlung der Jugenöab-
teilung : abends 8.15 Ubr : Gesellige Zusammenkunft der älteren
Abteilung.

Montag , abends 8.45 Uhr : Kesangstnnde.
Dienstag , abends 8.45 Ubr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gcmeinfchaftsstunde. (Jedermann

ist herzlich eingclaöcn.)
Samstag , abends 8.45 ,Ubr : Gebetsstunde. — Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstun¬

den herzlichst eingeladen und hat freien Zutritt.
Ev.-lnth . Dreseinigkeitsgrmeinde.

In der Krvvta der altkatbolischen Kirche (Eins . Schwalbachcrstr.).
Sonntag . 20. Okt. Predigtgottesdienst : 10 Uhr.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rheinstr. 64).
(Der selbständigen evang.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag , 20. Okt. (20. nach Trinitatis ). Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 35).
Sonntag , 20. Okt. (20. nach Trin .). Vorm. 9.30 Uhr:

Predigtg 'ottesdienst. Pfr . Mueller.
Reu-Avostolischc Gemeinde (Oranienstr . 54, Hinterh. vart .).
Sonntag , 20. Oktober, vorm . 3.90 Uhr : Hauvtgottesdienst:

nachm. 3.30 Uhr : Evangelisations -Versammlung.
Mittwoch, 23. Okt., abends 8.30 Ubr : Gottesdienst.

Mcthodisten-Gemeinöe.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimcr- und Drciweidenftraße.

Sonntag . 20. Okt.. vorm . 9.45 Uhr : Erntedankfest: vorm.
11 Ubr : Sountagsschule . Nachm. 4 Uhr : Geistliches Gcsangfcst.
unter Mitwirkung namhafter Sänger aus Frankfurt a. M. und
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Predigt : Prediger Puble-Frankfurt.

Prediger Völkner.
Zionskapclle . Baptistengemeinde Aölerstr. 19.

Sonntag . 20. Okt., vorm . 9.30 Ubr : Predigt : 11 Uhr: Sonn¬
tagsschule: nachm. 4 Ubr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraßc 13 (Kaffeeballe).

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung (Herr Pfr . Mayer).
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hoffnungsbund (Wcllritzstr. 19) :

abends 8.30 Ubr : Bibelbesprechung u. Gebetsstund».
Donnerstag , abends 8.45 Ubr : Gesangprobe.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatbnlische Kircke , Schwalbacherstr . 60.

Sonntag , 20. Okt., vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt (Pfarrei
Dr . Küppers aus Königsberg ).

W. Krimmel. Pfr.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 20. Okt., vorm , pünktlich 10 Uhr: Erbauung im
Biirgersaale des Rathauses . Thema : Gal . 5. 14. Alle Gesetze
werden in einem Wort erfüllt . Lied: Nr . 240.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Russischer Gottesdienst.
Sanistaa abend 6 Uhr : Abenbgottesdienst.
Sonntag vormittag 11 Uhr : heil. Messe.

Kleine Kapelle. Martinstraße 9.

Katholische Kirche.
21. Sonntag nach Pfingsten . — 20. Oktober 1912

r Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche rum hl. BonifatiuS.

Hl. Messen: 6, 7, Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr:
letzte hl. Messe 11.80 Ubr . Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht:
abends 6 Ubr Predigt und sakramentalische Andacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6. 6.45, 7.15 und
9.15 Uhr : 7.15 sind Schulmessen.

Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr ist
Rosenkranzanöacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Ubr an. Samstag
nachm, von 4—7 und nach 8 Ubr.

Maria -Hilf-Kirche.
Hl. Messen um 6 (gemeinsame Kummunion des Jungfrauen¬

vereins ) und 7.30 Ubr : Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
um 8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Ubr. — Nachm. 2.15
Ubr ist sakramentalische Andacht mit Umgang: um 6 Uhr Rosen¬
kranzandacht. ^ „ „„ ,

An den Wochentagen stnb die bl. Messen um 6.30, 7.15 (Schul-
messe) und 9.15 Uhr. Montag . Mittwoch und Freitag abend
6 Uhr ist Rosenkranzandacht. Samstag 4 Uhr Salve.

Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an. Samstag
von 4—7 und nach 8 Ubr.

Dreisaltigkcitskirchc.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Ubr Kindergottesdienst (Amt), 10 Uhr

Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Ubr Rosenkranzandacht,
abends 6 Ubr sakramentalische Andacht.

An Wochentagen ist die erste bl. Messe Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 6.45 Uhr, Mittwoch und Samstag
Schulmeffe um 7.10 Ubr. Die zweite bl. Messe ist täglich um
915 Uhr

Montag , Mittwoch und Freitag abends 6 Uhr ist Rosenkranz,
anöacht. SamStag 5 Ubr Salve.

Beichtgelegcnheit: Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Ubr,
Sonntag früh von 6 Ubr ab.

ien
sind wie"ein Märchen aus längst vergangener Zeit. Alle Preise
sind gestiegen, Nahrungsmittel, Heizmaterial, Mieten usw. sind enorm
in die Höhe gegangen,nur Sandel’s Schuhwaren
behalten die alten bekannt billigen Preise und die alte gute Qualität
Solide , kräftigeStiefel für Elegante

die kältere Jahreszeit Herren - n . liamenstiefel
in Ross-, Box-, Rind- und Wildleder in Chevreauu.Boxkalf in modernen

sowie Boxkalf und Chevreau. Formen und Ausführungen.
Ferner Alleinverkauf der beliebten , berühmten Marken „Silvana“, „Dorn-
dorf", „Romanus“, die im In- u. Auslande als erstklassig anerkannt sind,

Schnür -u . Scimallenstiefel Ballschuhe
Kinderstiefel besonders stark. in reicher Auswahl,

Hausschuhe — Pantoffel — Arbeitsstiefel.
Wenn Sie Wert auf haltbare, gute Ware bei
billigen Preisen legen , kommen Sie zu mir! 22/3

Schuhhaus Sandei, Marktstr. 22.
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den schönsten Mustern am Lager.

'rn̂ ia ? '1 verlMig^ henhsntage ' eSnen*1Stiefe ^ der ' vor ^ lem^ eg ^ ^ ^ f'“aÄ .'.zÄÄÄ “ÄÄ
l e2 PzrSXn " Dadurch "äs* Ufa mit meinen Föhnen wehhe m* t nur

wls vor allen Dingen in Sdiuhgesdiäften notig ist gelernte S»chnk-
, bieten wir Ihnen Vorteile , die selten geboten werden.
Boxleder Knabenstiefel R75 Schulstiefel, genagelt

mit Derby 36/39>so langeVorrat V 36—42 30—35 27—29
4 .95 3 .95 3 .95

"SÄ SSt . 575 Imit.Kamelhaarschuhe „KaFilz - u. Ledersohle 36—42 Ww H

B22- Mer2?* “rS''®,3Ö’ "M Hübsche Hausschuhe gg

Jagd - und Touristen - Stiefel,
Stiefel mit Doppelsohlen,
Wasserdichte Stiefel,
Militärstiefel naeli Vorsehrift,
Seliaftenstiefel , Reitstiefel.

Alleinverkauf
für die bekannt guten Strapazier - Stiefel

Marke : „Hacker “ und „Reichspost “.

bequeme breite Form . . . ■

Genagelte Arbeiterschuhe R95tmöf+irrp WflFft ^kräftige Ware • • t . ♦ • v  3 .50
-  Wie ein Magnet ziehen unsere

Kuhn’s Schuh -Geschäfte . Teieph.err«
. . . ■■ ne Rlnirhstr . II. - . — Inh . : Seb. Kuhn, Schuhmachermeister.Wellritzstr . 26 . Bleichst «*. II.

JK3 T Für die Saison 1912
ist mein

WW%  UM _ 4man lent Wert auf «eMenene
Qualität , sowie auf mit übende
Kleidungsstücke:

viel Geld, wenn man versäumt.
bei mir den Bedarf zu deckenm
Herren - und Knaben-?lnzüaen.
Ulster und Paletots , darunter
Neubette» dieser Saison , dc»
offeriere 1 Posten Anzuae uno
Paletots , die im warben- und
Gröben-Sortiment nickt mebr
komvlett sind, darunter versckie-
dene Geleaenbeitsvosten. deren
früberer Ladenvrets 18—45^ twar . iebt 5. 10 und 15 .L und
böber. Einzelne Holen, viov-
ven. 1 grober Posten Knaben-
bosen. aus Resten geschnitten,
werben sebr billig verkausl.
Bitte stck von dieser überaus
nünstinen Offerte zu überzeugen.
Es lobnt stck. iebt schon seinen
Bedarf , wenn auck momentan
kein Gebrauch vorlreat . zu
decken. Ein Versuch - und
Sie bleiben treuer Kunde.

luagee aufs Reichhaltigste sortiert . — Täglich treffen

Das selbsttätige
Waschmittel.
Nicht kochen, nur waschen in hand-
warmer PersIIlauge von 30 —40 °.
Keine weitem Waschzusätze nehmen.
Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF.
Alleinio’p Fabrikanten auch der allbeliebten

der deutschen Möbelindustrie

Ein Riesenposten ^modemer ŜthlafzijiimerS ’SÖB .. . „
Eleoante Sthiafzimmer

Waschkommode mit Marmor

1SU.- . 210, - , 225 . - und 250 —

Dpeeprpc solid V63 sdsil8l68  Schlafzimmer
wSL . Kirschbaum , Saün^ Ital Nussbaum und

Entzückende moderne Küchen
in Pitsch pine und̂ ” 90 °- , 110 .- , ISS —, 13 » — und 175 .- und höher

Komplette Wohnzimmer, Speisezimmer Salons
um! Herrenzimmer Mk. 375 .- , 350 .- , 700 .- , 900 .- , 1000 .- und hoher.

» «i»ps**f ••™“ |ä ' •;;::S SSW •':::: » -
Uertikows mit Spiegel. . . 30 Vt̂ UXschränke . 15 Flurtoüette mit

5S,Ä “, . : 8 rl & SS fiM « . : . . - ° . « -

Für Brautleute , Private , Fremden, Pensionen und Hotel

Kein Laden. 1. Stock. Bitte
aenau auf Strabe und -vaus-

nummer zu achten "V
Lieder taufet , der diese Annonce
mitbrinKt. erhält bnm Einkauf
v. Mk. 5.— ein GelÄeut gratis.

KZZrtzNmr,k"k« »m
^ emvs. selbstges.

^ Samentaschen

Musslv

F6tmleum -tlänge -, § te!i-
Kiavier-u.Wand-Lampen
6as-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
Laternen l  Wagen*u.Hotbe!eudituBS

finden Sie in grösster
und guter Qualität bei

M. Rossi, ST,
Telephon 2060 » ffljj

Alle Sorten Brenner , Dochte
Zylinder , auch für Heizölen.

Grober Posten
Wem- n.  Mostlas;
nock so aut wie neu. verkauftm
billiasten Preisen, aucb einzeln.
Wiederverkäufer gesucht.
August Knnke. Fanbandlung.

Maiuz -Mombach. Jon . Rosenkranz
* * Blüoherplatz 3  u . 4 . ^ |

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimberickt. rem Bor-
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist- V,
Baer. Dianen (Frankreich». RueOWCf» «'»will,
Pasteur 36.

&  dauert nur noch kurze Zeit«

besonders für die noch vorhandenenDie Preise sind noch weiter ermässigf.

:Sonuner -W ai *en
Bei grösserem Einkäufern besondere

Ludwig Hess,Kinderstrümpfe
und

Kindersö&dien
besonders billig. S9e m\m däit  für Strümpfe , Unterkleider and CorseUen

(Wichtig-diesen ! )

Henkels Bleich
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